1 Eent. 


Telegraphifche Depefchen. 


Sclietert von der "Associated Press”) 
Inland, 


Schweres Bahnunglüäd. 

18 £eichen, darunter wahrfheinlich folde 
von Chicagoern, aus den Lrümmern 
gezogen. 

Durand, Mich., 25. Aug. E3 wird 
berichtet, daß aus den Trümmern ber 
äivei, öftlich fahrenden Züge der 
„Grand Trunk“-Bahn, welche geſtern 
Nacht drei Meilen öſtlich von hier zu— 
ſammenſtießen, 18 Leichen gezogen 
worden ſind. Die Zahl der Verletzten 
iſt noch nicht genau bekannt. 

Keine der Leichen konnte bis heute 
Vormittag identifizirt werden. Es 
ſoll aber eine Anzahl Chicagoer darun⸗ 
ter ſein. Der eine Zug, Nr. 14, war 
von Chicago nach Montreal beſtimmt. 
Faſt alle Leichen waren im hinteren 
Schlafwagen. Unter den Trümmern 
brach alsbald auch Feuer aus, welches 
die Leichen unkenntlich machte. 

Durand, Mich., 25. Aug. Die erſten 
Angaben über die Leichenfunde am 
Schauplatz des gemeldeten Zugzuſam—⸗ 
menſtoßes auf der „Grand Trunk“⸗ 
Bahn waren zwar etwas übertrieben, 
aber auf 11 wird die Todtenzahl wohl 
doch kommen, — 8 auf der Stelle Ge— 
tödtete und 3 mahrfcheinlich tödtlich 
Verletzte. 5 Tindere wurden ebenfalls 
Schwer verleßt. 

Der hintere Schlafmagen des Zuges 
Nr. 14 (der von Chicago nah Mont- 
real beftimmt mar) murbe murde bon 
der Lofomotive des Zuges Nr. 4 faft 
janz durchftoßen, und in biefem Wag= 
gon fchliefen 18 Perfonen. 

Bei diefem jchredlichen Vorgang fiel 
cuc der Feuerungstaften der Lolomo- 
tive heraus, und fo geriethen bie 
Trümmer rafch in Brand. 

Man alaubt, daß die verfohlten 
Leichname diejenigen von 4 Frauen, 
einem Kinde und einem Manne find. 

In den Geſchäftsräumen des Lei— 
chenbeſtatters Maple liegt auf einer 
Tragbahre auch ein ganzer Haufen 
verkohlter Knochen, Fleiſchſtücke und 
geſchwärzter Juwelen durcheinander! 
Der Koroner glaubt, daß dieſer Hau— 
fen noch 4 Leichen darſtellt; aber eine 
Identifizirung iſt unmöglich. 

Widerſpruchs voll. 

Die Nachrichten über die Opfer der Wald— 
brände. — Doch nicht unter 142 Todtel 
Spokane, Waſh. 25. Aug Die 

Thatſache, daß etwa 86 Leute vom 

Fotſſdienſt in Erfüllung ihrer Pflicht 

umkamen, iſt jetzt endgiltig feſtgeſtellt. 

Spotane, Wafh., 25. Aug. Noch 
immer wimmelt es von Berichtigungen 
und Gegenberichtigungen bezüglich der 
Zahl derer, welche in den Waldbrän— 
den der verſchiedenen Staaten den Tod 
gefunden haben. 

Aber nach allen den neueren Nach— 
richten erſcheint es doch gewiß, daß in 
Waſhington, Idaho und Montana 
mindeſtens 142 Menſchen umgekom— 
men ſind, einſchließlich 74 Forſtreiter! 
Außerdem werden noch 185 Forſtreiter 
vermißt und ihr Schickſal iſt ſehr un— 
gewiß. 

Waſhington, D. K., 25. Aug. Zwei 
Kompagnien Truppen, welche Super- 
intendent Morgan, von der Flathead— 
Indianerreſerbation in Montana, für 
die Bekämpfung der Waldfeuer noch 
verlangt hatte, werden nicht bedurft 
werden. Denn es wird dem ndianer- 
büro gemeldet, daß es vergangene 
Nacht dort fchneite, und man nimmt 
an, daß die Brände jet unter Kon 
trolle find.’ 

Portland, Drea., 25. Aug. €3 ift 
hier Nachricht eingetroffen, daß Lager= 
ausflügler zu Welfh Refort (15 Mei- 
len meitlih von Mount Hood), 200 
Familien, von Walbbränden ein- 
gehemmt wurden, daß jeboch jchon viele 
derfelben entfommen find. Wie viele 
Andere noch in Gefahr fchmeben, läßt 
ih nicht Jagen. 

Seattle, Wafh., 235. Aug. Ein 
Waldfeuer, meldhes erjt vergangene 
Macht im Cedarflußthale, 25 Meilen 
öſtlich von Seattle, ausbrach, wird im— 
mer heftiger und iſt jetzt günzlich außer 
Kontrolle! 

D. P. Simmons jr. der Oberauf⸗ 
feher ber „Wajhington Foreſt Fire 
Alfoctation”“, erklärt, daf feine Leute 
aanz madtlos feien, und er den Gou- 
perneur erfuchen müffe, Miliz aufzu- 
bieten. 

Milfoula, Mont., 25. Aug. Wei- 
tere Berichte, welhe von den Wald- 
feuerdiftriften hierher aelanaten, Tau- 
ten meift hoffnungspoller. Im Yör- 
fteretamt murde die Yuficherung gege- 
ben, daß Flüchtlinge jegt an ber Coeur 
d’AUlene-Linie der Northern Pazifik- 
und an der Bugetfundbahn entlang 
mit Sicherheit heimtehren Tönnten. 

Der Wegzug von Flüchtlingen, die 
Unfangs der Woche nad Miffoula fa- 
men, hält an, und noch vor heute Nacht 
find mwahrfcheinlich faft alle me. Es 
ift indeß noch immer jchtwierig, Pläge 
an der Northern Pazifitbahn meiter 
mweitlih, alß Saltefe, oder folche am 
Bugetfund meiter weftlich, alö Alber- 
ton, zu erreihen. Denn über dieje 
Punkte hinaus find die Bahngeleife 
noh unpaffirbar. 

Saltefe (11,000 Einmohner) war 
geitern Nachmittag ebenfalls ala zer: 
ftört gemeldet worden; doch hat fi 
dieje Schredenstunde nicht beftätigt. 
Heute lieh die Northern Pazifitbahn, 
‚na Ausbefferung der Brüde von De 


Bergia, mieder 
laufen, 


Roofevelt’s Zirteilfhwung. 


Kriegserflärung gegen Grabfcer 
Krümmlinge ohne Parteirüdficht. 
Buffalo, N. Y., 25. Aug. Oberft 

Roofevelt hielt eine Rebe im „Ellicott 

Elub“, deifen Gaft er bei einem Früh— 

mahl eine Stunde nad) Sonnenauf- 

gang war. Er verpflichte fich, die 

Buffalo’er und alle aufrichtigen Bür— 

ger im Kampfe gegen Srummbeiten 

zu unterftüßen“, „wo immer dielelben 
zu finden find“. Und er fügte hinzu: 

„sch glaube an Barteiregierung, —aber 

in dem Augenblid, da eine rage der 

Ehrlichkeit in’s3 Spiel fommt, erfenne 

ich feine Parteiunterfchiede an; oder 

wenn ich jolche anertenne, fo fühle ic 

mid nur um fo mehr berufen, die 

Grabjer und Krümmlinge meiner ei= 

genen Partei aus. dem öffentlichen Le— 

ben binauszuftoßen.“ 

New Hork, 24. Auguft. Noofevelt’3 
Erklärung, daß er den Kampf mit ber 
„alten Garde“ aufnehme, veranlaßte 
MW. Barnes jr. von Albany zu der Er- 
Härung, daß die Gegner des Vorwahl: 
gefeßes fih unter feinen Umftänden 
bon ihrem Standpunkt abbringen, und 
fih von Niemandem diktiren laffen 
werden. Er wird heute eine Konferenz 
mit dem Vorfitenden des republifani- 
Ihen Staatsfomites, Woodruff, haben, 
in welcher die Pläne für die fommende 
Kampagne im Staat berathen werben 
follen. Countyvorſitzender Griscom 
erklärte geſtern Abend, daß das Ge— 
rücht, daß man ein Kompromiß in der 
Weiſe, daß Sherman der temporäre, 
Rooſevelt der permanente Vorſitzende 
der Staatskonvention werde, herbei— 
führen wolle, jeder Begründung ent—⸗ 
behre. 

Aſhtabula, O., 25. Aug. 12,000 
Perſonen begrüßten hier den Ex-Präſi— 
denten Rooſevelt, als ſein Extrazug 
hier hielt. Hr. Rooſevelt trat auf die 
Plattform des Waggons hinaus und 
wurde von Granville W. Mooney, den 
republikaniſchen Kandidaten für das 
Amt des Ohio'er Staatsſekretärs, vor— 
geſtellt. Gerade als Mooney ſeine kur— 
zen Bemerkungen beendet hatte, hob ein 
Poliziſt ein kleines Mädchen hinauf, 
welches Hrn. Rooſevelt einen Strauß 
„American Beauty“-Rofen überreichte; 
das Kind hielt auch einen „Teddybär“, 
bon einer fleinen amerifanifchen Flagge 
umbunben, in den Armen. Hr. Roofe- 
belt fprach einen Augenblid zu dem 
Kinde, und dann hielt er eine furze 
Rede. 

Schon nad zehn Minuten dampfte 
der Zug nach Eleveland meiter. 


Arbeit und Kapital. 
Dier Jllinoifer Brubengefellfhaften unter 
jeichnen verlangte Kohnffala. 


Sprinafield, IU., 25. Aug. Troß 
des, in Chicago geitern gefaßten 
Beichluffes der Xlinoifer Kohlengru= 
benbejiger, die Peoria’er Lohnjkala 
nicht zu zahlen, haben heute vier Grus- 
bengejellfchaften, melde insaefammt 
1200 Leute bejchäftigen, diefe Stala 
unterzeichnet. 
 Diefe Gejelihaften find: „Weit 
Virginia Coal Mining Co.“ von 
Sobniton City; „Girard Coal Mining 
Co.“, Girard; „Fyke Coal Mining 
Co.“, Junction City, und „Girard 
Collieries Co.“, Virden. 


Ruſſ. Flüchtliug frei. 
Nachdem Sozialiſten Bürgſchaft für ihn 
geſtellt. 

Boſton, 25. Aug. Julius Vezoſal, 
der ruſſiſche politiſche Flüchtling, wel— 
cher verhaftet worden war und einem 
Auslieferungsverfahren entgegenſah, 
unter der Anklage, 850,000 vom ruffi- 
ſchen Unterſchatzamt zu Tiflis geſtoh— 
len zu haben, wurde heute unter 5000 
Bürafchaft in Freiheit gefebt. 

Die Bürgfhaft wurde von der fo- 
ztaliftifchen Arbeiterpartei von Mafla- 
Aufett3, zu melcder der Ruffe cegen- 
mwärtig gehört, im Bundesgericht in 
Baar geftellt. 


Ausland, 

Großes Medienburger Feuer 
Serftört 69 Gebäude in Alt⸗Strelitz. — 

Jahmann über jüngften Weltausftel- 

Iungsbrand. — Kaifer unter richtete fich 

über Anftedelungsfommiffion, — Halb: 

amtlicher „kalter Waſſerſtrahl“ betreffs 
franzöfifher $lugleiftungen, — Kaifer: 
fönig $ranz Jofeph beftätigt Deutfchen- 
hafier nicht als Bürgermeifter. — Aus» 
ftand ungar. Mühlenarbeiter beigelegt. 
(Spestaltabeldepefche der „NR. Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 25. Aug. Von einer furdt- 
baren Feuersbrunſt ift Alt-Strelig 
in Medienburg Heimgejucht worden. 
Nicht weniger als 69 Gebäude find 
zeritört. Die Flammen verbreiteten 
fich bei dem vorherrfchenden heftigen 
Winde mit rafender Eile und fpot- 
teten geraume Zeit aller Anftrengun- 

en der Feuerwehr, des gefräßigen 
lements Herr zu werden. 

Die ſich mehrenden Stimmen von 
jenſeits der Weſtgrenze, daß die neu— 
erlichen großartigen Errungenſchaften 
der Franzoſen in der Aeroplan-Flug⸗ 
technik auch die günſtigſten Ausfichten 
für einen demnächſtigen Revanche— 
krieg eröffneten, haben zu einer halb— 
amtlichen Kundgebung in der „Kölni⸗ 
fohen Zeitung“ Beranlaffung gegeben. 
Diefelbe erfennt zunädhlt die Leiftun- 
gen ber franzöfiichen Flieger rüd- 
baltlos an. Yu ben von franzöfifcher 
Seite vielfah daraus gezogenen I 
Scälußfolgerungen aber bemerkt fie, 


und 


Chicago, Donnerftag,den 25. Auguft 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Züge nad) Saltefe | das Gefchrei der Chaupiniftenpreffe 


fei unbebentlicher und eine gewohntere 
Erfcheinung, als der Beifall und das 
zuftimmenbe Echo aus vielen franzd- 
fifhen Kreifen. Dies vertrage ſich 
ſchlecht mit der viel betheuerten Fried⸗ 
fertigkeit der Franzoſen. Die „Köl— 
nifche Zeitung“ fügt hinzu, fie ſei 
überzeugt, daß die große Mehrheit der 
Franzoſen friedlich geſinnt ſei. Doch 
ſeien die jüngſten Vorgänge dazu an— 
gethan, Deutſchland vor zu großer Ver⸗ 
trauensſeligkeit zu warnen. 

Die Deutſch-Südweſtafrika-An— 
theilſcheine der Deutſchen Kolonialge— 
ſellſchaft, welche früher einmal auf 
1900 geſtanden, ſind mit einem Ruck 
von je hundert Punkten auf 1140 ge— 
ſtürzt. Der Grund des Preisnieder— 
gangs iſt die ungenügende Diaman— 
tenausbeute, über welche ſoeben ver—⸗ 
läßliche Daten und Ziffern bekannt 
geworden ſind. 

Freiherr Kurt v. Reibnitz, Regie— 
rungsaufſeher und Hilfsarbeiter im 
preußiſchen Miniſteramt für Handel 
und Gewerbe, iſt nach New York ab— 
gereiſt. Er wird als Volontär bei der 
Firma Knauth, Nachod de Kühne ein— 
treten, um das Bankweſen zu ſtudi⸗ 
ren. 

Branddirektor Reichel iſt von Brüſ⸗ 
ſel heimgekehrt, wo er die, am 14. 
Auguſt erfolgte Zerſtörung durch 
Feuer eingehend unterfucht hat. Der 
Fachmann äußert ſich über etliche, an 
Ort und Stelle geſammelte Erfahrun—⸗ 
gen. Er erklärte, daß die betreffen— 
den Vorkehrungen gegen Feuersgefahr 
ein Schulbeiſpiel davon ſeien, wie ſie 
nicht ſein ſollten. Die Feuerwehr 
habe zwar nach Ausbruch des Brandes 
unermüdlich gearbeitet und Wunder 
von Tapferkeit verrichtet, aber die 
Vorbeugungsmaßregeln ſeien vollkom— 
men ungenügend geweſen. 

Kaiſer Wilhelm hat vor ſeiner Ab— 
reiſe nach Königsberg in Poſen die 
Amtsbüros der Anſiedlungskommiſ— 
ſion beſucht. Eingehend unterrichtete 
ſich der Monarch bei den anweſenden 
Mitgliedern der Kommiſſion über die 
laufenden Geſchäfte, den Ankauf von 
Gütern aus polniſchen Händen und 
das Anſiedlungsweſen im Allgemei— 
nen. 

Kaiſerin Auguſte Viktoria beſuchte 
mittlerweile ein Anſiedlerdorf und be— 
kundete größtes Intereſſe an dem 
Forttkommen und Wohlergehen der 
Bewohner. 

Wien, 25. Aug. Kaiſer Franz 
Joſeph hat von Iſchl aus ein Schrei— 
ben an den Miniſterpräſidenten Frei— 
herrn v. Bienerth gerichtet. Darin 
ſpricht er ſeinen innigſten Dank aus 
für die ihm anläßlich ſeines Geburts— 
tags bekundete Anhänglichkeit aller 
Bevölkerungskreiſe. 

Das Schreiben des Kaiſers ſchließt 
wörtlich: 

„Die mir dargebrachten Glückwün— 
Ihe haben mein, für alle meine Völ— 
fer gleich warm fchlagendes Herz tief 
gerührt.” 

Die Wiederwahl des Abgeordneten 
Hribar als Bürgermeiſter von Lai— 
bach in Krain hat, wie in beſtunter— 
richteten Kreiſen erwartet worden 
war, die kaiſerliche Beſtätigung nicht 
erhalten. Dieſe Kunde iſt auf deut— 
ſcher Seite mit hellem Jubel begrüßt 
worden. Denn Hribar iſt ein einge— 
fleiſchter Deutſchfreſſer und hat wäh— 
rend des abgelaufenen Zeitraums ſei— 
ner Bürgermeiſterſchaft alle Kräfte 
eingeſetzt, um womöglich die letzten 
Spuren des Deutſchthums aus der 
Landeshauptſtadt von Krain zu ver— 
drängen. Bei den allgemeinen Wah— 
len im Jahre 1907 gelangte Hribar, 
ein eifriger Banflamift, als Vertreter 
der Stadt Laibad) in das Abgeordnes 
tenhaus bes Reihäratid. Im Mai 
1908 mwohnte er den Berathungert der 
Alflamifhen Gefelihaft in St. 
Peteröburg bei. m September dar- 
auf fanden in LZaibah) die Klutigen 
Erzeffe gegen die Deutichen Statt. 
Diefe mußten vom Militär unter= 
drückt werben, da bie ftäbtifche Poli- 
zei den Ausfchreitungen ruhig zufah. 
Hribar hat darnadh noch miederholt 
feine Deutfchfeindlichteit bethatigt. 

Budapeft, 25. Aug. Der Streit 
der Mühlenarbeiter um höheren Lohn 
tt nach mehrtägiger Dauer gütlich 
beigelegt worden. Die Ausficht, daß 
der Streif auch nur menige Wochen 
mähren fünnte, hatte bereit3 bie größ- 
ten Bejorgniffe machgerufen, meil jeßt 
die Zeit der Ernte-Verarbeitung iſt. 
Dant dem Entgegenfommen von bei- 
den Seiten hat fich ein zufriebentel- 
Iender Ausgleich ermöalichen laffen. 

ehetihwindler will Gouver- 

neurs fohn ſein. 

Paris, 25. Aug. Der 24jährige 
Dsmin King wurde, auf Erfuchen ber 
Schmweizer Behörden, heute unter ber 
Anklage verhaftet, gefälſchte Schecks 
angebracht zu haben. 

Er behauptet, ein Sohn eines frühe- 
ren Gouperneurs von Teras zu fein. 
— — — — — — 


Lokalbericht. 


Db’8 heifeu wird? 


Mayor Buffe fandte heute eine De- 
pejche an Präfident Taft nach Bever- 
Iy, Maff., mo diefer befanntlich in der 
Sommerfrifche meilt, in welcher er 
Einfprud gegen die Verfegung von 
Major Rees, dem biefigen Bundes— 
Ingenieur, on die Militärafademie er- 
bebt. Belanntlid möchte man hier 
Major Rees wenigjtens por Yyertigjtel- 
lung der Chicago’er Hafenbauten nicht 
verlieren, 


° ‚Lorimergeld” fei. 


Der nächtliche Befud. 


Die Brüder Yarbrongh als neue 
Zeugen im Browne⸗Prozeß. 


Bertraute Freunde White's. 


Des Abgeordneten Abrams Rath an ſei— 
nen Kollegen Beckemeyer. — De—⸗ 
CLetzteren angeblicher Ausflug nach 

Wabaſh Avenue. — Link als Zeuge. 


Daß das Verhör der Belaſtungs— 
zeugen heute Vormittag beendet wer— 
den würde, kündete Staatsanwalt 
Wayman bei der Eröffnung der heuti— 
gen Verhandlung des Browne-Prozeſ⸗ 
ſes an. Er wiederholte dann ſeinen 
Antrag auf Vernehmung des Abgeord— 
neten Michael S. Link ſeitens des 
Richters, und Richter Kerſten deutete 
an, daß er dem Antrag nach Beendi— 
gung des Verhörs von H. J. C. Becke— 
meyer Folge geben würde. 

Beckemeyer bezeugte, er ſei ſchon vor 
ſeiner Vorladung in Chicago geweſen, 
um mit dem Abgeordneten Robert E. 
Wilſon zu ſprechen. Den Inhalt die— 
ſes Geſprächs durfte er nicht wieder— 
geben, er durfte aber ſagen, daß der 
Abgeordnete EmanuelAbrams in deſſen 
MWirthichaftsan S. Halſted Str. ihm 
geſagt, er ſolle zur Stange halten und 
den Leuten im Gericht nichts verrathen, 
ſonſt würden ſie Beide in Ungelegen— 
heiten kommen. 

Im Kreuzverhör brachte Anwalt 
Erbſtein aus dem Zeugen heraus, daß 
etwa 53 demokratiſche Geſetzgeber für 
Lorimer geſtimmt hätten. Dies ſollte 
die Behauptung ſtärken, daß die De— 
mokraten als Fraktion geſtimmt ha— 
ben und Lorimer ſchon mehr als genug 


Stimmen gehabt und nicht nöthig ge— 


habt hätte, weitere zu kaufen. 

Der nächſte Zeuge war Sidney 
Yarbrough, ein Vertrauter des Abge— 
ordneten White, der mit dieſem an 
dem Abend, an welchem Browne das 
Beſtechungs-Anerbieten gemacht haben 
ſoll, das Zimmer im St. Nicholas— 
Hotel in Springfield theilte. Yar— 
brough ſagte, Browne ſei in das Zim— 
mer gekommen, hätte White zu ſpre— 
chen gewünſcht und ihn in ſein Zim— 
mer geführt. Was nach Whites Rück— 
kehr aus Brownes Zimmer über die 
Erwählung Lorimers geſprochen wor— 
—* ift, dDurfft der Seuge nicht berich- 
en. 


sm Kreugberhör durch Erbitein be- 
ftritt der Zeuge, Die fragliche Nacht, 
24. Mai 1909, im Haufe des Motor= 
Bee George Gloß verbracht zu ha- 
en. 


Yarbrougds Bruder Otis, Schaff— 
ner der Elgin de Aurora-Bahn, war 
der nächſte Zeuge. Er erklärte, er hätte 
mit ſeinem Bruder jene Nacht in 
White's Zimmer verbracht, und beſtä— 
tigte die Ausſagen Sidney. Yar— 
broughs. 

„Zur Hölle für White.“ 

„Würden Sie für Charles A. White 
in die Hole gehen?“ fragte Anwalt 
Erbjtein im Kreuzverhör den Zeugen, 
doch ehe diefer antivorten fonnte, legte 
der Staatsanwalt erfolgreichen Ejn- 
Iprud ein, worauf Erbftein einen 
Brief Dtis Yarbrouahs an White por= 
legte, in»dem die Stelle vorkommt, 
daß White jederzeit Alles von ihm 
haben fönnte, und wenn es emand 
gebe, für den der Schreiber in die Hölle 
gehen würde, fo jei es White. Da Yar- 
brouah den Brief zuvor anerfannte, 
fich aber nicht erinnern fonnte, ihn zur 
Poft gegeben zu haben, wurde der Ers 
guß nicht als Beweis zugelaffen. Auf 
Erbfteins Frage, ob er für White Al: 
les thun würde, antwortete Yarbrough 
mit Nein. Er beitritt, daß White, die 
Staatsanwaltſchaft und die Detektive: 
Agentur MceOuire & White ihm feine 
gegenwärtige Stelle verfchafft Hätten, 
White habe ihm nur einen Empfeh— 
Iungsbrief gegeben. m ahre 1909 
hätte er in White’3 Büro von März 
bis Juni gefegt u. |. m. Erbftein wollte 
berausbringen, daß der Zeuge White’s 
Privatfetretär gemefen, aber e& gelang 
ihm nicht. Die Vertheidigung behaup- 
tet, Yarbrough ſei während jener Zeit 
vom GStaate ald Hausmeifter im 
Staat3fapitol bezahlt worden, 


Wo war Bedemeyer? 


Der Staatsanwalt zieht no Er- 
fundiqungen ein über den Aufenthalt 
Bedemeyers an dem Abend, nachdem er 
der Grandjurn fein Bekenntniß ge— 
macht hatte. Die Vertheidigung be= 
hauptet, er fei, obwohl amtlich in ber 
Obhut des Staatsanmwalts-Detektives 
Kenley, vom Grandjury-Zimmer in 
das angeblich verrufene Haus 2728 
MWabafh Une. gegangen, und ift bereit, 
eine gemiffe „Sufie“ ala Zeugin da- 
für aufzurufen. Staatsanwalt Way- 
man fucht zu ermitteln, ob einer feiner 
Beamten den Herrn Gefehgeber nad 
jenem Haufe begleitet hat, und jtellt 
dem Betreffenden jtrenge Beftrafung 
in Ausficht. 

Richter Keriten befragte den demo: 
fratiiden Abgeordneten Linf von 
Mitchell, JUL, über die Ermählung 
Lorimerd. Lint erklärte, für Lorimer 
geftimmt zu haben, ohne daß ihm bor- 
her etwas dafür gegeben oder verſpro— 
chen morden fei. Später habe er im 
Southern Hotel in St. Louis von 
Bromwne $1000 erhalten, doch Habe 
Bromne ihm nicht gefagt,  dah e8 


NS rei. 


‚ Uhr 70 


„sch lachte, ald Bromne zu mir fam 
und mich fragte, ob ich für Lorimer 
timmen Zönnte,“ fagte Linf. „Erft 
Kon er nur „für einen Republikaner” 
und fam dann, ala ich ihm fagte, es 
fomme auf ben Mann an, mit Loris 
mer heraus. ch ermiderte ihm, ich 
hätte Zorimer fchon vor zehn Tagen 
meine Stimme verfprochen.” 

Ym Verhör durh Staatsanwalt 
Wayman erklärte Link, er hätte in ber 
„Jackpot“-Verſammlung alle demokra— 
tifchen Abgeordneten, die der Staats— 
anwalt ihm nannte, mit Ausnahme 
Beckemeyers, getroffen. Ausſagen übe: 
den „Jackpot“ ſelbſt und ſeine Verthei— 
lung verhinderte Richter Kerſten auf 
Einwand der Vertheidigung. 


— — — — 


Auf neuer Spur. 


Die Fleiſchtruſt-Unterſuchung nimmt zu⸗ 
guterletzt noch eine neue Wendung. 
Der heute ergangenen Vorladung 

an 14 neue Zeugen in der Fleiſch— 
truſt-Unterſuchung, meiſt Angeſtellte 
der hieſigen Großſchlächtereien, liegen, 
wie verlautet, Berichte an die Bundes— 
Grandjury zugrunde, die der Ange— 
legenheit eine neue Wendung gegeben 
haben. Natürlich kann unter dieſen 
Umſtänden keine Rede davon ſein, die 
Kunſtbutter-Unterſuchung ſchon heute 
in Angriff zu nehmen, wie man beab— 
ſichtigt hatte. Es wird aber mit Be— 
ſtimmtheit verſichert, daß die Fleiſch— 
truſt-Unterſuchung morgen beendet 
werden ſoll, die Erhebung von Ankla— 
gen iſt jedoch nicht vor Ablauf von 
mindeſtens einer Woche zu erwarten. 

Von den 14 neuen Zeugen wurden 
ſieben im Laufe des Vormittags ver— 
hört, vier andere wurden ohne Ver— 
nehmung entſchuldigt. Unter den Vor— 
geladenen befand fich ein gemwifferLam- 
rence, 2442 ®. Volt Str., au Toll 
Harry W. Chatham, ein Privatfefre- 
tar von Swift & Company, angeblich 
bernommen werben. 

DObmohl die Aunftbutter-Unterfu- 
bung früheftend morgen beginnen 
fann, wurden die au8 dem Bunbes- 
zuchthaufe hierher gebrachten „Mond- 
Tcheinfer” heute Morgen in’3 Bundes- 
gesände geführt. Dort, in den Räı- 


men de? Diftriftsanmalts, fanden fi 


cu zmei junge meiblihe Perfonen 
ein, um mit Hilf3-Diftriktsanmwalt 
Childs zu ſprechen. 

Es ſind muthmaßlich Angeſtellte ei— 
ner Kunſtbutterfabrik, die Auskunft 
über die Beziehungen der Fabrikanten 
zu den Mondſcheinlern geben ſollen. 

— — 42 ön 


Ser Verſchwörung bezgichtigt. 


Hatten angeblich beabſichtigt, der Gerech⸗ 
tigkeit ein Schnippchen zu ſchlagen. 
Unter der Anklage, ſich verſchworen 

zu haben, durch Beherbergung eines 

ſteckbrieflich verfolgten Landsmannes 
der Gerechtigkeit ein Schnippchen zu 
ſchlagen, befinden ſich die Griechen 

Wm. Laskas, ſowie Peter und Spiro 

Cosmas in Haft. Laskas wurde ge— 

ſtern Nachmittag verhaftet und dem 

Bundeskommiſſär Mark A.Foote vor— 

geführt, der die Verhandlung auf mor— 

gen verſchob. Peter und Spiro Cos— 
mas wurden heute feſtgenommen. Sie 
befinden ſich in der Wache an Chicago 

Ave. in Haft. Der Juſtizflüchtling, 

auf den jetzt gefahndet wird, hat ſich 

angeblich der Doppelehe ſchuldig ge— 
macht. 

Auf Verſchwörung ſtehen $10,000 
Geld- und zwei Jahre Haftſtrafe, auf 
Hintertreibung der Gerechtigfeit $1000 
Geld- und jeh3 Monate Haftitrafe. 

—- 0 — — — 


Stirbt an Schwindſucht. 


Margaret Snell-Salcone hat nur nod 
wenige Tage zu lebeır. 


Aus Phoenir, Arizona, fam heute 
die Nachricht, daf dort Frau Margaret 
Talcone, geborene Gnell, an ber 
Schmwindfuht vahinfieht und nur nod) 
menige Tage zu leben hat, joiwie das 
Erjuchen an die hiefige Polizei, den 
Bater der Kranken ausfindig zu 
machen. Der Bater ift ein Bruder des 
im $ahre 1888 hier ermordeten Kapi- 
taliften Amos %. Sell. Diefer hatte 
als Pächter der Chauffeezölle an Mil: 


maufee pe. in den Zeiten der Bofts | 


tutfche ein großes Vermögen erworben. 
Am lekten 23. Mat wurde fein Sohn 
Albert in der Herberge 9 Clark Str. 
ald Leiche gefunden. 

— — —— — — 


Hat nicht viel. 


Aber Chas. R. Ebberts Schulden betra⸗ 
gen $51,870. 28. ; 


Charles R. Ebert, Hilfa-Gefchäfts 
führer, Zimmer 375 im Gebäude Nr. 
34 Ban Buren Str., fam heute im 
Bundesgericht um feine Bantferott- 
erflärung ein. Er beziffert feine Schul- 
den auf $51,870.28, feinen Befigitand, 
beftehend in SHaußeinrichtung und 
anderer Fahrhabe, auf nur $705. Von 
der Schuldenfumme kommen $45,000 
angeblich auf ein gegen ihn gefälltes 
Zahlungäurtheil. 


Das Wetter. ” 


Chicago und lmgegend: Theilmweife bewölkt 
und erheblich Lühler heute Abend; morgen fchön 
und Fühler; leiter, dann an Stärke Au-, mor» 
gen aber wieder abnehmender Nordweitwind. 

Slinois und Wiglonfin: Theilweife bemwöltt 
und Tübler heute Abend umd morgen. 

Indiana: Regen und Gewitter heute Nadhmit- 
tag und Mbend, erbeblih Tühler; morgen jchön 
und fühler. * . 

Nieder-Mihigan: Heute Nahmittag und Abend 
Regen; erheblich fübler heute. Abend; morgen 
theiiieife bewöllt und fühler im öftliden Theil. 

An Chicago ftellte Tih der Temperaturitand 
bon —— bis heute Miſi t 
Abends 6 Uhr 82 Grad; Nadits. 12 Uhr 7° 
Grad: Morgens 6 Ubr 76 Grad; Mittags 12 


— 


Der erſte Schuß. 


Wayman eröffnet Kampf gegen 
die republilaniſchen „Boſſe“. 


Menge jaubst ihm Beifall. 


£yric-Cheater ift bis auf den legten Plat 
gefüllt. — Staatsanwalt madıt erbitter- 
ten Angriff auf die „Bofe‘’ und Richter 
4. €. Barnes, 


Bor einem bichtgefüllten Haufe, das 
bi8 auf das legte Sihplägchen bejegt 
war, eröffnete Staatsanwalt John E. 
DW. Wayman heute im Lhric Theater 
den Kampf gegen die republifanijchen 
Mafchinenpolititer, melche da3 Eoun- 
tptidet „in Jim Peafes Küche“ zur 
fammengeftellt haben, und für daß re: 
publifanifche Oppofitionstidet, an bef- 
fen Spibe der frühere Alderman Kohn 
H. ones ald Kandidat für das She— 
riffsamt ſteht. 

In einer einſtündigen Rede, welche 
die zahlreiche Zuhörerſchaft bis zum 
letzten Augenblick gefeſſelt hielt, zog er 
die fünf „Boſſe“ der Partei in der 
ſchärfſten Weiſe durch die Hechel wegen 
ihrer Verlegung bes Vorwahlenge⸗ 
feßes, forderte feine Zuhörer auf, für 
Sohn %. Jones, Kornelius Y. Ton, 
Edward Munger, X. %. Harris und U. 
3. Nightingale zu ftimmen, legte ein 
autes Wort für Nacjlafrichter Charles 
©. Eutting ein und machte auf Richter 
Albert E. Barnes, der bie Verhand- 
[ungen im Grabfchprozeß gegen Mc&o- 
ern, Rebiesfe und Genoffen und die 
Unterfuchung der angeblichen Unregel> 
mäßigfeiten bei verAlusloofung der&e- 
fchmorenentandidaten geleitet hat, ei= 
nen Angriff, der durch feine Schärfe 
allgemein überrafchte. 

„Da Barnes ein Kandidat ift,” er> 
flärte er, „tann ich ihm ja jet Jagen, 
mas ich ihm im Gericht nicht Jagen 
fonnte, Er bat es los mie fein ans 
derer Richterin Coof County, die flei- 
nen Diebe ins Zuchthaus zu Jehiden 
und die großen Diebe au8 dem Zucdt- 
haus fernzuhalten.“ 

Das Haus, das mit feinem Beifall 
überhaupt nicht fargte, brüllte vor Ver- 
gnügen. Am Schluß feiner Ansprache 
fündigte Staatsanwalt Wayman an, 
daß er fofort nach Beendigung bes 
Bromne-Prozefjes jeine Ferien antre- 
ten und fie dazu verwenden merde, qe= 
gen die Anmahungen der republifani= 
ſchen „Boſſe“ von der Rednerbühne 
aus Front zu machen. Die Verſamm— 
lung begann wenige Minuten nach 12 
Uhr. Durch ein Abkommen mit den 
Vertheidigern Brownes und Richter 
Kerſten hatte es der Staatsanwalt 
durchgeſetzt, daß die heutige Verhand— 
lung im Browne-Prozeß eine halbe 
Stunde früher abgebrochen wurde. 


Greift Deneen an. 

„Der Staat Illinois ſieht ſich heute 
dem ſchwierigſten Problem ſeit dem 
Bürgerkrieg gegenüber, nämlich mit 
korrupten Geſetzgebern und Beamten 
aufzuräumen,“ erklärte der Staatsan— 
walt im Beginn ſeiner Rede, und der 
donnernde Beifall, der den Worten 
folgte, ließ erkennen, daß er bei ſeinen 
Zuhörern das Richtige getroffen habe. 
Er führte aus, daß ein direktes Vor— 
wahlengeſetz dazu eine Handhabe bie— 
ten könne, wenn es vernünftig abge— 
faßt und wirklich durchgeführt werde. 
Davon könne aber gegenwärtig in Cook 
County nicht die Rede ſein. 

Dann ging er eingehend auf die Ge— 
ſchichte der Vorwahlengeſetzgebung in 
den letzten Jahren, d. h. ſeit dem Amts—⸗ 
antritt Deneens als Gouverneur, ein, 
verlas die hochtönenden Verſprechun— 
gen, welche Charles S. Deneen als 
Kandidat vor ſechs und vor zwei Jah— 
ren gemacht habe, und mies darauf hin, 
wie menig feine eigenen Thaten mit 
feinen Morten in Einflang ftünden 
und mie er jelbjt das Vormahlengefeh 
berlege. Er bezeichnete die angeblichen 
Bemühungen des Gouperneurs, dielins 
nahme eine Vormahlengefeßes zu er: 
zwingen, dag vom Obergericht für ver= 
faffungsmäßig erfannt werben mürbe, 
ala eitel Spiegelfechterei, da jeder 
Anwalt mit wenig Erfahrung und ge- 
fundem Menfchenverftand ein Bor 
mahlengefet 'entmwerfen fünne, das im 
Einklang mit den Vorfchriften der 
Staatdverfaffung ftehe. 

Dann machte fich der Redner da- 
tan, an der Hand der Ereigniffe der 
legten Woche zu jchildern, mie Gou= 
berneur Deneen, Mayor Buffe, „Jim“ 
Peafe und die anderen republifani= 
chen » „Boffe“ das Vormwahlengefet 
durchgeführt hätten, für das fie fo 
nachdrüdlich eingetreten feien. „Eis 
nes der größten Uebel des alten Sy- 
ftem3“, führte &g, aus, „mar nad) ber 
Behauptung Gouverneur Deneens in 
feinen Botjchaften an die Legislatur 
der geheime Kaufus, von dem ber 
MWähler nichts mußte. Hat das Vor- 
mablengefeg etwas daran geändert? 
Nein. Die großen „Fünf“ traten in 
„Sim“ Peafes Küche aufammen, ver- 
theilten die fetten Aemter unter fich, 
ernannten für die weniger fetten Aem- 
ter Kandidaten, die. erjt nerfprechen 
mußten, daß fie gewiffe, den Herren 
unliebfame Legislaturfandidaten aus 
dem Weg räumen würden, und zwan= 
gen dann die Parteileitung, das Tidet 
mit Haut und Haaren ' hinunter zu 
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beröffentfidt beute 
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Kleine Anzeigenn 
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‚würgen. Das Menigfte, mas J 


von einem öffentlichen Beamten nd 
vom Gouberneur verlangen Fanny 
tft, daß er die Gefehe burführt 3 
nicht verlegt. Die öffentliche Store ° 
tuption in diefem Staat ftintt zum 
Himmel. Wird e3 no jchlim — 
dann iſt es mit dem ——— 
vorbei. Die kommende Wahl ift vom 
ſolcher Bedeutung, daß ich es für 
meine Pflicht als öffentlicher Beamter 7 


halte, gegen ba& Vorgehen der „Boffe* 


Front zu mahen. Das geeiqnetfte 
Mittel dafür ift, für das Oppofitiongs 
tidet zu ftimmen.“ ; 
Gefahr für Bürgerfcaft. ' 
Zum Schluß fuchte der Staatsand 
malt nachzumetfen, mie die öffents = 
he Korruption auch auf das Private‘ 7 
leben iübergreife, und mas bie Kor=| 7 
tuption im Gefchäftsleben zur Folge 
habe. „Gemiffe Herren in der Xegide 
latur,” führte er aus, „erpreffen vom 
Korporationen gemwille Summen, um 
die Annahme oder Ablehnung geriffen 
Gefee durchzufegen. Die Korporation 
muß zahlen und zahlt. 
Die Mehrzahl ihrer höheren Beama’ 
ten weiß darum, wofür das Geld ausds 
gegeben tft. Sie fehen die unerlaubten! 

Macenihaften und laffen fi Te 
dazu verleiten, fih auf SKoften ben 


Korporationen zu bereichern, derenLei 
tern derMund geftopft ift und die nich 


Darum ift e8 an der Zeit, 
ruption in der Legislatur und im öf⸗ 
fentlichen Leben ein Ende zu machen, 


Demofraten murren. 


Reform Affociation, 
mood, herporgerufen, daß bie 
fratifchen Kandidaten fich verpflicht 
follen, alle Eountyangeftellten beizu= 
behalten, die nothmendig find und fi 
tüchtig ermwiefen haben. Die Liga ba 
eine dahingehende Forderung all 
Kandidaten für Countyämter zugehen 
laffen. Die Demokraten meifen bat 
auf hin, daß ein derartiges Verlang 
unbillig fei. Die Republifaner könnt 
fi leicht dazu verpflichten, ba 
Eountyangeftellten alle ihrer Part 
angehörten. 
Außerdem bh? die Liga an alle Kan 
bidaten für die Legisiatur das Verlane 
aen geftellt, ji zum Eintreten für eim 
Zioildienftgefeg für Countgämter zu 
verpflichten. Gegen -diefe Ford 
haben demofratifche Barteiführer nich 
einzumenden, und „Bob“ Woger, 
Sullivan erflärte heute, daß er allem 
feinen Einfluß aufbieten merbe, . Die 
Kandidaten zur Unterzeicinung einer 
dahingehenden Forderung zu ber# 
anlaffen. y 
Indoſſiren Finnegan. 


Der demokratiſche Klub von Rogers 
Park hat geſtern Abend als Kandida— 
ten für den Kongreß im 10. Kongreß⸗ 
bezirk Richard J. Finnegan von der 
25. Ward inboffirt. Außerdem erflärte 
fich der Klub für Philipp I. Mefenna, 
Berverber um die vemofratifche Nomis 
nation für das Stadtgericht, der in beg 
26. Ward wohnt. 


— — — — — 


Nachtliches Abenteuer. 4 


— 


Einer der Banditen ſchoß, traf aber zum 
Glück nicht. 
Muthmaßlich von denfelben Einbres | 
chern, die, wie an anderer Gtelle bes 
richtet, Dem Ehepaar Frant einen unet= 
wünſchten Befuch abftatteten, wur 
Frau John Lindfay in ihrer Wohnung, 
Nr. 2046 Wafhington Blod., überfale 
len, mit dem Tode bebroht und um e 
$150 und Kleidungäftüde beftohlen, 
Sobald die Räuber Reikaus nahmen, 
eilte die Frau and Fenfter und rief um: 
Hilfe. Da machte einer der Banbiten: 
Kehrt und gab einen Schuß auf fie ab." 
Die Kugel ging fehl. Frau Linbfag' 
aber fiel in Ohnmadtt. Die Banbiteg! 
find entfommen. 8} 


ArbeitÄür den Koroner. 
Hatte R. 8. Bennett eine Dorahnung 


feines Lodes? —— 


Heute Morgen wurde der 46jährige 


Handlungsreifende H. B. Bennett, Ar 


4644 Galumet Ave., entjeelt in jeineme. 
Bette gefunden. Neben diefem lag ein 
bon feiner Hand gejchriebener Zetiel,, ° 
des Inhalts, daß er feine ganze Habe, 7 


feiner frau vermade. Da der Mann 7 


anfcheinend eines natürlichen Xobes: 
geftorben, nimmt bie Polizei an, daß ° 
er fein Ende nahen filhlte und das Tex 
ftament auffehte. — 

Geftern Abend fol er feine in De 7° 
troit weilende rau telegraphifch vers 
fuht haben, ſchleunigſt heimzulehren 
Die Frau tft bisher noch nicht einge 


troffen. 
— — 
Angelonmen. 
New Port: Teutonic, von Southampton; 
hiaelß: Keeanla, von On Vorl nach 
f Sr 
| — — ST 
e Die „Abendponte 
O9 
Kleine inzeigen 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verle 
zu vertauſchen oder zu vermiethe— 
! * der 


Dampfernachrichten. — 
ſaba voñ zn Euröpa don Neapel, u 
Neapel und Teieft, 

veröffentlicht heute 

+ 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, i 

erreicht feinen Sived: dur 
3 —— 
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© - au nicht da fein! 


ſthmeckt jedem 
Mitglied der Fa⸗ 
milte dreimal den 


Tag. 


; E gut ſchmeckt, gut 
ausſicht, gut iſt. Seiner 
wegen eßt es und 


ee 


Zipzop Brot ift-Dorgüglichteit 
wu Weicheit durdiweg und Befist ein 
aideres ganz anderes Aroma, fo delt. 
kat and · appetitlich, daß Ihr nach einem 
Mandvoll nach dem zweilen ausſchaut 
Denkt daranl Verſucht und erprobt es 
| en Rerbere= erleißtert®ns-Ciöneiden, 
Gehkmad dem Namen „Zip Top“ 
au ſdem Lubel. 


: Bie Liebe der line Rapp. 


Von Lennore Nichen-Deiters. 


(11. Yortjegung.) 

Sie hatte nicht umfonjt über; h ei 
Sahre in einer Induſtrieſtadt gewöhnt, 
mo. e8 auch Protejtanten gab und 

gar überhaupt nichts glaußten. 
er. gerade an einem Abend in diejen 
Tagen hatte: fie einen jehr gründlichen 
Zmift mit dem Peter, der damit jchloß, 
daß er ſich krachend auf's Bett ſchmiß 
und ihr erklärte: mit ihr wäre er 
genau ſo hereingefallen wie mit ſei— 
ner erſten Frau. Er war im Augen— 
blick auch ganz feſt überzeugt und fand 
ſich ſelber ſo bemitleidenswerth in ſei— 
nem Mißgeſchick, daß ſogar die ge— 
ſchmähte Frau ſelbſt ihn bedauerte, 
obwohl er ſo hart zu ihr war. Er hatte 
ja recht, der arme Kerl! Nur daß ſie 
fo gar nichts dafür konnte! 

Am Tage darauf erklärte fie fich zu 
ber Wallfahrt bereit. Man mußte 
eben Alles verfuchen! Und die Noth 
ihres Herzen3 machte fie beten, mie fie 
nody nie gebetet hatte. Nicht mit Jn=- 
breunft, nicht mit religiöfem Yanatia- 
muß, nein, mit Verzweiflung und Ber- 
meflenheit. Sie lag auf den Knien, fie 
meinte, fie rang die Hände, fie flehte 
— e3 war, ala ob fie die Gottheit zwin- 

en, bergewaltigen wollte. Herrgott — 
glaube ja an Did — aber wenn 
Du mid nicht hörst, dann fannjt Du 
Heilige Maria — 
Mutter Gottes! Hilf mir, oder ic 
uhe Dir! 

Mutter Erkelenz betete bebächtiger. 
Ste betete Tämmtliche Roſenkränze 
dur, mit Andacht und großer Fröm⸗ 
migfeit, unb wenn fie mit dem fchmer- 

reichen fertig war, fing fie mit dem 
benreichen mieder an. infolge: 
deſſen ging fie ganz getröftet und voll 
fröhlicher Zuperficht von der Mutter 
Gottes von Kevelaer fort. ind doch, 
die jo zuberfichtlich erhoffte Wirkung 
blieb aus. Es kam ein weiteres leeres 
und ödes Ehejahr ohne irgendwelche 
g. Der Peter, verdroſſen und 

En überzeugt, Niemand hätte fo viel 
iBaeichidt beim Heirathen mie gerade 
er, blieb immer mehr von Haufe fort, 
mo e3 doch immer egal ftill und eins 
tönig mar. Dann mar die Frau ganz 
allein mit ihren traurigen Gebanfen. 
Sie fing an zu glauben, ihr Mann 
fuchte wohl außer dem Haufe Erfah 
und wurde eiferfühtia, magte aber nie, 
gegen ihn aufzumuden, au Furcht, 
ihn ganz zu verfcheuchen. Empfand fie 
bo Selbit die Dede dieſes emigen 
Einerlei3 jo drüdend, dah fie fi 
manchmal die Hofterbah3 Gören (die 
der Maureräfrau au3 dem Hinterhaus) 
berüberholte, nur um einmal ein fröh- 


Tide Kinberlachen um fich zu. haben. 


Sreilich nur, wenn der Peter nicht -in 
ber Nähe mar. 

Der Hoſterbach'ſchen war das ſchon 
xecht Sie ging über Tag bei anderen 


 Reuten walchen, denn fie mar eine 


;. nicht, zu allem Unglück ewig don einer 


oxdentliche Perſon, und es paß d ihr 


Wohnung in die andere geſchubſt zu 


erden, weil man den Miethzins nicht 


Sie eroberte ſich alſo tapfer 


immer auf’3 Neue wenigſtens das 


" Mecht auf diefe zwei feinen Hinter- 


ämanfarben. ber mit Kindern 
as danu ſo eine Sache, zum wenig⸗ 
den Kleinſten, und da iſt es 


jolche, | 


| 


| 
| 


Cituneuer Vorzugfir de Saus- 
frau Eure Außmahl von 


boppelten und einfachen 
Zatben. 10t ber bop- 
pelte, Se’der ein» 
fade Laib, 


wohl ſchön, wenn einer jo nett auf jte 
aufpaßt! 

E3 war wohl im Grunde eine füm- 
merliche Gejelfchaft für eine Frau mie 
die Chrijtine Erkelenz: diefer Trupp 
armjeliger Rangen. Aber fie hatte fie 
immer noch lieber um fich wie die Be— 
fannten ihres Mannes mit ihren 
Frauen und ihren Kindern, die fo uns 
berfchämt Iuftig fein konnten. Und je 
trübfeliger ihr Herz wurde, dejto mehr 
hängte fie ed an diefe armen Kinder, 
freilih oft mit fehmwerer Bitterfeit. 
Menn ed da oben einen guten Gott gab, 
warum mar er denn gegen fie allein Jo 
graufam? Warum fonnte fie nicht 
eines haben? Diefe Hofterbach’fche 
jammerte ewig: „Main Chott, main 
Ehott, man fa’3 nicht beifchaffen!” — 
fie war irgendwo aus MWeftfalen — 
und die befam den Gegen troßdem fo 
gründlid. E3 mar berfehrt in ber 
Melt, Alle mar verfehrt und fchlimm 
und dumm! — 

Eben über diefes Thema dachte fie 
eined Abends nach, mährend fie für 
ihren Mann das Effen richtete. Vier 
fleine Hofterbäche fpielten dabei um fie 
herum, und Frau Chriftine überlegte 
gerade, ob fie fie mohl allein in ihre 
Mohnung fperren fönnte, meil die 
Mafchfrau heute über Gebühr auf Tich 
warten ließ, ald ein Schritt die Treppe 
herauf fam, fchmer und langjam 
trapfend. Gott fei Dank, dachte fie, 
da ift fie endlih! Denn fonft fam mo» 
möalich Thon der Peter, bevor fie bie 
Kinder los war. Aber fie befam einen 
wahren Schreden: e3 mar nicht bie 
Hofterbach, ed war fehon ihr Mann. 

Er trat Schwer auf und hatte etwas 
glänzende Augen, benn er hatte ber- 
fchiedene Schnäpfe getrunfen. Er that 
das jebt zumeilen: irgend etmas muß 
ber Menjch doch haben, um fein Ges 
müth zu erheitern! Als er die Wafch- 
fraufinder ab, ftußte er und jagte 
dann unwirfh: „Was follen die 
Blagen bier?” - 

rau, Chriftine fah zu ihm herilber 
mie ein geichlagener Hund: „Nu jet 
bodh nicht gleich 658“, fagte fie ganz 
demüthia. „Es find bie von ber 
Maurerzfrau im Hinterhaus. Ce 
fommt fe aleich mieber holen. 
fann je aber auch) direft mweabringen!” 

Er faate nicht ja und nicht nein, fon-= 
dern brummte nur. Nach einer Meile 
fah er zu den Kindern hinüber; fie 
ftanden gang verjchlichtert auf ein 
Hänfchen gebrängt und qudten mit 
änaftlichen Augen zu ihm hin. „Ra, 
mas habt ihr denn? ch freß euch doch 
nicht“, faate er fhon etmas freund: 
licher, aber mit einer Zunge, bie ein 
ganz Llein bischen jchmwer mar. 1ind 
als die Kinder verlegen grinften, fügte 
er ganz umgänglich hinzu: „Wie heift 
Du denn — Du da?" 

„Sofieken!“ 

„Und Du?“ 

„R—KKarrel!“ 

„Und Du?“ 

„Rinde!“ 

„Und da8 ganz Tleine da auf ber 
Erbe?” 

Paufe.. Dann im Chorus: „Dat 13 
et Schmeiterfen!” 

Nach diefer Auskunft ging Erkelenz 
dazu über, der fleinen Gejelichaft fünf 
Pfennig zu Zudererbfen anzubieten, 
mas ihn im Handumdrehen fehr beliebt 
madte. Als die Hoſterbachſche wirk⸗ 
lich lam, ſaß er auf einem Stuhl, hatte 
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ungeheuten Beluftigung der brei größe⸗ 
ren mit. den Dbren, während jeine 
Frau mit jteinernem Gefiht das 
Abendeflen in die Stube trug. Die 
arme Zleine Meftfälfche erfchrat nicht 
menig,. daß ihre Nangen den Herrn 
Erkelenz jo beläftigten, raffte ba3 
„Schweiterfen“ auf mie ein Bünbel 
ihmugiger Wäfhe und zog fi mit 
vielen Entfuldigungen jammt ihrer 
Familie in’3 Hinterhaus zurüd, — 
worauf der Peter zum Abendefjen ging 
und babei jtumm ben Inhalt einer 
ganzen Reihe von Bierflajchen auf die 
ſchon genoſſenen Schnäpſe ſchüttete. 
Danach pflegte er gewöhnlich noch ein⸗ 
mal auszugehen. Aber nachdem die 
Chriſtine das Geſchirr weggeräumt 
hatte, fand ſie ihn ohne Licht in der 
Wohnſtube ſitzen. 

„Soll ich Bir 'ne Lampe bringen? 
fragte ſie zaghaft. 

Keine Antwort. 

Peter —!“ 

Er beliebte durchaus nichts zu ſagen. 

Sie ging alſo hin und holte die 
Lampe auf Riſiko. Aber ſie hätte ſie 
vor Schreckeü beinahe fallen laſſen; 
denn als ſie mit dem hellen Licht her⸗ 
einkam, ſah ſie, daß iht Mann in der 
Sophaecke ſaß — und weinte! 

„Marjajoſep, Peter, wat eß los? 
fchrie fie, vor Schreden in ihr heimath> 
liches Platt verfallend, obwohl das hier 
in der Stabt verpönt mar. 

Er zudie nur die Achfeln und 
fchnaubte in fein Zafchentuh. Und 
al3 fie mit zitternden Fingern Die 
Lampe auf den Zifch gefegt hatte und 
zu ihm herumfam, mollte er fie zuerit 
brummig und grob zurücfchubfen, mie 
er dad oft acnug that. Aber er fühlte 
fi in der That fo beflagensmerth, er 
hatte, mie man am Rhein jagt, Jo 
Schreflih das „arme Thier“, daß er 
nothmendig Qemand ‘ zum Bedauern 
haben mußte. Und fo ließ er fich denn 
in Ermanglung von jemand Anderes 
bon feiner Frau tröften und ftreicheln, 
mobei jtoßmeife hervorfam, mas ihn 
bemeate und betrübte. 

Erſtens, ma3 er doch eigentlich für 
ein guter Kerl märe und mie wenig er 
für fich verlangte! Ein Anderer, der 
fich jo gut ftände mie er, mürb’3 ber- 
faufen und verlumpen: fo mas thäte 
er nie! . 

Nein, das thäte er nie! pflichtete die 
Chriftine bei. Daf er ganz genug in’3 
MWirthahaus ging, daran dachte fie im 
Augenblick mirflich nicht. 

Zweitens, daß er ja gar nicht mehr 
verlangte, al aufm Werk meiter- 
zufommen. „Sit etwas los auf’m 
Merk?" fchaltete feine Frau ängftlich 
ein. Nein, gar nichts. Nur meiter- 
fommen wollte ‚er, aber dafür müßte 
einer bei qutem Humor fein.” 

Hier Tieß die Chriftine die Ohren 
hängen. Daß man bei Humor bleiben 
fann, auch wenn man etwa nicht Alles 
genau fo hat, wie man’3 möchte, daran 
mollte fie nicht denten. 

Drittens, daß er ja gar nicht? Aud= 
gefallenes verlangte. Doch blos 
etwas, was auch das ärmſte Bettelpack 
in der Maſſe hat. Und ob ein Menſch 
in der Welt ſagen könnte, es wäre ein 
Unrecht, wenn ein verheiratheter Mann 
in guter Stellung und in ordentlichen 
Verhältniſſen ſich nun auch Kinder 
wünſcht, damit er weiß, daß er nicht 
für die Katz' arbeitet? 

Ein ganz kritiſcher Beobachter hätte 
hier etwa einſchalten können, daß ſich 
einer auch alsmal ausgerechnet das am 
gierigſten wünſcht, was ihm zufällig 
verſagt iſt, — oder beſſer geſagt, eben 
weil es ihm verſagt iſt. Und daß er 
deshalb für ſoundſo viele erreichbare 
Dinge eigenſinnig kein Auge haben will 
und ſich einredet: das allein fehlte ihm 
am Leben. Aber die Chriſtine hätte in 
ihrer hingebenden Liebe an ſo etwas 
auch nicht einmal im Traume gedacht. 
Er hatte ja recht, er hatte ja ſo recht. 
Die dicken Tropfen kullerten ihr aus 
den Augen und nachdem der Peter noch 
erläutert hatte, ein wie guter Familien— 
vater er ſein würde, wenn er nur die 
Gelegenheit dazu hätte, und daß es ja 
nicht einmal gleich ein Dutzend zu ſein 
brauchte, das einen mit Haut und Haar 
auffräße, daß es aber einfach blamabel 
vor allen Leuten wäre, es nicht einmal 
zu einem zu bringen, nachdem er das 
Alles im Tone der bitter leidenden Un— 
ſchuld vorgebracht hatte, weinten ſie 
ſtumm noch ein Weilchen nebenein⸗ 
ander. 

Hierauf wurde der männliche Theil 
des Ehepaars plötzlich ſehr müde, legte 
ſich in ſein Bett und ſchlief im Verhält⸗ 
niß zu der eben noch beleuchteten Größe 
ſeines Kummers ziemlich ſchnell und 
ſehr feſt ein. Frau Chriſtine hingegen 
lag ſtundenlang mit wachen, brennen⸗ 
den Augen und wälzte einen ſchweren 
Entſchluß in ſich herum. 

Grobheiten, Schimpfworte, ſo bitter 
weh ſie ihr thaten, hätten ſie nicht halb 
ſo erſchüttern können wie dies eine: das 
der Peter geweint hatte! Wie ein Kind 
geweint, der ſtarke, große Mann! 
Dieſes letzte mußte alles, mußte das 
Aeußerſte möglich machen, und die 
Stina wußte wohl, wie dies Aeußerſte 
war. Kevelaer hatte nicht geholfen, 
blieb alſo nur noch das, von dem ſie 
immer gedacht hatte, keine zehn Pferde 
würden ſie dazu bringen: Arzt und wo⸗ 
möglich Operation. Und trotzdem ſie 
ſich in ihrer Unkenntniß dieſer Dinge 
bis zum körperlichen Uebelwerden da⸗ 
vor graulte, reifte in ihr ein feſter Ent⸗ 
ſchluß: der Peter hatte geweint und 
alſo durfte nichts Menſchenmögliches 
(Fortf. folgt.) 
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Roofevelt in Chicago. 


tz 


Er wird fid) heute Abend ungefähr 
eine Stunde hier aufhalten. 


Berbittet fi Empfang. 


Organifirte Arbeiterfchaft proteftirt gegen 
die Piäne der ftaatlihen Kommiffton, 
die ein Baftpflichtgefeg für Arbeitgeber 

. ausarbeitet, 


Auf der Fahrt nah dem Weiten 
wird ji Col.Theodor Roofevelt heute 
Abend 76 Minuten in Chicago auf- 
halten. Dem Hamilton = Klub gegen= 
über, ber bei ihm anfragte, hat er jich 
alle Empfangdfeierlichteiten verbeten. 
Vorausfichtlicd wird er den Sonder» 
wagen, der ihn nad dem Weiten 
bringt, nur verlaffen, um fich etwas 
Bewegung zu machen. Der Wagen 
3 Gr-Präfidenten und ein zmeiter 
Magen mit Zeitungsforrefpondenten 
aus dem Djten wird von dem fahr- 
planmäßigen Zug der Late Shore- 
Bahn, mit dem der frühere Präfident 
die Reife von Utifa, N. Y., nad; Chi» 
cago madit, an der 16. Straße abge- 
hängt und nach dem Bahnhof der 
NortHmeitern = Bahn an der Wells 
Straße überführt werben, imo er dem 
Schnellzug nad) 2o3 Ungele® ange= 
hängt werden mird, ber Chicago ein 
Viertel nach zehn Uhr verläßt. Col. 
Roojevelt hat Utifa um Mitternacht 
berlaffen. Von Chicago fährt er di- 
reft nach Cheyenne, Who., mo er fich 
pom Samjtag bi3 Montag Morgen 
aufhalten und am Samftag Abend 
eine Anfprade halten mird. in 
Cheyenne wird er mit James Gar— 
field, Staatzjefretär ded Innern in 
jeinem Kabinet, zufammentteffen, und 
au Gifford Pinot, der Frühere 
Bundesoberförfter, wird fich ihm an 
Ihließen. Alle drei werden in Den 
per, Kol., und in Djamatomie, Ka3,., 
dem Mohnort John Bromns, des Ur- 
heber3 de3 Putjches von Harper Fer- 
tn, Anfpraden halten. Von Oſawa— 
tomie, mo ein Denfmal für Bromn 
enthüllt wird, wird fich Col, Roofevelt 
in Begleitung Garfields nad St. 
Paul begeben. Am 8. September wird 
er einer Einladung des Hamilton= 
Klubs folgend Chicago bejuchen und 
einem Bankett im Kongreß-Hotel bei- 
mohnen, zu dem die angefehenften 
Parteiführer des MWeftend und ber 
Mitteljtaaten geladen find. 


Demofraten find rührig. 


Die demokratifchen Wardorganifa= 
tionen der 20. und 28. Ward haben 
auf morgen Abend Verfammlungen 
einberufen, in denen Pläne für den 
Vormwahlentampf bejprochen merden 
jollen. Die Organijation der 20. 
Mard tritt im Hauptquartier, ©. 
Honore und W. Ban Buren Straße, 
zufammen, während die der 28. Ward 
ihre Berfammlung an N. Campbell 
und Urmitage Une. abhalten mird. 
Lebtere Drganifation halt am 3. Sep 
tember im Riverviem Park ein Pilnit 
ab, zu dem alle von der Parteileitung 
indoffirten Kandidaten geladen find. 
Sie werden furze Anfpraden halten. 
Die demofratifhe Orgenifation der 
21. Ward wird zu Ehren der Kandis 
baten am 9. September einen Herren 
abend ‚in der MWeftminfter =» Halle, 
Clarf und Divifion Straße, veran- 
ftalten. 

Sof beginnt Hampaane. 

Kongreßmitglied? George E. Foß 
vom 10. Kongreßbezirk, der fich noch- 
mal3 um die republifanifche Nomina= 
tion für den Kongreß bewirbt, eröff- 
nete geftern feine Kampagne mit einer 
Ansprache in Libertyoille und mohnte 
einem Empfang bei, der ihm zu Ehren 
in Highland Park veranftaltet murbe. 
in feinen Anfprachen nahm der Ab— 
geordnete auf die Mittheilungen Be- 
zug, bie hinfichtlich feiner Haltung ge= 
genüber Sprecher Gannon gemacht 
morben find. Er erflärte, daß er in 
der Frage Stellung niit genommen 
babe. 


Eullom als £riedensftifter. 


Bunbezfenator Shelby M. Cullom, 
ber den Sommer in Highland Park 
verbringt, fand fich geftern zum erjten 
Mal im republifanifchen Nationals 
hauptquartier im Auditorium-Hotel 
ein. Er mwirb fich bi zum Samftag 
bier aufhalten, um PBizepräjident 
Sherman bei feiner Ankunft in Chi- 
cago zu begrüßen. Der Senator, der 
die Qage genau geprüft hat, ift ber 
Anficht, daß fich innerhalb: der Partei 
ein jtörende® Clement bemerkbar 
macht, das ausgeſchieden werden müſ⸗ 
fe, ehe die Kampagne meitere ort» 
ſchritte macht. Er mill jein Möglich: 
jtes thun, dies ftörende Element zu 
bejeitigen, 

Arbeiterfchaft ift mißtrauifch. 

Die ftaatlihe Kommiffion, die da= 
mit betraut ift, . ein Haftpflichtgefeß 
für Arbeitgeber zu entwerfen, hielt 
geitern im Grand Pazifil-Hotel zmei 
Situngen ab, in denen die Vertreter 
ber organifirten Wrbeiterfchaft ener» 
gifch gegen gemiffe Beitimmungen des 
Entwurfs, die Entfhädigungen für 
Unfälle vorfehen, proteftirten. John 
DNeill vom Verband ber ftäbtifchen 
Yeuerwehrleute, Mitglied des Aus 
für Staatliche Gefeggebung 
des Gewerkſchaftsraths, ſprach ala 
Vertreter der organiſirten Arbeiter» 
ſchaft. Er erklärte, daß ſeiner Anſicht 
nach die Legislatur die Kommiſſion 
ins Leben gerufen habe, damit ſie ein 
Haftpflichtgeſetz für Arbeitgeber ent⸗ 
werfe, nicht aber auch Gntiäbigun- 
gen für Unfälle feftfehe. Die Arbei- 
terfchaft ftehe einem derartigen Plan 
mißtrauifeh gegenüber. Wenn ein 
Haftpflichtgefeg angenommen merde, 
erhielten die Arbeiter, maß fie ver- 
langten. In ein Geſetz aber, das auch 
Gntjejäbigungen ſir ͤnſau⸗ 
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lönnten die Anwälte ber inte 
Geſchäftskreiſe Beſtimmungen eins 
ſchmuggeln, welche das gañze Geſetz 
ungiltig machen würden. Dann habe 
die Arbeiterſchaft nichts erreicht. Sa⸗ 
muel A. Harper, der Anwalt der 
Kommiſſion, erklärte, daß das in 
Ausſicht genommene Geſetz der Arbei— 
terſchaft mehr gebe, als ſie verlange, 
nämlich ein Haftpflichtgeſetz und Ent— 
Ihädigungen. DO Meill ließ fich da— 
durch nicht beruhigen. Die Arbeiter- 
Ihaft habe ein Recht, mißtrauifch zu 
jein, da bie Anwälte ber intereffirten 
‚Snbuftriellen eine außerordentliche 
Fähigkeit hätten, zmeideutige Beftim- 
mungen in ein Gefeß einzufchmuggeln. 
€3 jei beffer, zwei Gefege anzuneh- 
men. Eine große Anzahl Vertreter 
bon Urbeitgebern und Arbeitnehmern 
mar anivefend, da die Situng einbe- 
rufen morden war, um der Kommij- 
fion eine Gelegenheit zu geben, ſich 
mit den Unfichten und Wünjchen der 
SIntereffenten vertraut zu machen. 
Eine Anzahl Redner erhob Einwand 
gegen die Beitimmung de3 geplanten 
Gefeged, daß es nur auf Arbeitgeber 
Unmendung finden folle, Die mehr ald 
ſechs Arbeiter beichäftigten. Sohn 
Flora vom Baufchreinerverband, mels 
cher der Kommiffion angehört, ers» 
tlärte, daß die Hälfte aller Zimmer 
meifter im Staat weniger als fünf 
Arbeiter befhäftige. U. E. Anderfon, 
ber Sekretär bes Bezirkäraths der 
Anjtreicher, fügte Hinzu, daß 75 Pro> 
zent aller Unternehmer von Anitrei« 
cherarbeiten nur einen bis fünf Ange» 
ftellte beichäftigten. Charles Lund» 
berg, ebenfall3 vom Anijtreicherner- 
band, fritifirte die Vorlage, mweil fie 
feine Bejtimmung enthalte, melche bie 
Zahlung der Entſchädigung gemähr- 
leifte. Er jehlug vor, daß der Staat 
die Zahlung gemährleiiten folle, wenn 
der Arbeitgeber dazu nicht im Stand 
fei. Vorfigender Charles Piez mies 
darauf bin, daß der Staat dazu nicht 
die Mittel habe. Mafon B. Star» 
ring, Präfident der Northmeitern- 
Hochbahn, und W. J. Jackſon, Genes 
ralleiter der Chicago & Eaſtern Illi⸗ 
nois-Bahn, die beide Mitglieder der 
Kommiſſion ſind, erklärten, daß unter 
dem in Ausſicht genommenem Geſetz 
die Bahnen mehr für Unfälle auszuge— 
ben haben würden als gegenwärtig, 
wenn der verletzte Arbeiter gemäß den 
Beſtimmungen des Gemeinrechts klage. 
— —— — 
Ser Winter-Milhpreis. 


Die Milchfarmer wollen mehr haben, als 
im letten Winter. 


Das Direktorium des Schubperban- 
deö der Milchfarmer hat geitern ben 
neuen Winterpreistarif, der am 1. 
Oktober in Kraft treten fol, auf» 
geftellt, und da der Tarif an Stelle des 
letztjährigen Durchſchnittspreiſes von 
33 Cents das Quart einen ſolchen von 
45 Cents vorſieht, wird das Publikum 
ſich wohl wieder auf eine Preis— 
erhöhung gefaßt machen müſſen. 

Wenigſtens verſichert J. H. Marſh, 
Vorſteher der Friſchmilch-Abtheilung 
der Borden Companh, daß eine Preis⸗ 
erhöhung ſeitens der Farmer eine 
Mehrzahlung ſeitens der Verbrau⸗ 
cher bedinge, d. h. daß der Preis im 
Einzelhandel von 8 auf 9 Cents das 
Quart ſteigen würde. 

Das Publikum ſei, ſagt Herr 
Marſh, über die Koſten, welche die 
Milchhändler zu zahlen haben, falſch 
unterrichtet. Wenn man bedenke, daß 
zur Frachtgebühr von 1 Cent das 
Quart noch die Koſten des Einfüllens 
in Flaſchen kommen, ſo müſſe man zu— 
geben, daß der Geſchäftsgewinn bei 
den jetzigen Verkaufspreiſen zu klein 


ſei, und viel zu klein, wenn die Farmer 


auch noch mehr haben wollten. 

Der neue Tarif der Farmer bezieht 
ſich nur auf die Flaſchenmilch-Anlagen, 
welche etwa die Hälfte der in Chicago 
verbrauchten Milch liefern. Die Raten, 
welche die Farmer den Verſendern von 
Milch in Blechgefäßen berechnen wollen, 
werden im Laufe der nächſten zwei 
Wochen bekannt gemacht werden. 

Die in dem neuen Tarif für die 
nächſten ſechs Monate feſtgeſetzten 
Preiſe ſind: Oktober, 81.90 für 100 
Pfund; November, -$2; Dezember, 
$2.05; Januar, $2.05; Yebruar, $2, 
und März, $1.90. Der Durdfchnitt 
ift $1.98, während ber des lebten Win- 
ter8 nur $1.66 betrug. 


.—1+ ee ——— 
Zaft fol neifen. 


Dorfhlag zur Einfegung eines Schiedss 
gerichts im Kohjenftreif, 

In ber gejtrigen Verfammlung des 
Verbandes linoifer Kohlengruben- 
Beliger machte Col. W. %. Nenb ben 
Vorſchlag, Präſident Taft um die Ein- 
feßung einer KRommiffion zur Schlid;- 
tung bes Kohlengräberftreifs in Xlfis 
noi3 zu erfuhen. Die Verfammlung 
berwie8 ben PVorfchlag an den Bes 
rathungs⸗Ausſchuß, beſchloß einftim- 
mig, den Forderungen der Kohlengrä⸗ 
ber nicht nachzugeben, und erneuerte ihr 
Anerbieten, ſich mit ihnen in derſelben 
Weiſe zu vergleichen, wie die Grubenbe⸗ 
— anderer Staaten mit ihren Arbei⸗ 
ern. 

Bereit, ſich dem Schiedsſpruch irgend 
einer unparteiiſchen Kommiſſion zu 
unterwerfen, glauben die Beſitzer nicht 
an eine gleiche Bereitwilligkeit auf Sei⸗ 
ten der Kohlengräber. 

Infolge der unzweideutigen Stel—⸗ 
lungnahme der Beſitzer werden dieKoh⸗ 
lenpreiſe jedenfalls bedeutend ſteigen; 
denn Ausſicht auf Wiederaufnahme der 
Arbeit in den Gruben vor Eintritt der 
Nachfrage nach Wintervorräthen iſt 
nicht vorhanden. 

Seitens der Grubenbeſitzer werden 
keine Unterhandlungs⸗Vorſchläge mehr 
gemacht werden; derartige Vorſchläge 
merben vom Präfibenten ber Xllinoifer 
Kohlengräber, Walter, fommen müfs 
fen. Die Beftter fagen, fie feten mil= 
len3, mieber mit ben Mertretern ber 
Gemwerkfchaft zu unterhanbeln, gegen» 


wärtig würde das aber zwecklos ſein. 


vorſabe Leſot die „Bonntaauon·. Brosch 


— 


— — 


— 


Auguſt⸗-Bargains 


Kleider für Männer und junge Männer zu Ver—⸗ 
ſchleuderungs-Preiſen 


8 


Freitag für echte Worſted Anzüge für Männer / und junge Männer, 
genäht mit garantirter Seide, in den neueſten Styles der Saiſon, 


gefüttert mit Worſted Serge und Alpaca, keine dieſer Anzüge wurden an⸗ 
gefertigt, um für weniger als 312 verkauft zu werden, und einige davon 
find $15 merth, alle Größen, 34 bi3 42. (2. Floor.) 


52 


Hreitag für Hofen für Männer und junge Männer, angebrochene 
Partien von unferen $3 und $3.50 Qualitäten, geitreifte Wors 


fted8, ganzmollene Imeeds und Chepiots; fomie 350 Paar von $10 und 
$12 Anzügen, in Grau, Braun, Grün und Dlivde Effelten, Pegtop_ oder 


einfache Styled. (3. Floor.) 


Kleider, Ausftattungswaaren und Kopfbededuns 
gen für Knaben herabgefcett (Bierter Fluy) 


592 — fftr angebrochene Partien von Knickerbocker-Anzügen, 6 bis 17 
Jahre, für den Frühherbſt paſſend; früher 88. 50, 84 und 85. 

$1 Freitag für maichbare Kinderanzüge, 2%:bi8 10 Jahre, früher 82, 88, 84 
35 c oder 3 = $1 am Freitag für einzelne Aniderboder-Hofen,. 8 bi8 16 


Sabre, fanch Chepiots un 
8 Paar an jeden Kunden). 


Gaffimere3, fie 50c und 75c verfauft (nur 


Bde ob. 3 für $1 Freitag für Hnaben-Bloufen,;6 bi3 161Nahre, 75c u. 50c With. 
9 ehe für ge Strümpfe für Snaben und Mädchen, 6 biö 9 


rößen, überall für 2 


c berfauft (nur 4 Baar an jeden Kunden). 


50c Freitag für Strohhüte für Mnaben und Mädchen, Werthe bis $3. 
25c Freitag für feidegefütt. Anabensftappen, 6% bi 7%, bis $1 verfanft. 


Räumung: Preife an Snaben:, Zünglinge:, und 
„Little Gent's“-Schuhen (Baſement) 


reitag für Patent Colt Schuhe für Knaben, Jünglinge und kleine 
81.25 —* Blucher⸗Facons, 82 Werthe. TEE 


Fir für reinlederne Shul-Schube für: Sinaben, 
en, 


Sünglinge und Fleine 


Blucher⸗Facons, 81.75 Werthe. 


Sommer-Hüte für Männer zu Räumung-Preiſen 
Hr für die Austvahl von fammtl. Strobhüten im Haufe, ohne Rüds 
“ i 


cht auf den früheren Preis. 


50€ Freitag für die Ausm. bon 95 Duß. $1, $1.50 und $2 Männer-Strohhüten. 


Freitag. für die Auto. von 86 Dusend Towmriften-Hüten und Rappen 
19€ für Männer, Odd3 fl. Ends, 50c und 75c merth. 


83 2 5 ne für die Yusmahlton 150 eciten&omhide Leder rSuttCafes, 
* 


4.50 merth. 


(Bafement.) 


Bargains in Ausitattungswaaren für Männer 


90 Freitag für hochfeine Hemden für Männer, importirter; fanch Madraß 
Can franz. Cloth3, Plait3 oder einfache Negligees, alle Größen 14 bi3 


18, regulär $1.50 und $2. 2 


33 Freitag für Männer-Unterzeug, reguläre ımd athlet.. Yacona, angebr. 
CEorten bon Balbriggan, Mefh u. fanchlinterzeug, f. 50c ı. 75c verfauft. 
1 5 oder 2 für 2dc Freitag für Seide» oder majchbare Fourzinshands, mit 
€ Zloming Enden und mendbare Scarf3, von unferen neuliden Räus 


mung3=Berfäufen, 4. reguläre Preife. 


20th Century Limited 
Chicago und New York 


Nur echt mit dem Ylamen 


Lake Shore—New York Gentral 


ie 


ISEWYÖORK N 


KENTRAL) 
2 1 Be 
B> 


Der etingtge 18 Stunden-Zug zmwifchen Chicago und Nein 
Dork im Betrieb über die einzige Wafler-Linie-Monte, 


Ihr Lünnt Schlafen— hr werdet Ihön ruhen. 


Abfahrt Chicago 2:30 Nadim. 
Ankunft New Dort 9:30 Borm. _ 


Einführung von ganz 
fählerner Einrichtung 


werben. 


Die Pullman Company hat jeht 
fünf neue ganz ftählernegüge im 
Bau, die an dem 20th Gentury 
Limited zwiſchen New Hort und Chicago fahren werden. 
werden in diefen weltberühmten Zug in Zurzer 
So jhnell wie Die Erbauer fie herzufte 


Sie 
_ eingejtellt 
n bermögen, 


erden auch andere Züge der Nem Vorl Central Lines mit 
Stahl-:Waggons ausgeftattet werben. 


Tickets und ——— 


ohne extra Koſten abgeliefer 


Spezialvertreter, der alle Einzelheiten angibt, 


wüunſcht werden. 


ellungen werden von Boten 
oder auf Wunſch von einem 


bie ges 


Gity Tidet Office, 180 Clark Str. Telephon, Harrifon "7600. 


8.D.Heusner, Gen. Weitern Baffenger Agent 
®. 3. Lund, Ballenger Traffic Manager 


> 


—— —— ——————————— — — — 


Schwierige Frage. 


Wie fönnen gerlaffene Samilien in Europa 
zu ihrem Rechte fommen? 


Im hieſigen Einwanderungsbüro 
murde geftern mitgetheilt, daß die Ein- 
mandberung3behörbe und die Konfuln 
anderer Länder, vornehmlich Oeſter⸗ 
reich - Ungarns, hier in Chicago in Bes 
tathungen darüber getreten find, mas 
mit Einmwanberern gefchehen kann, bie 
in Europa Weib und Kind im Stid) 
gelaffen haben und fich Hier der Dop- 
pelehe jchulbig machen, ein Fall ber 
häufig porfommen fol. €8 Handelt 
Da häufig um die frage, auf melche 

eife und Biß zu melhem Grabe 
Männer, welche ameritanifche Bürger 
—— find, auf Grund der Bun» 

edgefehe gezivungen werben können, 
bie Frauen und Slinder, die fie in der 
Heimath zurücgelaffen Haben, zu uns 
terftügen. Diftriftsanwalt Sims wird 
mwahrfcheinlic, um ein gerichtliches 
Gutachten daritber Da lagern, einem 
der Leute, auf die ber fall paßt, ben 
machen. 


Reiſt einſam zurück. 


Frau Edna Cudahy, die, wie berich⸗ 
tet, nach ihrer Scheidung von John 
Cudahy geſtern Morgen mit ihren 
vier Kindern hierher kam, iſt ſchon am 
Abend wieder nach Kanſas City zus 
rückgereiſt, aber ohne die Kinder. — 
hat ſie, laut einer vor der Scheidung 
getroffenen Vereinbarung, an ihren 
Schmiegernater Michael Cudahy abs 
treten müffen, der fie nach feiner Som« 
merbilla in Madinac bringen wird. 
Frau Eudahy ftellte das Gerücht, fie 
werde zur Bühne gehen, in Wbrebe 
und erflärte, fie fei mit der ihr von ber 
Familie Cubahy gemährten Abfin⸗ 
dung8fumme zufrieden. 

— —— 

. ee, Wein und Lund; ich für 10 

und 18 Gent fe Diefer Riot ift 


Er v auen und Kinder 
Adams Str. ber Fair ges 
Ben (Bafement) 
—R 
— In einem guten Haushalt kommt 
e8 nicht darauf an, baß man hat, bes 


man braudit, fondern au), 





1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Bargain-Tag! 


Schul⸗Anzüge 


2 Stüd Schul - Anzüge für Kna— 
ben — jtarf demacht —in blau, ſchwarz 


und fauch Miſchungen, 1 29 
® 


Alter 21, bis 16 — 2.25 
Werthe, für 
Beinkleider. 

Arbeitshoſen für Männer und junge 
Männer — gut — — in 00 
Größen — 27 bis 44 
Taille, $2.00 Werthe — 
das Baar 


Wafhbare 1.00 


Partie von Waichbaren Anzügen für | 
Knaben — von angebrodhenen Zorti: 
menten — feine Mufter — 
leicht beihmult — Mer: 
the bis $2.00, Auswahl. 


Wätheleife 
5 Etüde von 1. ©, Mail 
und ein Badet von Grand- 
mas Pulver — 


Sauce: Pannen — 


Große Eorte grau emaillirte 
Sauce Ban — 1dc werth, — 
Freitag für 


Kitchen Cleanfer 
Hollmans Kitchen Ei eanſer, 
ſtets 50 die Kanne — "*rei- Te 
tag, 2 Rannen für 
Unterröde 
Feine Ginghbam Interröde — mit 


breitem Flounce und Ruffle 
verſehen, 500 werth —Frei⸗ 


Kleiderröcke 


Ton fhmwerem Baummollitoff—ein 
fach und fanch farbig — Klare Facons 
— hübſch garnirt — Werthe 
bis 1.50 — Freitag 


Taſchentücher 
Partie von ſchlichtweißen und far— 
big beränderten Taſchentü— 
tüchern, die 5c Sorte — 
Sreitag, für 


Kurziwaaren 


Beite Qualität Stiderei = Seide — 
per Strang 2; „Kina3” 200 

Nds. Spule Mafdinen- hc 
Zwirn — 4 Spulen für 


Shaker: Ben 


Feine Qualität bon * 
ßem Shaker Flanell — 
Sorte, Freitag, Yard 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Gelieſert von derAssoeiated Proec 


Inland, 


— — 


—Was der Zenfus meldet. 

Bafhinäton, D. K., 25. Aug. Die 
Stadt Denver, Kolo., hat nach neue- 
iter Mittheilung des Volkszählungs— 
amtes jet 213,381 Einmohner, — 
eine Zunahme um 79,522, oder 59.4 
Prozent, feit zehn Jahren. (Im Jahre | 
1900 hatte fie 133,859 Einmohner). 

Die Stadt Buffalo, N.Y., Hat nad ! 
neuelter Befanntgabe des „Zenfusam- 
tes 423,715 Einwohner. 

12jähriger Pojträuber! 


Nelfon, Nebr., 25. Aug. Ein Re- 
agterungsagent verhaftete den 12jähri- 
gen William Moody unter derAlnklage, 
Poftfachen aeraubt zu haben. 
Junge brach zufammen und aeltand; 
dann führte er den Regierungspoli- 


ziften nach einer Höhle, wo er mahezır ! 
ein Bufhel Briefe, $2900 in Baargeld ; 


und mehrere Hundert Dollars in 


MWechleln verftedt hatte 


Ausland, 
Zn Reich der Lüfte. 
Die Paflagierfahrten von „Zeppelin VI”. 
Baden-Baden, 25. Aug. Wie fehon 


erwähnt, find Die, zeitiweilig unterbros ! 


chen gemefenen Paffagierfahrten mit 
dem Luftichiff „Zeppelin VI“ 
aufgenommen worden. && mwird von 
jet ab eintäalicher Dienit bis 
zum 30. September aufrechterhalten; 
die Fahrten merden eine biS Drei 


Stunden vauern, und die Fahrpreife | 


betragen $25 bis $75 pro Perfon, je 
nach der durchflogenen Entfernung. 

„Beppelin VI.“, welcher porerjt die= 
jen Dienjt betreibt, wurde 

Deutſche Luftfahrtattiengefelfchaft“ 
für fo lange verpachtet, bi? die Repa= | 
raturen an dem Luftichiff „Deutfch- ı 
* vollendet ſind. Es iſt dasſelbe 

Luftſchiff, mit welchem Graf Zeppelin 
ſeine berühmt gewordene Fahrt von 
Friedrichshafen nach Berlin machte, 
um den Kaiſer zu beſuchen. 

Gebaut wurde „Zeppelin VI.“ erſt 
im vorigen Jahre; er iſt aber inzwi— 
ſchen bereits verſchiedenen Aenderungen 
unterzogen und weiter vergrößert wor⸗— 
den. In der luxuriös ausaefta*teten 
Kajüte, welche unter dem Zentrum des 
Luftſchiffes hängt, ſind Plätze für 12 
Paſſagiere. Die Beſatzung beſteht aus 
10 Mann. In ꝛwei Gondelwagen ſind 


die Motore und alle ſonſtigen nothwen⸗ 
digen Apparate und Inſtrumente ent⸗ 


halten. 

Dieſes Luftfchiff ift 472 Fuß lang, | 
42 Fuß breit, und hat eine Gasfaf- 
fungsfähigteit von 20,000 Kubikyards. 
E3 bemältigt 38 Meilen in -eim:r 
Stunde. 

In Baden-Baden iſt das Hauptbüro 
bes Luftſchiff -Paſſagedepartements; 
aber Fahrkarten werden jetzt auch in 
ſämmtlichen Büros und Agen— 
turen der Hamburg-Amerikaniſchen 
Dampfergeſellſchaft verkaufi. 

——e 

— Biele fümmern fi nur um an= 

. Bere Veute, wenn e3 diefen zu gut geht. 


> Gegentandidaten — ein Antifemit 


Der | 


wieder : 


an die | 


Gingham. 


Beite Qualität von Nurfe geitreif- 
tem Ginghan — edhtfarbig 
—1219c wert — Freitag 
Yard 


KHleideritoffe. 


36 Zoll breite Kleideritoffe — in 
iclichtfarbig — 25c werth, 
Kreitag, die Yard 


Neiter * Seide appretirtem Pon— 
u 25c merth, 


Areita, ie Nard 


Tiſch-Damaſt. 


Turkey rother Tiſch ⸗-Damaſt, 
rantirt echtfarbig zu ſei 
30c wertb — Freitag, 
Nard 


ö—â ———— — — 
Haus-Slippers. 
Lederne Haus - Slippers für Da- 
men — mit foliden Leder- 
Sohlen — Töc Werthe, 
Sreitag, für 


a Bahstud 


1% Yard breites Tiich - 4 — 
in weiß und farbig — die 
— Qualität, Freitag, 


ga⸗ 


en — — — 


Gardinen:S Swiß. 


Yard breiter Gardinen - en = 
in fanch Streifen — vie 
10c Lualität, freitag, 
die Yard 


Unterzeug. 


Muſter - Unterzeug für / 
alle Facons und Kragen 
von der 50c Sorte — 
Freitag, für 


Unterzeug. 


Partie bon feiner Qualität ni a — 
auh Spiben Bottom 
Rantz, die 25 Corte — 
Sreitag, nur 


Strümpfe 


Ertra ſchwere Baumwolle gemiſchte 
Socken für Männer — die 
10c Sorte — da3 Paar 


dänner — 


Kinder-Bonnets. 


Feine Lawn beſtickte — für 
Kinder, — bis 
werth — Auswahl 


Schon wieder ein Sieg der 
„Rothen““. 


Dresden, 25. Aug. Bei einer Reichs⸗ 
tagswahl im ſächſiſchen Kreiſe Ziche— 
pau⸗Marienberg ſiegte der Sozial⸗ 
demokrat Paſtor Göhre ſogleich im er— 
ſten Gang, und dies iſt der größte ſo— 
zialdemokratiſche Sieg ſeit 1907. 

Göhre bekam 13,686 Stimmen, ſei— 


und ein Freiſinniger, zuſammen nur 
8449. Im Jahre 1907 war in dieſem 
Kreiſe der Antiſemit Oswald Zim— 
| mermann mit 14,732 Stimmen ge= 
mählt worden, während diesmal der 
antifemitiihe Kandidat nur 4092 
Stimmen befam! 
Das SKaiferpaar in Königsberg. 
Königsberg, Dftpreußen, 25. Aug. 
Vor dem Kaiferpaar, das, aus Bojen 
hier eingetroffen, auch bier alänzend 
empfangen worden, fand geitern bie 
große Parade des 1. (oftpreußifchen) 
Armeekorps ftatt. Nachmittags fand 
ein BVeteranen-Appell im Ihiergarten 
ftatt, dem in Vertretung des Kaiſers 
‚ der Kronprinz beimohnte. Abends war 
ı im föniglihen Schloß Paradetafel und 
‚ um 9 llhr der aroße Zapfenftreich. Die 
Abreife des Kaiferpaares erfolgt am 
Freitag, den 26. Auguft. 
Bon bier geht die Reife nad Dan- 
zig, mo der Kaifer am 27. Auguft die 
| Barade iiber das 17. (mejtpreufifche) 
| Armeeforps abnimmt. Die Kaiferma- 
növer zmwifchen dem 1. und dem 17. 
| Korps finden am 8., 9. und 10. Sep- 
tember in dem Gelände zwiſchen der 
Weichſel und der Paflarae ftatt und 
| werben Ungriff und Vertheidiger be- 
feitigter eldftellungen, unter Heran- 
ziehung der Hcchleeflotte zur Darftel- 
lung bringen. 
' ‚Religiousfrieg‘ glüdlih zu Gnde. 


Rom, 25. Yug. Der Kriegäzuftand, 
welcher zwiſchen den amerikaniſchen 
Baptiſtenmiſſionären und der katholi— 

| Ichen Bevölferung der Provinz Abel- 
| Tino herrfchte, hat mit einem Verföh- 
| nungsfeſt geendet. Nach dem neulichen 
Erdbeben in der Provinz und vor ei— 
| nigen Wochen wieder murben die Mif- 
| fionäre von Volfämengen engegriffen 
| und gefteinigt. Bei diefen Ausfchrei- 
tungen wurden in PBifaccia 24 der 
ı Ruheftörer verhaftet, und diefelben fa- 
ben jämmtlich ftrenger Beitrafung ent: 
gegen. Vermanbte ber Berhafteten er- 
fuchten daher Rev. J. P. Stuart, den 
| gegenwärtig in —* weilenden 
Vorſitzer der baptiſtiſchen Miſſionsbe— 
hörde, Fürſprache für die Eingeſperr— 
ten einzulegen. Der Miſſionär erklärte 
ſich dazu bereit und fuhr mit dem Bür— 
germeiſter und dem katholiſchen Gene— 
ralvikar nach dem Gericht. Auf ſeine 
ı Erklärung bin, daß er die Verfolgung 
| der Verhafteten nicht. wünfche, tvurden 
| 16 berfelben von der Staatsanmwalt- 
| Schaft fofort in Freiheit gefekt, und die 
| übrigen Acht werden mit geringenHaft- 
| ftrafen dapontommen. Zum Danf da- 
für bereitete Die Benölferung den Bap- 
tiften, Die e& vor einigen Wochen bei- 
nabe töbtete, eine Dpation. 
— — — — — 


— Kritik. — Sie: „Was ſagſt Du 
zu dem jungen Huhn, das ich ſelber ge— 
braten habe?“ — Er: „So jung und 
ſchon ſo verdorben!“ 


me en nennt ne erstes 


— — — — — — 


Cefegraptiphe woinen Meit dem Alter 


— 15 ®erlegte bei Kraftwagen: 
unfällen zu Gleveland in 24 Stunden! 
Baulichkeiten der „American 
Pombder Eo.” bei Acton, Maff., durch 
Erplofion zerftört; unbefannter Ata= 
ltener getödtet. 

— Die 32jährige Mrs. Mobert 
Zhompfjon in Corry, Pa., wurde von 
ihrem 12jährigen Söhnchen mit einem 
Gemwehr erhoffen, da3 der Knabe 
zum Gefchent erhalten hatte! 

— in unmittelbarer Nähe feines 
hilflofen Vaters erſtickte der Feuer— 
wehrmann Wim. Mayer zu Kanfas 
Eity in dem brennenden Gebäude des 
Muſikhauſes von J. W. Jenkins Söh— 
nen. 

— Aus Dixon, Ill., wird gemeldet: 
Bei einer Auto - Vergnügungsfahrt 
wurde Leroy Brink getödtet, O. C. 
Miller und P. MeFall ſchwer verletzt, 
und der Kraftwagen wurde zertrüm— 
mert. 

— Die Bundesregierung vergab den 
Kontrakt für die Errichtung einer 
Verſuchsſtation zu Wauſau, Wis., um 
dort Wiskonſiner Holzarten auf ihre 
Tauglichkeit für die Papierfabrikation 
zu prüfen. 

— In der Jungenbeſſerungsſchule 
zu Louisville wurden drei Brände 
gleichzeitig entdeckt und ohne bedeuten— 
denVerluſt gelöſcht. in Sjähriger 
Junge geſtand, daß er einen derſelben 
angelegt hatte. 

— Unter der Anklage, aus Pitts- 
burg mit etwa $50,000 Geldern von 
Kunden feiner Privatbant geflohen zu 
fein, murde in Windfor, Ont., der 
Staliener Nuizio da Pacello, alias 
Dean Mori, verhaftet. 

— Der 11jährige Stonen Zonfches- 
fesfy, welcher zu Pittäburg non einem 
Bahnzug überfahren und ala todt meg- 
getragen wurde, fam während ver 
Todtenwache plöglich wieder zum Le— 
ben; aber die Aerzte hegen wenig Hoff- 
nung, ihn am Leben zu erhalten. 

— Im Miami-Eriefanal zu PBiqua, 

D., 309 der 6jährige Sammy Dapis 
beim Fiichen die Leiche eines Kindes 
heraus, das etwa 1 Monat alt war! 
Yerztliche Unterfuchung ftellte feft, daß 
das Kind durch Schlag auf den Kopf 
getöbtet worden war. 
Geftrige Bafebalt fpiee: 
„National Zeague”— Chicago ll, 
Bofton 1; Tittsburg 5, Philadelphia 
10; —— 1, Brooklyn 0; St. 
Louis 2, New PYork 4. „American 
League" Wafhington 3, Chicago 
2 (in 10 Gängen); Philadelphia 3, 
Cleveland 1; New York 6, Detroit 0; 
Bofton 5, St. Louis 2. 

— Eine Mabel MceManimway wurde 
in Zanespille, D., nachträglich qleich- 
falls megen der Lynchung des Anti— 
ſaluhnſpitzels Etherington (zu Newark, 
D.) verhaftet. Sie foll, in einem 
Automobil heranfommend, den Rä- 
delsführern zugerufen haben, fie joll- 
ten den Kerl höher ziehen, damit fie 
den Vorgang befjer fehen könne. 

— Die Freunde von 33 Polizijten 
in Columbus, D., die entlaffen wur— 
den, teil fie ich geweigert, auf Wagen 
der Straßenbahngefellfhaft Streif- 
diente zu verrichten, verfuchen, die 
Miederanftelung durchzufegen. Bür- 
germeifter Marihall will davon nichts 
wiffen; aber die „Meuterer” haben 
Einfluß im Stadtraty.— Die Gemerf- 
Ichaftler dringen auf Entwaffnung der 
Privatdeteftives der Straßenbahn. 


Ausland. 


— 11 neue Cholerafälle und 7 Io- 
esfälle in Barletta, \talien, 4 Er— 
franfungen und vier Todesfälle in 
Irani, 1 Erfranfung und 1 Todesfall 
in Cerignola. 


— Endlih, nad Eintritt Schönen 
Wetters, haben die Bergungsarbeiten 
an dem, bei der foreanifchen Inſel 
Quelport geftrandeten, britifchenftreu- 
zerboote „Bedford“ begonnen. 


— Bis zur amtlichen Belanntgabe 
der Angliederung Koreas an Japan 
werden die dortigen Zeitungen, dem 
Erfuhen des Minijter des Innern, 
Baron Hirata, entiprechend, nur amt 
ih autorifirte Nachrichten über Die 
Lage in Korea veröffentlichen. 

— Gtürmifdh ging es geitern auf 
dem internationalen Songreß der 
Dzeanmatrofen und Heizer in Kopen— 
hagen her. Man glaubt, daß durch die 
Surüdziehung der amerifanijchenMit- 
glieder die ganze internationale 750= 
deration in die VBriiche gehen wird. 

— Bei den franzöfifchen Greufpt- 
merfen machte das ruffiiche Kriegsmi- 
nifterium Beftellungen in Höhe von 
7,250,000 Franfen für die Artillerie. 
Verftimmung bei Mitgliedern der 
ruffiihen Duma darüber, welche für 
bie betr. Bewilligung auf die Angabe 
geftimmt hatten, daß die Beftellung in 
Rußland gemadjt werden mürbde, 


— General Eftrada ift auf der 
Reife nad) der nifaraguanifchenHaupt- 
ftadt und mwird fofort nach feiner An 
funft den Poften eines proviforifchen 
Präfidenten übernehmen, refp. von jei- 
nem®Bruber übernehmen. Ruhe berrfcht 
in Manaqua. Bei der Abreife des bis- 
herigen Präfidenten Madriz mar eine 
Anzahl Schüffe gefallen, aber ohne 
Schaden zu thun. Vorerft,ift der Zoll- 
tarif auf alle Nahrungsmittel aufge- 
hoben. 

— Könta Alfonfo, nah Spanien 
zurücgefehrt, führte den Vorfih bei 
einer Kabinetöfitung in San Seba— 
ftian. Der Premier verlag eine De- 
pefche vom fpanifchen Geichäftsträger 
in Rom, meldhe berichtet, daß er eine 
lange, wichtige Note vom päpftlichen 
Staatäfefretär erhielt, — eine Antwort 
auf die lehte tote der fpanifchen Re- 
gierung. Erft Ende der Woche trifft 
diefe Antwort in Madrid ein; auf tele: 
araphifche Uebermittelung des Yertes 
mill fi der Premier nicht verlaffen. 
Und jevenfalls will er an feiner Politit 
a 


ns 


werden die Einge: 
weide unthätiger. Mandıe 


nehmen dann fcharfe Abführmittel und 
ihre Eingeweide verhärten. Danıı neh: 
men ste größere Dofen. Manche nehmen 
Gascaretd. Sie wirfen natürlih und 
TEEN 
ein Tablet per Tag genügt. 

Meftentafche- Schachtel, 10 Cents — in 


Apotbelen. Leute Brauden jest eine 
Million Schachteln den Monat. 861 


Solalbericht. 
Ein hoher Preis. 


Erlanfte mit ihrem Leben des 
Sohnes Begnarigung. 


Mupten Blut Laffen. 


Drei Jünglinge im Dernon Park {hlimm 
vermefjert. — Die Namen der Thäter 
Ponnten nicht in Erfahrung gebradt 
werden. — Bleibt vorerfi ungefühnt. 


Um 28. Dezember 1907 wurde ber 
Getreidemafler George ©. MeRey: 
nolds wegen nicht einwandfreien Ban= 
ferott3 in’3 Zuchthaus geftedt. Seither 
hatte feine Mutter fih unabläffig, 
aber vergeblich bemüht, feine Freilaf= 
fung zu erwirfen. Geftern Morgen 
tarb die Sljährige Oreifin in der 
Kenilworth Inn, Kenilworth. Sie 
hatte wiederholt ihren Bekannten ge— 
genüber geäußert, daß ſie gern ihr 
Leben opfern wollte, wenn ſie da— 
durch ſeine Begnadigung herbeiführen 
könnte. Ein unergründliches Geſchick 
nahm ſie beim Wort. Gouverneur De— 
neen, der den Bitten der Lebenden ein 
taubes Ohr geliehen hatte, begnadigte, 
14 Stunden nach ihrem Tode, den 
Sohn, d. h. er entließ ihn probeweiſe 
aus dem Zuchthauſe und unterſtellte 
ihn der Obhut ſeines Vetters George 
Shipman. Der Sohn wird ihr jetzt 
wenigſtens den letzten Liebesdienſt lei— 
ſten und ſie zu Grabe geleiten können. 

Schwer vermeſſert. 

Der 18jährige Louis Haskins, Nr. 
1120 Damon Str., wurde geſtern 
Abend im Bernon Bart an Melllifter 
Place und ©. Center Upe. von zwei 
muthmaßlich eiferfüchtigen Nebenbub- 
lern thätlid angegriffen. Geine 
Freunde, der 19jährige Charles Gon= 
nelly, Nr. 838 Sibley Place, und der 
gleichaltrige James Hughes, Nr. 912 
Sonareß Str., famen ihm zu Hilfe. 
Ale Drei wurden fchiwer vermeffert 
und mußten von der Polizei nach dem 
Eounty-Hofpital gefhafft werden. 
Die Thäter find entfommen. Haskins 
weigerte fich, ihreNamen preiszugeben. 

och unaufgeflärt. 

Die Koronersjury, die geitern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
5. Auguſt an W. 61. Place und Nor— 
mal Ave. erſchoſſenen Zahnarztes Dr. 
Wm. F. Michaeljs erklärte ſich außer 
Stande, die Verantwortlichkeit feſtzu— 
ſtellen, empfahl aber der Polizei, die 
Unterſuchung fortzuſetzen und den 
Schuldigen, falls ſie ſeiner habhaft 
werde, der ſtrafenden Gerechtigkeit zu 
überantworten. 

Der Grundeigenthumshändler G. 
J. Stone, ein Schwager des Ermorde— 
ten, ſtellte auf dem Zeugenſtande in 
Abrede, geäußert zu haben, daß der 
Thäter keine tauſend Meilen entfernt 


ſei. 
Wurde verſchoben. 

Poliziſt Patrick Martin, der, wie 
berichtet, am Abend des 18. Auguſt 
angeblich ohne jeglihe DVeranlafjung 
den 18jähriaen rel Lidman, Nr. 
1463 Bryn Mamr Une., niederfnallte 
und fchiver verimundete, wurde geſtern 
unter der auf Körperverletzung lauten— 
den Anklage dem Stadtrichter New— 
comer vorgeführt. Da der Verwundete 
noch nicht imſtande war, das Alexia— 
ner-Hoſpital zu verlaſſen, verſchob der 
Richter die Verhandlung auf den 27. 
September. 

Der Dampyr. 

Unter der Anklage, drei Einbrüche 
verübt und Werthfachen im Gefammt= 
betrage von $350 geitohlen zu haben, 
murden geftern Frank ARuffell, der 
früher in den ECounty-Anftalten zu 
Dunning befhäftigt mar, und Cha2. 
Tufforb unter je $3000 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

In Ruſſells Koffer fanden die 
Häfcer ein Dubend angeblich von ei- 
ner unternehmungäluftigen Wittib her= 
rüihrende Liebeöbriefe. Der Iehte, furz 
por dem erjten Einbruch aefchriebene 
Brief enthielt angeblich die dringende 
Bitte um Geld. Man muthmaßt nun, 
dab Ruffell, Durch diefes Schreiben be- 
einflußt, ein Verbrecher aeworden fei. 

— — 


Böttcher⸗tonvent. 


Er wurde heute im Auditoriu m-Hote 
eröffnet. 

Im Auditorium-Hotel wurde heute 
der auf zwei Tage berechnete Jahres— 
Konvent des Nationalverbandes der 
Böttcher eröffnet. Den Angaben des 
Sekretärs Fred. Benner aus St. 
Louis gemäß werden unter Anderem 
zwei für die Verbandsgenoſſen hoch— 
wichtige Angelegenheiten: die Erhal— 
tung der Wälder” und „die anftößige 
Praris der Zuchthauspermaltungen in 
Michigan City, Ind., und Anamofa, 
%a., ‚Sträflinge an Fabritanten zu 
permiethen”, zur Sprade fommen. 
Gegen die Vermiethung der Sträflinge 
dürfte feiner Anficht nach geharnifchter 
Proteit erhoben merben, da mit ber- 
artig beqünftigten die übrigen Fabri— 
fanten nicht fonturriren fünnen, 


— Rückſichtsvoll. — Junger, ver- 
ſchuldeter Arzt: „Der Gerichisvollzie⸗ 
her iſt doch ein netter Kerl; immer 


lommt er während der Sprechſtunde.“ 


TEE EEE EEE ER EG 
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Herr und Frau Bernhard Meyers werden 
es morgen begehen. 


Herrn und Frau Bernhard Meyers, 
4734 St. Lawrence Ave., wird es 
morgen vergönnt ſein, das Feſt ihrer 
goldenen Hochzeit zu begehen. Anläß— 
lich der Feier findet um 5 Uhr Nach— 
mittags im Oſtſaal des La Salle Ho— 
tels ein Bankett ſtatt, an welchem die 
Familienmitglieder und eine Anzahl 
der näheren Freunde der Familie 
Meyers theilnehmen werden. Vorher 
wird die Jubelbraut eine Abordnung 
der Eſther Loge Nr. 9 vom Unab— 
hängigen Orden der Söhne Israels 
empfangen, deren Präſidentin Frau 
Meyers nahezu ein Vierteljahrhundert 
lang geweſen iſt. Die Loge wird ihr 
ala Ehrengabe eine goldene Krone |. 
überreichen laffen. Hierauf wirdRabbi 
Dr. Jacob Jacobfon das Paar von 
Neuem einfegnen. Nach dem Bantett 
wird die Teitgefellfichaft den Abend 
auf dem Dachgarten des Hotels La 
Salle verbringen. 

Herr und Frau Meyers, die legtere 
eine geborene Nennie Pollod, verheira- 
theten fich am 6. Auauft 1860 inHam- 
burg, Deutfchland, wohin Herr Meyers 
bon bier aus gereift mar. Er ftammt 
aus Rendsburg, Schlesiwig-Holftein, 
und betheiligte fich im Alter von nur 
17 Jahren mit feinen drei Brüdern 
und den meilten feiner männlichen 
Verwandten an dem Aufftand gegen 
das dänische Joh. Als im Nahre 
1852 Schleswig-Holftein wieder unter 
die dänische Herrfchaft fam und die 
Aufftändischen zumeift ihr Heil in der 
Flucht ſuchen mußten, ließen ſich Herr 
Meyers und einer ſeiner Brüder in 
Hamburg für die braſilianiſche Ar— 
mee anwerben und dienten unter Dom 
Pedro in deſſen Kampf gegen Argen— 
tinien beinahe ſechs Jahre lang, wo— 
rauf der Jubilar ſich in Braſilien 
kaufmänniſch. bethätigte. 

Im Jahre 1860 kam Herr Meyers 
nach Chicago, nach ſeiner Verheira— 
thung ließ er ſich in St. Louis nieder, 
wo er in die Reihen der Unionkämpfer 
trat und ſpäter die Schlachten von 
Shiloh —* Corinth mitmachte. Nach 
ſeiner Verabſchiedung kehrte Herr 
Meyers nach Chicago zurück, um hier 
zunächſt an Weſt Randolph Str. ein 
Grocerygeſchäft zu eröffnen. Nach dem 
großen Brande verlegte er dieſes nach 
Blue Island Ave. und 12. Str., und 
ſpäter gründete er ein Futtergefchäft 
an ©. Water Str. Länger als 35 
Sahre hindurch war er auf der Weit: 
feite politifch thätig und zählte den ver- 
jtorbenen John M. Smyth und Daniel 
D. Healy zu feinen vertrauten politi= 
chen Freunden. Vor etwa fünf Jab- 
ren hat er fie vom Gefchäft und aud) 
bon der politifchen Ihätigkett zurüd- 
gezogen. 

Herr Meyers fteht jeht im 78., feine 
Tsrau im 71. Lebensjahre. Dem glüd: 
lichen Bund find neun Kinder ent- 
Iprofien, von denen die folgenden noch 
am Leben find: Wdolph E. Meyer?, 
Herman B. Meyers, Kofeph Meyers, 
Leo Meyers und Martin Meyers. 


Ein letzter Verſuch. 


Mullaney ordnet Reorganiſirung der Ka— 
naliſtrungsabtheilung an. 

Ober-Baukommiſſär B. J. Mullaney 
wird einen letzten Verſuch machen, um 
feſtzuſtellen, ob ſich aus der Kanaliſi— 
rungs-Abtheilung in ihrer jetzigen 
Form eine leiſtungsfähige Verwal— 
tungsabtheilung machen läßt, oder ob, 
wie er dies früher befürwortet hat, die 
Abtheilung aufgelöſt und ihre Auf— 
gaben der Ingenieurs- und Straßen— 
abtheilung und dem Geſundheitsamt 
zugewieſen werden ſollen. Er ſetzte 
geſtern die Ernennung von Cicero D. 
Hill zum Leiter der Abtheilung an 
Stelle des von der Zivildienſt-Kom— 
miſſion entlaſſenen Superintendenten 
William E. Quinn durch, dem die 
Unterſuchungen der Merriam-Kom— 
miſſion den Kopf koſteten. Hill, ein 
Sachverſtändiger in Kanaliſirungs— 
arbeiten, hat den Auftrag erhalten, die 
Abtheilung gründlich umzukrempeln, 
die jetzt üblichen Methoden durch 
beſſere Methoden zu erſetzen und ſie zu 
einer leiſtungsfähigen Abtheilung zu 
machen, wenn dies überhaupt möglich 
iſt. Iſt das nicht möglich, ſo wird die 
Abtheilung gänzlich abgeſchafft werden. 
Hill, der gegenwärtig ein Gehalt von 
83600 bezieht, wird in ſeiner neuen 
Stellung 84000 erhalten. 

Warnt Unternehmer. 


Oberbaukommiſſär Mullaney erließ 
geſtern eine Warneng an alle Unter— 
nehmer, daß die Beſtimmungen des 
Mann-Geſetzes, das Abladen von 
Schutt und Muell im See betr. ſtreng 
durchgeführt werden würden. Das 
Geſetz verbietet das Abladen in einer 
Entfernung von weniger als acht Mei— 
len vom Ufer. Die Bundesregierung 
wird eine durch Gas beleuchtete Boje 
in einer Entfernung von acht Meilen 
von der Hafenmündung anbringen 
laſſen. 

Bilfe für Gage Park. 

Die Abwaſſerbehörde genehmigte in 
ihrer geſtrigen Sitzung den Bau eines 
großen Schwemmkanals an der We— 
ſtern Ave., zwiſchen der 31. und 39. 
Straße, im Verein mit der ſtädtiſchen 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen, 
der dem als Gage Park bekannten 
Stadttheil Schutz vor den jährlichen 
Ueberſchwemmungen gewähren ſoll. 
Der Kanal wird außerdem die gründ— 
liche Säuberung und Reinhaltung des 
ald Buhbbly Greef befannten Gemäj- 
ferö ermöglichen. Die Abmwallerbehörve 
mird zu den Koften des Baus, der im 
Frühjahr nächften ahres fertig fein 
fol, $78,000 beitragen. rau Hetty 
Green, die reichfte Frau des Landes, 
die mehrere Häufer in ber Gegend be- 
fitt, hat bigger den Bau des Kanals 
unmöglich gemacht, da fie bie Sonder- 
fteuern, bie auf ihr Grundeigenthum 
entfallen miirben, nicht bezahfen wollte 

Spt Sänbernartorf 


Ein Drittel fämmtlicher Boliziften 
der Bezirföwadhe an der 22. Straße, - 


Sparfamteits : Bafement 


Irgend ein geihmeiderter wajhhbarer Suit, $1 


Alle waſchbaren Damen⸗Suits, aufw. bis 85 verkauft, Ausw 4, 4 
Geicjneiderte weiße, wafchb. Tud-Sfirts; Werthe bis $1.75; sde. 


A 
aſement 


aſchhare Kleider für Damen zu 2.95 


emen 
Odds und Enden von 


1 Stüd Wafchfleidern; mtb. 2.95; 1.506 


54 Schul-Anzüge fir Anaben zu $2 


Sparſamteits⸗ 
Bafement 


alle Grögen find im Cortiment; viele Hleidfame Yeufter, 82. 


515 Männer-Anzüge reduzirt auf 8.75 


Sparfamteits- 
afement 


_—— 


sn blauen Eerges, Eaffimeres, graue Milchungen u. fen. Kamm 
garne; 32—42; 1,2 u. 


3 Stüd Modelle; einige 17.50 Sorten, 


Burjon Strumpfwaaren:,, Seconds“ zu 18c 


Enarfamfeitä- 
Bafement 


Nur hochfeine Strümpfe find eingefchlofien; fein, 


» Qual. feider $ 


Liäle, in mittleren u. Gauge-Schweren; alle Nummern; zu 18% 


Verlauf von jchweren nahtlojen Sheets, 5öt 


Sparſamkeits⸗ 
Baſement 
gebleicht; 


Betttücher zum Herſtellungs-Preiſe; 


ſchwere leinene Appretur, 


Größen S1X90 umd 76290; reg 656c Qualität, 56. 


Fabrik-Enden von Herbſt-Kleiderſtoffen, 3560 


Sparſamkeits⸗ 


a An beltebten Längen; 


Miihungen; einfache 


neueite Gemebe und Farben; in fanch 
und fanch Serges; Töc u. $1 Torten, 3öc, 


Spezial-Berfauf von Toilet-Artifeln, 10c 


Sparſamkeits⸗ 
Bafentent 


\ 


Violet Toilet-Maffer, 


Liiterine, Ruder, Talcu: Rulver, Cold 


Eream, Zahnpulver, Fingernagel Tonic, Rouge, Eng Shamipoo, 


Milwaukee Ave, und Paulina Str. 


Steitag, den 26. Auguft. 


Kleideritoffe- Departement. 
Dardbreite feidene M — 
sl. 25 die Yard merth, A 840 
Lining⸗Departement. 
Schwarze Meire für Tamen: Röde — 
25c Qualität 
Verfauf, zır 


Schwarze Yutter-Sateen — 
reg. 35e, die Yard zu 


Örvcery: Departement. 
Moeller er Ned Star beites Patent: 
Mehl — wo! —* 780; 
Sad, $1. 55 


3 
18 eg Kaffee — 


10e e heller Cookies — 
das Pfund 
Santa Claus Seife — 6 Stücke 


Fleiſchwaaren. 


Vorderviertel Kalbfleiſch— 
das Pfund 

Prima Chuck Roaſt — 

das Pfund 

Friſch gehacktes Rindfleiſc — 
das Pfund 

Mageres friſche Port Butts, 
das Pfund 

Magere kleine kaliforniſche 
Schinken, das Pfund 

Likör— Berfauf - — 4, Fioor. 


Ports, Muscatel- oder Catawbawein, 
per Galſone 

Kobolo Toric, 

3.0 Gallone Aristen für 

EM Hlaichen MWhisfen oder 3:Star 
Rognat Prandp, $1.10. regulär, für 


28, hat geftern das Schidfal ihres bis- 
herigen Kommandeurs, Kapitän Wil: 
liam MW. Eudmore, getheilt und itit 
auf Befehl des Polizeichef3 nad) ande= 
ren Bezirfömachen der Sübdjfeite verfeht 
worden. Zehn davon waren Geheim- 
poliziften. Sie werben dur) 28 an 
dere Poliziften erfegt werben, melche 
der neue Kommandeur der Bezirtös> 
made, Kapitän John Halpin, den ans 
deren Bezirf3machen der Sübdfeite ent» 
nehmen wird. Die übrigen ber Bes 
zirfsmache zugetheilten Mannfchaften 
rechnen ebenfalls darauf, in der näd- 
ften Zufunft verfegt zu werben. Poli: 
zeichef Stemarb mollte fich geftern nicht 
über feine Pläne ausfprechen, doch ift 
man in der-Polizei allgemein der An» 
ficht, daß die bisherigen Verfegungen 
nur ber Beainn einer gründlichen 
Säuberung der Bezirkswache find, und 
daß die Unſchuldigen mit den Schul—⸗ 
digen leiden müſſen, da der Polizeige— 
waltige nicht im Stande iſt, feſtzuſtel— 
len, wer die eigentlichen Sünder ſind. 
Um die Unſchuldigen nicht zu ſtreng zu 
beſtrafen, ſind alle nach anderen Be— 
zirkswachen der Südſeite verſetzt wor— 
den. 


Europaifche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark. .. .828.80 
Defterreic: 100 Kronen... { 
Schweiz: 100 X 

gelland: 100 Bulden 
änemark: —J 
Rußland: 100 Rubel........ 


— Gefhäftstniff. — Wirth (zu fei- 
ner Frau): Du, dem Sommerfrifch- 
ler, der jegt a Glas Milch beftelit hat, 
dem gib feine Fliege in die Mil, — 
ber jhüttel’3 aus, daß mir fie micht 
noch "mal I vertaufen 


Männer: Ausitattungen—2. 


Uniere Bargain:Berfäufe enthal- 
ten immes die beiten Wanren, 


Möbel-Tept—,, Floor. 
Hübfcher Golden Cat 


Schaufelftuhl, 34.00 
Werth — zu, 


62.48 
Baumwolle Top Mas 


tragen — gutes Ti: 
ing — zu, 


—9 — 
Medizin = Aabinet, 
werth $1.50, mor= 
gen zum Preife von 


— 


Floor. 
Balbriggan Unterzeug für Männer — 


alle rößen, regulär 29 — 19e 
19€ 


** 


3 

Männer-Hoſenträger, einſchließ— 
lich Lisle und ſtark. 290 Werth. 
Spiel-Anzüge für Kinder, auz 
Qualität Gingham gemacht, 
reg. 59e Werth, zu 

Kurzwaaren. 

Perfmutter-Anöpfe, jortirte Grds 
Re; Die Ratte u... ae ö 

Haken u. Tefen, fchtwarz od. weiß, 
Noftficher, die Karte 

Schuh: Schnüre - 


Sateen Ruffling, 4%, Yard 
lang, in allen Farben, au. 


ie 


Derhält fi abwarten». 


Wird Martha Hodgion einen Baftbefehl 
gegen Stau Gibfon erwirfen? 


Die Polizei erklärte heute, daß fie 
auf Frau Z. M. Gibfon, Nr. 68 Wal» 
ton Place, die geftern Abend, angeblich 
von Eiferfucht geplagt, vier Schüffe 
auf die Telephoniftin Martha Hobafon 
abgab, aber nur Löcher in der Luft 
verurjachte, nicht fahnden mwerbe, fps 
lange Frl. Hodafon gegen die jchieh- 
luftige Dame feinen Haftbefehl erwirke, 
Ihr ſcheine es, als ob Frl. Hodgſon 
keine Luſt verſpüre, Frau Gibſon ge: 
richtlich zu belangen. 

BER ER ERNTERTEEER 
Eine Gnadenfeikt. 


Mayor Albert %. Lott follte heute 
dem Richter Zuthill etwanige Gründe 
dafiir angeben, weshalb er nicht -be= 
ftraft werden follte wegen Mikachtung 
des richterlichen Befehls, feiner 18jäh- 
rigen Tochter Grundy H30 Nährgeld 
zu zahlen. Sein Anmalt erklärte, daß 
feine mißlichen Vermögensverhältniffe 
ihm nicht geftattet hätten, 
auferlegten Verpflichtung nadhzufomz 
men, Er fönnte beim beiten Witlen 
nicht mehr als 8315 zahlen. 

„Er hat bis Montag $30 zu * 
len oder er ſpaziert in's Loch,“ ent⸗ 
ſchied der Richter. 


— 1:0. — 


* Der 50jährige Charles *9 : 4 


heute in feiner Wohnung, Nr. 217 
24. Straße, den Verlegungen erlegen, 
die er am 21. April aelegentlich des 


Zufammenftoßes feiner Drofchte mit 
Der 


einer Elettrifchen erlitten hatte. - 
Unfall ereignete fih an Wabafh Une, 
und Mabifon Straße. 


elel Bit. 


Tr 


Gejchneiderte und beitidte Kacotıs; Merthe bis 4. 50; zu 2.95. ) 


An doppelfnöpfigen Facons, Aniders voll u. bequemer Schnitty- 


der ihm 7 





Le ü 


Albendpoſt. 
— An Der 


„Übendpoft- - @ebäude, 173-175 Filth Ave., 

. Ede Monroe Etrape. 
CHICAGO - - - 

Selephone: Private Erhange 


AB jeber Nummer, frei in Haus geliefert, 1 Gent 
der Gonntagpoft Gents 

im Voraus bezahlt, in den Ber. 
GSiaaten, portofrei ‚83.00 
buössausänen .24. 0 


as Second-Olass Matter September oth 
380, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 84, 1879. 


ILLINOIS. 
1498 Main, 


Rüdisrittlier Fortſchritt. 


Aus den Irrthümern ihrer Ver⸗ 


gangenheit könnte die Menſchheit ver— 


muthlich ſehr viel lernen, wenn ſie mit 


ihrer Vergangenheit und ihren Zrr= 
thümern hinreichend betannt märe. 


‚Beifpielöweife würden gemwiffe Alles : 


berbejjerer in den Ver. Staaten bon 
Amerika nicht als „Fortjchrittlich” an- 
gefehen werden, wenn ihre Bewunderer 
müßten, daf die „reine Demokratie“ 
Icon jeit Zahrtaufenden verfucht und 
no allemal ein Miberfolg geweſen 
it. Ob man das ganze Xolt 
Athen ober Florenz auf dem Markt- 
plage über Anträge abjtimmen Täßt, 
bon deren Sinn und Tragweite e3 
na oberflählichem Hinhoören feine 
Ahnung haben kann, oder ob man 
„Leine“ Stimmzettel mit unzähligen 
Referendumfragen drudt, macht doch 
böcftens nur der Form nah einen 
Unterſchied. Es iſt ſicherlich vorauszu⸗ 
ſehen, daß die amerikaniſchen Urwaͤh— 
ler unwiſſentlich gerade ſo gut die 
lãcherlichſten Geſetze gutheißen werden, 
wie die Athener und Florentiner in der 
Regel dem ſilberzüngigſten Demago— 
gen glaubten — und ſich von ihm in's 
Unglüd ftürzen ließen. Die „Erfin- 
bung“ des fogenannten Repräfenta- 
tiofpftem3 mar thatfächlich der größte 
politifche Fyortjchritt, den Die Ge- 
Thichte überhaupt zu verzeichnen hat, 
benn erft diejes Syitem machte den 
modernen Staat möglich, in dem daB 
age Wolf fich in: vernünftiger Weiſe 
an Regierung beiheiligen kann. 
Denn ei, mie alle menfcflichen 
Shöpfungen, auch feine Mängel hat, 
fo beweift das gewiß nicht, dab «es 
wieber gänzlich abaejhafft und durch 
die glüüdlich befeitigte „direkte Voltg- 
herrſchaft“ erſetzt werden ſollte. 

Es ſcheint aber, daß ſogar der mo— 
derne Staat wieder den „Ständen“ 
weichen ſoll. Gerade in Großbritan⸗ 
nien, dem Mutterlande der parlamen- 
tarifchen Regierung, gibt die Arbeiter- 
Bartei jich die größte Mühe, das Bar- 
lament in eine Stänbevertretung um- 
äumandeln. Nachdem die Gerichtshöfe 
entjchieden haben, daß die Mitglieder 
der Gemwerfichaften nicht gezivungen 
Werben bürfen, zur Bejoldung der Ar- 
Beitervertreter im Parlament beizu- 
feuern, verlangen die Gemerfbvereine 


ein ei das ihnen die Ausübung | 


Diefes Zmwanges ausdrüdlich geftatten 


fol. Den Gegenvorjchlag der Regte- 
zung, daß alle Abgcorbneten aus der | 


Staatskaſſe beſoldet werden follen, 


lehnen ſie ab, weil ſie die Kontrolle“ 
über die Arbeiterabgeordneien behalten 
wollen. Dieſe ſollen ſich alſo nicht als 
Vertreter des ganzen Volkes betrachten 
und nach ihrem beſten Wiſſen für das 
Geſammtwohl wirken dürfen, ſondern 


ſie ſollen lediglich die Anordnungen 


und Befehle der „Organifation“ zur | 
Ausführung bringen, von ber fie ab- : 
Bängig find. Was aber den Gemerf: | 


bereinen geitattet märe, 
fenbar anderen 

unterſagt merben. 
fomit auch die 
die Farmer und 


fönnte of» 
Verbänden 
Es fönnten 
Handeltreibenden, 
alle 


ten in’3 Parlament fenden und aus ei- 
genen Mitteln unterhalten. 
wäre Großbritannien mit beiden Fü- 


Ben wieder in’s frühe Mittelalter aus | 


züdgefprungen, in dem e3 feineStaats- 
bürger gab, und der Einzelne in feiner 
Genoffenfhaft unterging. 
Berfchtedenen Stände fich im Rathhaufe 
nicht einigen fünnten, müßten fie nad) 


bem Vorbilde der auten alten Zeit ı 
ihre Meinungsverfchiebenheiten auf der 
Straße ausfechten, und die unterlie- | 
gende Partei müßte fich von der Tieg= | 
reichen aller Rechte berauben laſſen. 
Dieſe Klaſſen- und Gewaltherrſchaft 
wird im Namen des Fortſchrities und 

m angeblichen Wohle der Unterdrück⸗ 
Da ı 
wohl die Richtigkeit der | 


en und Enterbten angeftrebt! 
wirb man 


Lehre zugeftehen müffen, daß bie 


Menfchheit fich nicht in gerader Rinie | 


borwärt3 bewegt, jondern in Windun- 
gen, Die fie immer mieber. auf ihre 
alten Yrrthiimer zurückführen. 


Allerdings wird die Arbeiterpartei | 


in Großbritannien ebenfo wenig durch⸗ 
bringen, wie die „reine Demokratie“ 
ſich in den Ver. Staaten auf die Dauer 
behaupten wird. Es iſt aber immerhin 


betrübſam, daß ſo viel Kraft, Zeit und 
Geld an ſo offenſichtlich unſinnige 


Pläne verfchwendet wird. 


Der Shubzjol und Die Arbeiter. 


Die Arbeiterfchaft des Landes it 
beute im Allgemeinen ungmeifelhaft 
bejjer organifirt ala je zuvor. In ei— 
ner Reihe Jnduftrien, die noch vor 
zehn Jahren feine „Unionen“ fannten, 
find die Arbeiter heute feit zufammen- 

eihlojfen in örtlichen und nationalen 
Verbänden. Die Zahl der Arbeiteror> 
ganijationen mehrte jich und die ein- 


ber. Ihre Kafjen jind im Allge- 
meinen gut gefüllt und fie gewannen 
m Einfluß und Macht; überall wer- 
ben jie anetfannt als Faktoren von 
geoßer mirtbichaftlicher Bedeutung, 
- mit denen ehr gerechnet werden muß, 
mb in den meiften großen und größe- 
zen Snduftrien beherrjchen fie die Lage 
n joweit, als für die Arbeiter der An- 
uB an bie Organifation zur Noth- 
imurde, bie Arbeitgeber fi 


- 


tet: 
B 
— 79 
ru 


bon ı 


nicht j 


E anderen | 
„Stände“ ihre befonderen Abgeorbne- 


Damit | 


Wenn bie | 


Organifationen haben viel grö- | 
e Mitgliederzahlen aufzumeifen als 


— — — 


zuſtellen. Aber es gibt Ausnahmen. 


| Aus Pittöburg wird unter dem ge- 


‚ ftrigen Datum gemeldet, daß der große 
) Streit gegen die American Sheet and 
\ Zin Plate Eo,, der feit Juli im Gange 
war, für beendigt erflärt wurde und 
am Montag an die 15,000 Mann mies 
' der an die Arbeit gehen werden — al 
| Unterlegene. Denn die Gefellfehaft hat 
| ihren Willen durchgefegt, und ihre 
| fämmtlichen Anlagen find jet „Open 
ı Shops“. Diefer Ausgang ift ein gro= 
| Ber Sieg für den Stahltruft und eine 
ſchwere Niederlage für die organifirte 
| Arbeit im Allgemeinen. Denn er be- 
| beutet den vollitändigen Erfolg der vor 
ı etwa anderthalb Jahren vom Stahl- 
rtruft befchlojjenen „Open Shop“-Boli- 
tik. Als diefe Politit verfündet wurde, 
 protejtirten die organifirten Arbeiter 
; natürlid, und Streifs in den Anlagen 
des Gtahltrufts, bezw. der Unter- oder 
| „Zochter"-Gefellfchaften, die früher 
„geihloffene” Union=Shop3 waren, be- 
buf3 „Anerfennung“ der Union, waren 
: bie Folge. So in den Stahl- und 
Blechwerken zu Younastomn, D., in 
den La Belle-Eifenmwerten zu Steuben- 
ville, O., und der jeßt beendete Streit 
in den neun Anlagen der „American 
‚ Sheet & Tin Plate Co. in Pennfyl- 
bania, Weſt Virginia, Ohio und In— 
ı diana, Die „American“ Eo. fteht, ipie 
‚ Die andern, die hier in Frage fommen, 
unmittelbar unter der Kontrolle des 
Stahltrufts und ihr Gieg ift natürlich 
ein Gtahltruft-Sieg. Wie die Sachen 
jegt ftehen, herrfcht in allen Anlagen 
des Gtahltrufts überall im Lande die 
„Dpen Shop"-PBolitit und—die Auf- 
löfung, da3 Ende der einft fo mädti- 
gen „Amalgamated Affociation” ber 
Stahl- und Eifenarbeiter jcheint be- 
borguftehen; wird in nahe Ausficht ge- 
ſtellt. 

Man mag über die „Dpen Shop“s, 
bezw. „Clojed Shop“⸗Frage denken 
mie man will — untgr den Umftänden 
ift Die außerorbentliche Schwächung ber 
Union-Sade in der Stahl- und Ei- 
feninbuftrie jedenfalls zu beflagen; 
denn wenn in irgend einer Anbuftrie, 
jo fcheint in eben diefer eine jtarfe Ar- 
beiter-Organifation fehr vonnöthen. 

Denn in feiner anderen mird Die 
! Maffe der Arbeiter fo fchlecht bezahlt 
und fo rüdjichtsloes ausgebeutet, 
wie in diefer. Das mird nachgemwie- 
fen durch verfchiedene Berichte beB 
Bundes-Arbeitstommiffärd und ber 


Kommiffion, die mit der Unterfuchung, ! 


bezw. Beilegung des jet beendeten 
GStreil8 beauftragt worden mar, Da= 
bei genieft, mie befannt, feine andere 
große Anduftrie des Landes einen fo 
hohen und zugleich fo unberechtigten 
„Zollſchutz“ wie dieſe. Mit anderen 
Worten: keiner anderen großen Indu— 
ſtrie iſt es, dank dem Zollgeſetz, er— 
möglicht und erlaubt, eine ſo hohe 
Steuer vom Volke zu erheben, wie eben 
dieſer, die vollſtändiger vertruſtet und 
von der Natur mehr begünſtigt iſt, mit 
größeren Profiten arbeitet und ihre 
Arbeiter im Durchſchnitt ſchlechter be— 
zahlt und rückſichtsloſer ausbeutet als 
irgend eine andere. 

Der Zollſchutz bedeutet Arbeiter— 
ſchutz, wurde uns geſagt. Seit der 
Protektionsgedanke zur Herrſchaft ge— 
langte, war das Hauptargument ſeiner 
Verkünder — der Leim, mit dem man 
die Gimpel fing — die Behauptung, 
der Hochzoll ſei nothwendig im In— 
tereſſe der Arbeiter, nur bei hohen 
Schutzzöllen werde es möglich ſein, die 
Löhne auf amerikaniſcher Höhe zu hal— 
ten, ſie hoch genug zu halten, den Ar— 
beitern eine, freien Amerikanern wür— 
dige Lebenshaltung zu ermöglichen. 
Noch in jüngſter Zeit wurde nicht nur 
von „Stand Patters“, ſondern auch von 
Inſurgenten, die es für nöthig hielten, 
ihre treues Feſthalten am Prolektions⸗ 
glauben zu verkünden, u. a. von dem 
Oberinſurgenten Rooſevelt ſelbſt, er— 
klärt, der Zollſchutz ſei in erſter Reihe 
den Arbeitern zu Liebe da und müſſe 
im Arbeiterintereſſe aufrecht erhalten 
werden. Die Stahl- und Eiſenindu— 
ſtrie iſt aber, wenn man alle Umſtände 
berückſichtigt, von allen Induſtrien die 
am weitaus höchſten „beſchützte“ und 
am gründlichſten vertruſteie, und — 
diejenige, deren Arbeiter am ſchlechte— 
ſten bezahlt und am rückſichtsloſeften 
ausgebeutet werden; die, in der die 
Organiſation der Arbeiter nach lan— 
gem, koſtſpieligen Kampfe vom Truſt 
zerſchmettert wurde, während in allen 
nichtbeſchützten Induſtrien die Orga— 
niſation der Arbeiter mächtig er— 
ſtarkte. 

Wird die Arbeiterſchaft, das Pu— 
blikum im Allgemeinen, wiederum auf 
den alten Leim kriechen, nur weil er 
von „Inſurgenten“ aufgeſtrichen tft, die 
behaupten, dem Pudel das Fell wa— 
ſchen zu können, ohne es naß zu 
machen? Möglich iſt's ſchon, da der 
Schwindel ja auch von dem großen 
Körnel aufgetiſcht wird, der während 
ſeiner ſiebenjährigen Herrſchaft zwar 
‚ nie ein Mort fagte gegen die Raubzölfe, 
„dafür“ aber durch feine geſetzwidrige 
Billigung der Erwerbung der „Ten— 
neſſee Coal & Iron Co.“ zur völligen 
Vertruſtung der Stahl- und Eiſenin— 
duſtrie ſeine Möglichſtes und zwar ſehr 
viel beitrug. — — — 


Nach wie vor macht die Politik ſelt⸗ 
ſame Schlafgenoſſen. Bei der jüngſten 
Erwählung eines Bundesſenators hier 
in Illinois wurden Demokraten die 
Nothhelfer eines republikaniſchen 
' Standpatters, und es.gibt feinen repu- 
blifanifchen Infurgenten, der nicht ob 
diefer „unheiligen Allianz“ tugendfam 
| entrüftet die Nafe gerümpft Hätte. Nun 
| jedoch fchreit in Wiskonfin der ſich um 
‚ Wiederwahl bewerbende Erzinfurgent 

La Follette ganz offen nach demofrati- 
| Them Beiftand. Mit Hilfe demotrati- 
ı Iher Stimmen fucht er fich des ihn be- 
| brängenden republifanifcen Wiberfa- 

er zu erwehren, und fomohl er jelbft 
"mie alle feine infurgentifchen Freunde 

Tcheinen dies völlig in ber Ordnung zu 


| 

| — — 

| Borwahl:Durhelnander, 
J 

| 

} 

| 

| 

f 
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; finden. 

! 

' € ift allerdings, au abgejehen 
bon ber hier — * Hendia pr al⸗ 


ee ER 


lerhand Unterfhied dabei, Wenn zimei 
dasſelbe thun, ift’3 nicht basfelbe. Hier 
in Slinois wurde Herrn Lorimer die 
demofratifche Hilfe bei der — fozufa- 
gen — Nahmahl geleiftet, Die eine in- 
direfte Wahl ift; in Miskonfin ruft 
Herr La Follette die demofratifchen 
Freunde in der „direften Vorwahl“ zu 
Hilfe. Dem Lorimer wurde die Ers 
wählung dur) von Demokraten er- 
wählte, als Demofraten ermählte, 
„Volfövertreter” gejichert, dem La 
Follette jollen gleichen Freundfchafts- 
bienft demofratifche Urmähler leiften. 

Hier in llinois haben die Väter ber 
direfien Vorwahl eine Derartige 
„Meberläuferei“ befanntlih mit allen 
Kräften zu verhindern ji bemüht. 
Wer als Wähler theilnehmen will an 
der Vorwahl, hat fich als zu einer ge- 
wiſſen Partei „gehörig“ zu beiennen, 
und erhält darauf das „Zidet” diefer 
Partei, hat aljo feine Auswahl zu be= 
ichränten auf die Bewerber diefer Par— 
teil. Und wenn er einmal das Ticfet 
einer Partei gejtimmt hat, jo darf er 
zwei Yahre lang das Tidet feiner an- 
deren Partei ftimmen; entweder muß 
er jich weiterhin zu der einmal erwähl- 
ten Partei halten oder er ift ausge» 
Ihloffen von der Vorwahl. Desglei- 
hen ilt er außsgefchlojfen, feines 
Stimmredhtes beraubt, wenn er bor 
der Wahl die „Petition“ eine Nomi- 
nation&bemwerber3 einer anderen Partei 
unterfchrieben hat, oder feine Unters 
Iorift gegeben Hat zur „Petition“ ei- 
ned zu feiner Partei gehörigen Be: 
merber3, 

Das MWistonfiner “ Gefeh enthält, 
wenn nicht genau diefelben, doch jeden- 
fal3 ähnliche Befchränfungen. Die 
„wahren und echten“ Freunde ber bis 
reiten Vorwahl waren bon jeher einig 
in der Verfechtung ſolcher Befchrän- 
tungen. Das Bolt follte frei fein, 
die zur Wahl zu ftellenden Kandidaten 
nach eigenem Ermeffen, ohne die Ein: 
milhung von Parteiboffen und Par: 
teimafchinen zu erfüren — aber do 
niht fo frei, daf die Parteien und 
Mafchinen am Ende ganz in die Brü- 
che gehen fünnten. Troß aller ihm zu= 
gedachten Freiheit follte das geliebte 
Volk fein. gefchieden bleiben in Par- 
teien. €3 follten „die Anhänger einer 
Partei nicht die Kandidaten einer 
anderen Partei mählen dürfen.“ 
Wer al republifanifcher Parteifandi- 
dat zur Wahl fommen foll, darüber 
jolten ausfchließlich Republikaner ent» 
jeiden. Nur Demokraten follten 
mitzureden haben in der Auswahl vor 
demofratifchen Kandidaten. 

Irogdem wirbt, wie gefagt, Herr La 
Follette ganz offen und ungefcheut um 
die Stimmen feiner freunde aus ber 
Gegenpartei, und im ganzen „Re— 
form" Lager nimmt niemand Anftoß 
daran. E3 madht offenbar auch hier 
einen Unterfchied, meilen Ochs ge- 
ftodhen wird. Der med heiligt 
dad Mittel, und ein La ollette 
darf fich erlauben, mas einem Lorimer 
nicht erlaubt ift. E3 wird betont, dafı 
Herr La Follette feine demokratiſchen 
Hilfstruppen nicht unterſchiedsios 
wirbt, ſondern ſich nur an Die wen— 
det, die als „fortſchrittlich“ geſinnt ſich 
in grundſätzlicher Uebereinſtimmung 
mit ihm befinden, und die auch ſchon 
in früheren Wahlkämpfen ihm zur 
Seite geſtanden ſind. Er ſelber nennt 
fie die „fair-minded“ Demokraten, 
damit zugleich — befcheiden wie immer 
— alle die nicht für ihn find als „un= 
faire“ und befchräntte Köpfe binftel- 
lend. 

* * * 

Im Uebrigen — ſo lieſt man in ei— 
nem der für ihn eintretenden Blätter 
— ſei es ja auch „ganz natürlich“, daß 
dort, wo eine Partei ſo entſchieden in 
der Mehrheit iſt, wie es in Wiskonſin 
mit den Republikanern der Fall iſt, in 
Demokraten der Wunfch entfteht, auch 
jelber ein Mort mitzureven bei der 
Auswahl der Männer, die „die beiten 
Ausfichten auf Crwählung haben.“ 
Der demofratifche Wähler, der meiß, 
daß ein bemofratifcher Kandidat in 
der Hauptwahl doch nicht erwählt wer⸗ 
den kann, könne begreiflicherweiſe einer 
demokratiſchen Vorwahl kein großes 
Intereſſe abgewinnen und fühle ſich 
deshalb verſucht, miteinzugreifen in die 
Auswahl der republikaniſchen Kan— 
didaten, 

Natürlich mag das fein, jeboch mo 
bleibt das Prinzip, too der Volföiillen, 
mo die Treue und Nedlichkeit in ber 
Partei? La Follette läuft nicht ala 
unabhängiger, fondern läuft als repu- 
blifanifcher Kandidat. Und wenn er 
ala folcher fage 70,000 Stimmen er: 
hält, von denen die Hälfte demofratifche 
Stimmen find — und fein republifa- 
nifcher Mitbewerber erhält 50,000 ohne 
bemofratifchen Einfchlag — mit mel: 
chem Recht kann La Follette bes 
anfpruchen, daß eine republifanifche 
Legiälatur ihn erwähle als republi- 
Tanifchen Kandidaten? Auf melden 
Grund hin follen Zeute, die felber ala 


Vertreter der republifanifchen Partei 


in die Legislatur erwählt murben, ge 
halten fein, den Mann in deg Senat 
zu Ihiden, für den nur 35,000 Repu- 
blifaner geftimmt haben, während für 
einen anderen deren 50,000 geftimmt 
haben — für den weder eine Mehrheit 
feiner Partei noch eine Mehrheit des 
ganzen Volkes geftimmt hat? 

Gelbft wenn — fo dies überhaupt 
möglih wäre — La Follette. an aller 
menjchlichen und übermenfchlichen Bor- 
trefflichteit alle feine Mitbewerber noch 
mehr überragte, als es nach ſeiner eige- 
nen Schätzung der Fall iſt, ſo kann 
ihm dies nicht helfen, wo der Volks⸗ 
wille herrſchen ſoll, ſo lange dieſe Vor— 
trefflichkeit von der Volksmehrheit 
nicht anerkannt wird. So gut eine 
republikanifſche Nomination durch de— 
mokratiſche Stimmen erlangt werden 
kann, wo der in Betracht kommende 
Kandidat beſſer iſt als der andere, ſo 
gut kann ſie erlangt werden, wo er 
ſchlechter iſt, als der andere. 

Man hat davon gehört, daß das 
thatſächlich ſchon geſchehen ſein ſoll. 
Jedenfalls kann es geſchehen. Und 
würde vorausſichtlich insbeſondere — 


3 


kung — in der nationalen Präſidenten⸗ 
wahl geſchehen, falls auch auf dieſe, wie 
nun auch allen Ernſtes verlangt, die 
famoſe direkle Vorwahl ausgedehnt 
würde. Geſetzt den Fall, der ſchon oft 
genug vorgekommen iſt, daß die eine 
Partei einen Kandidaten hat, gegen den 
innerhalb der Partei keine Oppoſition 
im Felde iſt, während in der anderen 
Partei ein halb Dubend cder mehr 
Vertreter verfchiedener Faltionen er- 
bittert ftreiten um die Nomination: 
ma3 läge näher, ala dat Anhänger ber 
erfteren Partei ich an der Vorwahl der 
anderen beteiligen, von deren Bemer- 
bern den zu nominiten, der am ienig- 
ften taugt oder ber innerhalb feiner 
eigenen Partei am verhaßteften ift und 
deöhalb in der Hauptwahl am leichte: 
ften gefchlagen werden könnte? 

Auch gibt’3 fein Mittel, ſolches poli⸗ 
tiſche Durcheinander zu verhüten, es 
gibt kein Mittel, eine verantwortliche 
Parteiregierung zu erhalten, es ſei 
denn, daß jeder Menſch bereits bei ſei⸗ 
ner Geburt oder ſobald als möglich 
naher jeinen Parteiftempel auf» 
gedrüdt erhielte, und aus der Pattei, 
der er damit zugetheilt wird, nicht wie⸗ 
ber herausgelaffen würde. Ye meiter 
die birefte Wormählerei ausgedehnt 
mwird, defto lächerlicher wird fie. 
een 


Lokalbericht. 
Die Fahrhabe im County. 


— 


Iſt von der Revifionsbehörde um 50 Mil« 
lionen höher abgefchäßt als im Dorjahr. 


Zwiſchen vierzig und fünfundvierzig 
Millionen hat nach der Schätzung des 
Hilfs⸗Kanzleivorſtands Johnſon von 
der Reviſionsbehörde dieſe Behörde von 
der Einſchätzung der Aſſeſſorenbehörde, 
welche die Fahrhabe im County mit 
8631.,000,000 in Anſatz gebracht hafte, 
abgeſtrichen. Dies würde für die Fahr- 
babe im County eine Einfhätung von 
585 bi3 590 Millionen ergeben, uns 
gefähr 30 Millionen mehr ala im Vor: 
jahr. Hinfichtlich der Einſchätzung von 
Grundeigenthum wollte Johnſon ſich 
nicht ausſprechen. Die genauen Zah⸗ 
len laſſen ſich nicht feſtſtellen, bis die 
Reviſionsbehörde ihre Bücher ab— 
geſchloſſen hat, die am 7. September 
dem Countyſchreiber übermittelt wer— 
den müſſen, der ſeinerſeils die Ge— 
ſammtzahlen für die einzelnen Indu⸗ 
ſtriezweige uſw. der ſtaatlichen Aus— 
geichungsbehörde übermittelt. Die 
Behörde, die eine Sitzung vor un— 
gefähr vierzehn Tagen abgehalten hat, 
wird ihre nächſte Sitzung am 7. Dez. 
abhalten. Sie wird kaum vor Januar 
nächſten Jahres im Stande ſein, die 
Steuerrate feſtzuſetzen. 

Die Reviſionsbehörde hat in ihren 
öffentlichen Verhandlungen, die am 7. 
Juli begannen, nicht weniger als 
13,000 Fälle erledigt und insgefammt 
ungefähr 10,000 Steuerzahler vernom- 
men. \xm ben übrigen Fällen hielten eg 
die betr. Steuerzahler nicht für nöthig, 
ſich zur Verhandlling einzufinden, und 
wurden von der Behörde nach ihrem 
Gutdünten eingefchätt. 

— ei... 
Großes Preisſchießen. 


Auf dem Schießplatz des „Chicago 
Gun Club“ findet von nächſtem Non— 
tag an bis zum Donnerſtag, dem 1. 
September, das erſte jährliche Handi⸗ 
cap⸗Schießen nad) gefchleuberten 
Thonfcheiben ftatt. Den Giegern minft 
ala Preis eine von der Affociation of 
Commerce geftiftete filberne Trophäe, 
außerdem fommen außer den zu ers 
legenden Schußgeldern 1000 Dollarz 
zur Yertheilung, die der Klub aufge= 
draht Hat. Die Leitung des Schießens 
liegt in ben Händen der Herren G, P. 
Zacher und E. B. Shogren. 

—+9-—n 
SHoHe Preife ihr Berderben, 


Die Vertheuerung der Lebensmittel 
hat angeblih die „Stifter Catering 
Co.”, 259 Wabafh Ave., in Geldver: 
legenheiten gebracht. Drei Gläubiger, 
Ed. Kahn & Eo., B. Yaron & Sons 
und Cohen & Eo., Kommiffionshänd- 
ler in South Water Str., haben geftern 


‚die Banferotterflärung ber Firma bes 


antragt. Dem Anwalt der Gläubiger, 
Frank T. Murray, zufolge belaufen bie 
Verbinblichkeiten ji auf mehr als 
$13,000, die Beftände auf meniger ala 


$5000. 
— — 
Im Schlafe überfallen. 


Di: Einbrecher erbeuteten Gafelfilber im 
Werthe von $900, 


Drei Einbrecher drangen zu früher 
Morgenftunde in Morris 9, Franks 
Wohnung, Nr. 127 S. Oqakley Abe, 
hielten das aus dem Schlafe geſchreckte 
Ehepaar Frank, ſowie einen Verwand— 
ten, Abe Maybrook, mit gezogenen Re— 
volvern in Schach, ſtahlen Tafelfilber 
im Werthe von $900, fowie Maybroofg 
Uhr und fuchten dag Meite. 3 ge= 
lang ihnen, fi und ihre Beute in Ei- 
herheit zu bringen. WBisher Hat bie 
Polizei fich vergeblich bemüht, auch nur 
die geringfte Spur von ihnen zu fin- 
ben. 

— ꝰ ſ 
Todes-Anzeige. 

eidt, Daß mein Heber Gate > traurige Ra, 

Peter Vogtman 

iſt. a * iz. va — 

bom XTrauerhaufe, — 


Ubr, 
nach dem Dal Ridge Friedhof. Di n 
Sinterbliebenen: ee gr 


Brib Bostman geb. 
em geb. Shaugneſſh, 


Margaret Vottner, Suſie Krre 
Katherine Schrick, — 
— — — 
Geſtorben: Johanna Friebrich gebor. vo Ro 
denbäd, im Alter bon % — — 0 9 Mona 
ten, Beerdigun BR achmitta 
* — €, a gar ua ie, os 
SForeit Home, Um e nahme 
rich Friedric, Gatie. * * 


am Mittwoch 


BE Kalender für 1011 ug 
} BE eek neuen .15e 
DADEIGRGEGDEE: —— We 
————— Marien-ftalender..zeronnunee.20R 
liegende Blätter ’ 
ayne's Famil 
KReueee 20€ 
Lohnender Berdienft für Wiederverfänfer 


Koelling & Klappenbach, 
— 


Zahrer 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nãchricht, daß mein geliebter Gatte _ 
William J. Wolf 
im Alter von 85 JZabren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am 
den 26, Auauft 1910, un 1 Uhr li 
1645 MW. 12. Etr., 


bom Trauerbaufe, 
ome. Um jtille Theilnahme 


nach Foreſt 
bitter bie tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Caroline Wolf, geb. Patzle, Gattin. 
Jacob Wolf, Sohn. 
Shriftina Wolf, Mutter, mido 
un 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
und Großvater 

Friedrich Bartz 

im Alter von 70 Jahren, 11 Mon. und 10 Ta— 
gen nam langem Leiden felig im Herrn entfchla» 
fen ift. Die Brerbigung findet jtatt am reis 
ta”. den 26. Auguli, 10 Uhr Vorm., bom 
Zrauerbaufe, 4817 Urmour Ave., nad der eb. 
Iuth. St. Betrie-Nirche, 39. und Deurborn Ctr., 
bon da nad dem Bethania-Kichhof. Um ftille 
„gt lnabme bitten bie trauernden Sinterblie- 
enen: 


Alvina Bars, Gattin. 
non Bars, Bertha Maclean. Kinder, 
atie Bars, Schwiegnertochter. 
Villlam Mactean, Schwiegerſohn. 
Willie Bartz, Elſie Bart Elara Grebing, 
Eiter Grebing und George Maclean, 
Enteltinder. 


Todes-Angeige, 
Schwäbiſcher Unterſtützungs⸗Verein. 

Den Beamten und Mitglies 
bern zur’traurigen Nachricht, 
daß unfer Mitglied 

Wilhelm S. Wolf 
eftorben ift. Die Beerdigung 
Afidet ftatt am Freitag Nadh: 
N mittag punft 1 Uhr vom 
— Zranerhaufe, 1645 W. 12. 
* Str. nach Foreſt Home. Die 
Mitglieder, melde an der Beerdigung thetlgu« 
nehmen wünfcen, berfammeln ji im Vereins» 
baus, 743 Well! Str. Abfahrt von dafelbit 
punlt halb ein Uhr. f 
Gen. Klauß, Präfident. 
Adoiph Schleehauf, Sekretär. 


Todes » Anzeige. 
75 und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin 
Wilhelmine Kraſe geb. Niemann 
am 24. Auguſt im Alter von 48 Jahren und 24 
Tagen geitorben ift, Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 28. wuguft, um 1 Uhr Nachm, 
bom Zrauerhaufe, 2735 W. 16. Str., nach Foref 
HomesFriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
W. J. Kraſe, Gatte. * 
Louiſe Weinheimer, Tochter. 
u grsie und Arthur Srafe, 
ne 


Georg Weinheimer, Schwiegerſohn. 
Frau Gaede, Frau Dombecher, 


Schwaſtern. 
Karl J Bruder. 


— ———— 
Todes-Anzeige. 

— — und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine gelieble Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Maria Welter geb. Stemper 
am 24. Uuguft geitorben tft. Beerdigung findet 
att am Samstag, den 27. Auguft, um 9 Uhr 
Vormittags, dom Xrauerhaufe, 1422 ©. Clif- 
ton Park Ube., nad der Maria Hilfs Kirche und 
bon da nad dem Bonifaziung-Gottesader, Um 
ftile Theilnahme bitten die tiefbetrübten ‘Hinter: 


bliebenen: 

Nicholas Welter, Gatte, 

ohn, Nicholas r., Michael, Wil- 

am und der berftord. Balentin 
Welter, Eöhne. : 
Marie, au GC. Busen unb 
Anna Welter, Töchter. 


Tode8-Anzeige, L 


reunben und Melannten bie traurige Nach 
t, daß mein geliebier Gatte und unfer lieber 


ri 

Vater x 
Joſeph Moerſchbaecher 

im Alter bon 62 Jahren felig im Seren ent: 

fhiafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 

greitog den 26. Muguft, :30 


Borm., bom 


tauerbaufe, 901 Rufb Str., nad der St. Io: ' 


fepb3-Rirdhe, bon da nach bem ©t. Bonifazius- 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
—— Moerſchbaecher, geb. Halbritter, 
t 


in, 
Adam und William Moerſchbaecher, 
Söhne. mido 


Tobes-Anzeige — 
Fritz Reuter Tent Nr. 18, K. O. T. M. O. T. W. 
Den Beamten und Mitgliedern die traukige 
Nachricht, daß Bruder 
William Wolf 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitug, den 26. Auguſt, Nächmittags 1. Uhr, 
vom Trauerhauſe, 1645 W. 12. Str., nach Wald— 
eim. Die Beamten verſammeln ſich um 12 
Ihr in der Logenhalle, um dem berftorbenen 
Bruder dte legte Ehre zu ermetfen. 

Arthur Paul, Com. 

Emil Mare, R. 2. 


Todes - Anzeige 
Sreunben unb Belannten die traurige Nad)» 
richt, da mein gelichter Mruder 
Jakob Schaad 
im Alter bon 55 Jahren, 11 Monaten und 29 
Tagen nach lurgem, — Leiden am 28. 
Auguft, Nacdın. 4:30 Uhr, fanft im Herrn 
Klafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt uın 
reilag, den 26. Muguft, Nam, 1 Uhr, bom 
Ttauerhaufe, 809 Reefe Str., nad dem Sorreft 
Home wriedhof. Um, ftille Theilnahme Bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
mido John Ochsner, Bruder, nebſt Famille. 


Toded- Anzeige, 
Greumben und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Auguſta Semmler 
eſtorben ift. Beerbigung findet ftatt am Brettag 
Nachmittag um 1 Uhr dom ZTrauerhaufe, 1979 
Ganalport_ Apde., mit Kutſchen nach Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Chad. Semmier, Gatte. 
—— Sophia und Louis Semmier, 
inder. 


Tobdes-Anseige. 
Schweizer Münnerchor. 


Mache den Mitgliedern die 
txgurige Nachricht, daß unfer 
Mitglied 


Fakob Schaad 
geſtorben iſt. Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Freitag Nachmii⸗ 
tag um 1 Uhr vom Traͤuer—⸗ 
hauſe, 600 Rees Str. Saͤnger 

ſind erſucht vollzählig zu erſcheinen 
A. Hunkeler, Präaſident. 


Tobed-Anzgetge 
Turnverein Vorwärts, 
Den Mitaliebern aur Nachricht, daß Kurner 
VB. Wolf 
torben ift, Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
en 20. I uft, uma hr Nadnt,, bom *0 
hauſe, 1648 W. 12. @tr., nad Woreft Home. 
Gebhard, 1, Sprecher. 
H. Glafer, kdorreſp. Schriftwart. 
Todes » Anzeige, 


I er und Belannten bie traurige Nach 
richt, bak mein lieber Satte 
Joſeph Pecher 

im Alter von 87 Jahren, 2 Monaten und 28 
Tagen ſellg im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
ung am Samstag, ben 27. Auauft, um 9 Uhr 
Korn. om Ztauerhaufe, 1022 Aberdeen Etr, 
nad der ©t. Sranzistusfirhe und bon ba nad 
bem St. Bonifazius-Bottedader, bojr 


Waldheim. 


i Zonfefftonalo chedbof b 
Eule: Sur Arpeiien deakuhm pen 
ch all Ben 
I 


— * BI: ’E Abm Bolkge Rn im Diet = 
Könen Doc! En var 
el. Sort Bart 707 und 787. ——— 


Sred. J. Zutiermeiſter, Praͤſ. Fred Maas, Setr. 
Yalob Schwab, Superintendent 


Großes Weinleſefeſt 
beranftaltet bom , 
„Social Circle” des Erften Ungariſchen 
Gefelligen und Kranfen-Unterftügungs- 
Berein von Chicago und Umgegend 
Sonntag, ben 4. September 1910 
im Altenheim Bienie Grove, Mabdifon 
©tr. und 77. Abe. Anfang 9 Uhr Borm. Tidets 
25 Gents. Nehmt Madifon Etr, Car biß 40, 
Ude, bann wieder Madifon Car bis_77, Ube,, 
oder Garfield Hochbahy bis Foreſt Vart Sta— 
tion, geht 8 Block nördlich und 1 Bis 3 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Rauboryh Etr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Spestafität, - 
Kobalt, Gameras und Hhstogr, Material, 


Er 


IVERVI 


EXPO 


Weitern — Belmunt — Roscoe — Ciybourn. 
Schluß am Sonntag Abend, 


82 benotſac 
Pilnik nächſten Samſtag! 
Nähten Sonntag: 
Sentral Turnverein 

Piknik! 


Mufit — Tanzen — Spiele, 


S 2 Mit Komfort und Behagen 
peiſt auf der breiten 
ausgedehnten B 


Speziell Dinner 60e 


„Billiger als zu | 
Table b’Hote 


Haufe fpeifen.“ 


und Freitan STOCK YARDS-TAGEI 
Jeden Tag, Nachm. u. Abds.: 
CREATORE und jeine KAPELLE! 


Das beite Vofal-Konzert in Chicano im Raths— 
Seller. 5 große Sänger, 


FÖREST FARK 


Zauft wohin die Mafien laufen! 
Wirffiche merit. Stierfämpfe — Steeple Chaie 
Grand Camyon— Der Riejen Stcherheits Goafter 

Pueumat iſche bang = Untergrundbahn 

Incubators — Vaudeviile — Dips⸗ 


Aſhland u. Diviſion. —Tel. Hahmarket 323, 
Bargain Mats. Dienst. Donnerst. Samst., 2be. 


A Broken Idol 


Nächſte Woche Under Southern Skies. 
Bi " . E ’ ag22-—2 


Klier 


The Relic House, 


v 2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln’ Patt. 
Bohn Mein 


: Eigentümer 
Konzert 3. R. 
Damen-Orcheſter. 

Diokinson Sisters bibofa 


7 


Zentral Turnverein 


— Großes — 


Pilnik u. Sommernachtfeſt 


— — “ ” 
Riverview Piknikplatz 
Sonntag, hen 28. Auguft 1910, 

Wettiviele aller Urt. Mihletiicher Wettkampf 
wijdien Chicago Turngemeinde, Uurora und 
entral, KHansursen — Eintritt 25e 
incl. Riverbiew. 


Schluß de8 

33. Cannſtatter Volksfeſtes 

am Sonntag, den 28. Auguſt, 

in Brands Part, Eliton nahe 

Belmont Ave, Nachmittags u, 

 ERE AUbend- Aufführungen, Konzert 

und Zanz. Nedarmein aus der Kal, Hoflellerei 
in Gtuttgart. Eintritt Ze @ Rerfon, 

dofafon 


Sig * 
Licht und Wahrheit” 

Der Spiritunliften-Berein „Licht und Wahre 
eit“ beriammelt fi jeden Conntag in feinem 
ermbel, 1049 Wabanfig Ave., nahe Robey Str., 
Abends 7% Uhr, Willenfchaftliche Vorträge und 
peipiee otichaften werben einem jeden, nad) 
icht und Wahrheit fuchenden Befucder zu Troft 
und Frieden nereien. Am fommenden Sonntag 
wird das VBereins-Duartett feine Stimme erihal« 
len lajlen, um dem Publiium einen recht ib: 
licjen und fegensteichen Abend au fiern, Jeder 
mann ift berzlih willlommen. Cintritt nur 
10 Gent3, 


ar s.» c 
Wein für medizinifche Imedhe 

Mir dem eine ober aivei Proben bon unferen 
derzeiäneten Weinen an YJebermänn, ber und 
asien Namen und Oldreffe as ober bei 

orzeigung biefed3 Roıtpons in unferem Belhäft. 


Wir haben ein Neftaurant und Weinftube auß- 
fltenlich für Damen und Kinder, 


Port, Sherry, weiße un rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 
Destfen Bde, 60€ und ‚de, pas. Slafche, Preife 


Partien. Win uplbe Yallomeie und Aiften 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Bair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler, 


100b# 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, Wis, 


n ber berlibmten telfha Counth 
= — 
—— — * 

cricht 


t8 u. Sanbfer gie 
Schreibt um alog. 
dr. De. S.T. Sinhthe, Vräſ., Delafleld, 


Kit &o,, Wi, — Chicago Office, 
1515 Wiefonte Temple, zer Gentr. 8002, 


— vaunfundzwanzigſte Saiſon 


American Gonservatory 


Kimball Hall, 239-253 Wabafh NAve,Ehicago,, 
° e führende © u ber " 
Muſ dramati ft, 
Siebyig_ norgiigliche Kräfte, , forte 
heittlicher Lnigret efus, 
pungsfäule für Ushrer, Vo % 
$ des Wußpruds, Kürperpiighe, tt» 
tre Aitge eie Worideile, 30 freie tis 
ion, eroß Dntrueit kaın Denn h 
p atalog wird Tolenfeei andt, 
John J. ae ent. 
ifog . 


Johh_Y._ Hattfta 
haut 
& 


rt Conway & 
„ddoſaſon, 


geietnt — * 
. ‘ ee ur Meofpeit. 

EMIL H. SCHINT X 

! ando — 

Geld 

au berrauſen. Ael. 


u w 
p, 2) und Elifabeth Goshei 
wohnbaft in Lüded, Tochter der Eheleute, de 
Arbeiters ug Goghein und Jullina geb. OL 
Hewsfn, wohnhaft in Litbed, die Che mit eins 
ander eingehen wollen. Die Belanntmadıınn de 
Aufgebot3 hat in den Gemeinden Lübed, Nieders 
Keftrup und Chicago zu gefchehen. 
2übel, am 13. Auguit 1910. 

Der Standesbeamte. 
In Bertretung: Nürnberg, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Best.) 
ee Ten —8 


Farmarbeiter; 80 per 
2056 Cleveland Abe. 


Death: Suter Wladjmith und Helfer an War 
en; ftetige Wrbeit, guter Xobn. 2416 Belmoni 
be., nahe Weitern. 


MT mn nn nn 

Berlangt: Guter, ftetiger Junge, über 16 Yahre 
um Bahrıtuhl zu bedienen im Store; muh deutid 
und engliih fpreden. Knoop’s, North Une, Cd 
Line Etrape. bofe 


Verlangt: Ein guter 
onat; muß melten tönnen. 
— rege 


Verlangt: Mann für allgemeine Urbeit, Wholejalg 
Bäderei. 6, Deppe Eo., 1753 Sevawid Str. 


Verlangt: Arbeiter. Bauer, 1839 Mohawt Etr. 


Berlangt: Office und Voten: Junge. 2080 Mo 
bawf Str., mittleres Fylat. 


erlangt: Knabe für Ublieferungswagen im 
Meat Market. 2057 Noscoe Blpd. 
Berlangt: dte Sand an Brot und Molls; fletige 
Arbeit, 4107 N. Wbipple Str. dk 
Verlangt: Butcher, guter, ftetiger Mann. 2746 
Cottage Grove Xpe. 


TEE ee TER ernennen 
Verlangt: Baufhlofier. 2140 Std Aihland Une. 
dofrfe 


gern nn 
Verlangt: Ein Mann ze Kiften zu bantiren. — 
Anzufragen: R, Shure Co., 2 Dt Madiſon Str. 


Verlangt: Porter im Saloon.’ 565 Mopdifon Str. 
J Ben 2. 


Berlangt: Anftändiger Junge, ſtadtlundig, umh 
Padete abzuliefern. Nuchzufragen 810 Bormittag, 
4-5 Nahm., Martin Gerjon, 710 Madifon Str, 


Verlangt: Yunge für Apothete. 2405 R, 
fted Str.; muß engliich ſprechen. Sch 


Verlangt: Bäderhelfer; 


86, Board und Moon 
Kommt fertig zur Arbeit. ze 


6403 Alhland Ude, 


Derlangt: Knabe an Brot und Cafes. 
3803 Chicago Ave. 


Derlangt: Fein-Mechaniter oder Uhrmacher wel 
felbftftändig an PWräzifionsDrehbant arbe ten föns 
nen. Referenzen nebft Sohnanfprühe an die Abends 
poft unter: %. 328 


bei koennen nenne 
Verlangt: Ein junger Schloſſer, ſofort 1584 N, 
Halſted Str., Ece Elhboutn Ube. 


Verlangt: Ein Mann, der Lunch kochen, Porter⸗ 
arbeit und bartenden lann. 1 Miwantee Une, 


1508 


Tadarbeit. 


Berlangt: Yunge an Brot und Biscuits. 
Milwaukee Abenue. 

Vetlangt: Sauberer Mann mit Erfahrung am 
Bäderwagen; muß Empfehlungen haben und Sicher⸗ 
eit ftellen tönnen. Sreußer 2afing Co., 5625 
Southport pe. 


Berlangt: Gale:Vormann und erfte dritte and, 
565 Southport be. ’ ° 

Derlangt: PBorter, junger Mann, .der audb an ber 
Bar mitdelfen tann. 120 Eedgmid ‚Str: 


Verlangt; Echmiedehelfer und Fimiihers. 39, Gtr. 
und Parnelf Abenue. bofrfa 


Terlangt: Mafhiniften, Garpenters, Formarbeiteg, 
Gabinetmaters, Majchinemarbeiter, WTabrikarbeitek, 
Etalleute, Schmiede. Metr. Ug’ch, 195 Lajalle St. 


ee SR SEORRE 
—— Erfahrener Bichele Rebair⸗Mann. 
Doden Avenue. dofrfe 


Berlangt: Ein guter Schneider, für alle borloms 
mende Arbeit. Uuguft Rodewald, 545 MW. 9 Et, 
nahe Mallace, 


Verlangt: Shuhm . 127 =. 
nahe Gentet Eon R Harriſon Str, 


—— — — — 
Verlangt: Dritte Hand an Gates. 1938 k 
fied Str, Nachtarbeit. — 


Verlangt: Ju fuͤr Kork⸗Maſchine; ei 
ner ber im er ne geatbeitet vu bebors 
zugt. Naczufragen Edward Steele Go., Orleans 
und Ontario Str. 


nn 
Derlangt: Guter Butcher um Sihinten zu ent» 
660 W 


beinen und zu vollen. Krnold BroS,, 
Randolph Str. 


ge Ein Yunge an Brot; Zagarbeit, 8604 
Dgben Xpe, 


——— — — ———— — 
Verlangt: Ein deutſcher Mann als Aanitor, 6 
Rees Str: 


—* Mann 


2 


e ⸗ — —ese ñ —ñ 
Verlangt; Ein Hausmann für Saußarbeit; mu 
berftehen enfter zu malen, für erei un 
Zund Room. — Berfangt: Aunge an Gates, 3 
erfragen um 2 Uhr bei Herman Freehauf 171 5. 
Abe. Baſement. 


— reinen 
Verlangt; Ein junger Butcher; — muß en 
4 Zu Eee SER. B. Xbe., EN 


Derlangt: Ein junger Mann für Perterarbett 
Store. Hp a en Pferd fahren Tonnen. a0 
tr. 


— —— ——— e — — — — —e —— — 
e 3 Mann als Aſſiſtſtent Trimmer 
an Coats achzufragen Jackſon Boul. und Beorla 
Ett., Bter Floor. R 
Susi heise eher 
Verlangt: _Garneb:Macder. 1815 Webſter UAde. 
Ede Wood Etr: : 
Verlangt: StallsMann der mit Merkyeug dm 
ehen Gin. 1142 ” California Abe., 2 e 3 
ln Str. 

— ——— —— —ñ —ñ — — — — —— — 
Verlangt; Ein Mann im Stall bei Pferden 
arbeiten, S. Tauber, Gde Winebago in 4 

Upton Str., nahe Milwauter. 
— — — ——— — — 
Verlangt: Barbier, ſtetig für Montag und Dien⸗ 
ſtag. 1707 S. Center Abe. dfr 
A t: Mann für Saloonarbeit. 3117 Mil⸗ 
waukee Ave. 
—— 
Verlangt: Guter ſelbſtſtändiger Cakebäder. 8041 
Irbing Pt. Boulevard, Ede Eliton Une. 


langt: Erfte Klaffe Shuhmader für ni 
ee es feine „turned“ 8 —5— 
faaen Süı Kreuger & Eo., 63 Waihington Str, 
ter floor, 


Berlangt: 


nerläfftaer ftarker Mann um Bolles 
8 heizen. 95 W. 87. 
7— 


Be Erfahrung haben. 


= f n guter Gifendreher, der aub am 
& a re & En tan, &be.: 6. 5 ee 


Berlangt: 2 Painterd aufs Land. 167 Ban Buren 
Straße, Batement, 


langt: Ein älterer, nilchterner, _engliih {pres 

ng ann dis, — * Beh * 
d. 815 den Monat, mmer un e 
— Hotel Loraine, 205 S. Halked Str, 


angt: Eine gute Dritte nd Bäder an 
Biete * Gates," mit Board oder ohne Board; 
qauter Sohn, Mor.: &. 11 Abendpoft. bofg 


tı @in Klaffe Rodmaher außer dem 
au —X ee oute Bretje. — 65 12. 
t 


® 
dee Stra oft 


Verlangt: Storgleeber, welcher von ſelnem eſchafte 
täglich ausgehen kann, um einer a u Agentug 
nachzugehen, Verlauf Wholejale in eztalttäten 
täg Iöen Bedarfs. M. Ernit, Cleveland D. 
BE ——— — 
Verlangt; Barbler, Gehalt 814, Hälfte Uber W0 
bei 
mond, And. mo—do 


emacer, erfter Mlaffe Arbeiter mi 
— Sears, Roebu 
ag 


a Hieel Stiter an Hofen, 1801 — 
2 


modo 


Verlangt; 
ollſtan diger 
ompanh. 


Derfangt: GErfter Malle Miano-Gehä Ye 
ee Kalle 0a, I 
— —* ag ® 


orgen kann und etwas Morterarbeit thut, — 
[ten nach 2 Uhr Rahm. 8157 Welt? Sar * 
traße, mibe 


ur Natler und Operator, um 
6 


en. Chad. Glanz o., 
Berlangt: Ein Yunge In ber Bäderel, 4048 
2%. Str. 


Berlangt: Morten, mwelder englifch fpeicht, 


Berlangt: 


aus ber 
Etodt zu ge 
pe. 


Eu 


Berlan Ein Bladimi ‚Qeifer muß au 

d l 2 h bt 

a ere vu 
t: eider, Buſhel s 

Ver ER anarhelman; meh Yreffen 


Ma l l 
tale Rünben.Wöden; Behkndiee Webztt. 1tB Sind 
benue, Zimmer 14, bimide 


— — ñ —ñ EEE 0 
erlangt: Ein Holzdreher. 943 RN. Wood 
4— A Str. 83 


— 


Berlangt: Politerer für 
Welt Taylor Straße. 


nein 
—— ee engliih nice 4 
—ññ —— e —ñt ⸗ 
 AMentfehumg auf ber 6. Gele) 


Stühle, Anzuir ı 262 
|. 


x 


) 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Eokalbericht. 


erlor's Gleichgewicht. 


Fiel von der Veranda und fand auf 
der Stelle den Tod. 


Ruck auf Ruck. 


Swei Sahrgäfte einer Elektriſchen verun⸗ 
glückt. — Hat ausgelitten. — Von der 
Windsbraut gepackt. —, Das Kind war 
todt“. — VNoch glimpflich verlaufen. 


In angeblich angeſäuſeltem Zuſtande 
fiel heute Morgen der 34jährige Fuhr— 
mann James Frazer von der Veranda 
des 2. Stod8 der von Frau Margaret 
McEormid betriebenen Herberge Nr. 
345 W. Cheftnut Straße auf den Hof 
hinunter und fand auf der Stelle den 
Iod. Der Mann mohnte im Haufe. 
Die Leiche befindet jich im Beitat- 
Be! Nr. 328 MW. Chicago 

be. 


Pedyvögel, 

Beim Abfpringen von einer South- 
port Ave. = Eleftrifhen kam geftern 
Abend Yojeph Kepler, Nr. 1479 Hud- 
fon Xpe., an Kinzie und Wells Str. 
zu Fall. Ein Fahrtgenofje, Joſeph 
Uterio, Nr. 1118 Gault Court, der 
auf der hinteren Plattform Stand, 
beuate jich weit vor, um zu fehen, ob 
der Verungljidte jehwer verlegt f.i. 
Bei diefer Gelegenheit prallte er mit 
dem Kopfe gegen einen Pfeiler bes 
Hohbahngerüfies an und wurde be 
taubt zu Boden gejtredt. 

Die Verunglüdten fanden Aufnah- 
me im Baffavant-Hofpital. Dort wird 
Uteriod Zuftand ala bedenklich be- 


zeichnet. Kehler, der nur Teicht verleht | 
wurde, wird porausfichtlich bald mies | 


ber bergejtellt fein. 
Glüd im Unglück. 


Bor der Eijenbahnfreuzgung cn der 
115. Straße und Michigan Avenue 
faufte gejtern Abend eine ſüdwärts 
fahrende Galumet & South EChicago= 
Gleftrifche, 
perjfagten, mit rafender Gefhwindig- 
feit die abſchüſſige Fahrbahn hinunter, 
durchbrach den Schlagbaum und ent— 
gleiſte, blieb dann aber auf dem er— 
ſten Geleiſe, dicht vor einem auf dem 
anderen Geleiſe heranbrauſenden 
Schnellzug der Chicago & Eajtern \Sl= 
Iinoi3-Bohn, ftehen. 

Bon den 50 Bafjagieren, die ji 
an einem Mondlicht-PBifnit in einem 
an 120. Str. und Midhlaan Ape. ge- 
legenen Sommergarten betheiligen 
mollten, murde nur bie 
Frau Dtto Dlfon, Nr. 9500 Eom= 
mercial Ape., nennensmwerth verleht. 
Sie erlitt Braufchen und mahrjchein- 
ih auch innerlih Verlegungen und 
mußte von der Polizei in einer Am= 
bulanz heimgeſchafft werben. 

Die übrigen Fahrgäſte waren arg 
durchgerüttelt worden, ſonſt aber zu— 
meiſt mit dem bloßen Schreck davon⸗ 
gekommen. 

Der Motorführer George Agues 
war, nachdem er den Strom abgeſtellt 
hatte, dicht vor der Kreuzung abge— 
ſprungen, und die Mehrzahl der männ— 
lichen Fahrgäſte war ſeinem Beiſpiel 
gefolgt. 

Es währte eine halbe Stunde, ehe 
die „Wreckmannſchaft“ die Elektriſche 
wieder auf die Geleiſe gehoben hatte. 
Dann ſetzten faſt ſämmtliche Paſſa— 
giere die ſo unliebſam unterbrochene 
Fahrt fort. 

Anto: falle. 

Ein von Alpheus E. Babger und 
Gattin benübter Kraftwagen rafte ge 
ftern Abend in einen angeblih bon 
Gasröhrenlegern an Fofter Ave. fait 
quer über die Sheridan Road gezoge- 
nen Graben hinein und murbe fchmer 
bejhädigt. Badger und Frau waren 
in meitem Bogen aus dem Auto hin- 
ausgefchleudert und fchlimm verlegt 
worden. Gie befimden fich in ihrer 
Wohnung, Nr. 306 Winthrop Uve., in 
ärztlicher Behandlung. 

Roger Williams, Nr. 4714 Sheri- 
dan Road, der gleich darauf in feinem 
mit acht Perfonen befegtenKraftwagen 


"des Weges kam, eniging nur um Haa- 


reöbreite einem ähnlichen Unfall. Die 
Vorderräber feines Gefährts befanden 
fich fchon über dem Grapenrand, als er 
das Schnauferl zum Halten bradte. 
Seinen Angaben gemäß brannten drei 
tothe Laternen am Grabenrand, doch 
waren diefe jo ungejchict vertheilt, daß 
man hätte annehmen müffen, zwijchen 
ihnen jei die Fahrbahn frei, während 
im Wirklichkeit nur ein Schmaler Pfad 
an dem üußerben meitlichen Rande 
ber Straße fahrbar gemwejen fei. 


Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 

terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 

mehr als 79 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
Gestattet 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’’ sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


deren Bremjen plöhlich | 


2Djährige | 
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Niemandem, Euch 
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Dom Dadye hinuntergeweht. 
Eugen, der fünfjährige Sohn des 
Dr. 3. %. Yantomwsti, Nr. 1725 Weit 
47. Straße, begab fih Dienftag mit 
einer Wäfcerin auf da8 Dach des 
Haufes, um ihr zu zeigen, wo fie bie 
Wäſche aufzuhängen hätte. Als er 
durh die Qufe auf das Dad trat, 
murde er von einem heftigen Windftoß 
gepadt und auf das 35 Fuß tiefer ge= 
legene Pflafter gemeht. Er hat feine 
Knochenbrüche, fondern nur eine Beule 
am Hinterkopf erlitten, hat aber feit 
dem Unfall jtarfes Fieber. 
Öefotten., 
Der ein Jahr alte Frank Kettmer, 
Nr. 1921 ©. Loomis Str., fiel geftern 
in eine mit fochend heißem Waffer ge- 
füllte Wanne und murde bei lebendi- 
gem Leibe gejotten. Geine 
die ihn hatte baden wollen, war in die 
Küche getreten, um kaltes Waſſer zu 
holen. Als ſie zurückkehrte, fand fie die 
Leiche. 
Poliziſt überfahren. 
An State Straße und Jackſon Blod. 
wurde geſtern Abend Poliziſt C. J. 
Gregg, Nr. 16 Pearſon Straße, von ei⸗ 
ı nemfraftwagen überfahren und fchmer 
| verlett. Der Wagenführer 9. PB. Bil- 
| lington, Nr. 135 N. Bart Ape., hat an- 
' geblih den Unfall nicht verhüten fön- 
ı nen. &8 murbe daher von feiner Ver- 
| baftung Abftand genommen. 
j Öerettet. 


| Am Diverfey Boulevard = Babe- 
| ftrande wurde geitern Nachmittag beim 
| Baden in zehn Fuß tiefem Wafler der 
| 2ljährige Mor Martin, Nr. 2020 N. 
ı Halited Str., von Främpfen befallen. 
Er mwäre ertrunfen, wenn nicht der 
Lofomotivführer ©. E. Kane, Nr. 
ı 2057 Seminary Xoe., rechtzeitig feine 
; Nothlage bemerft und ihn gerettet 
hätte. 
| War nicht zu retten. 


Der 70jährige Daniel Smweeney, der 
Samftag, mie berichtet, die nach feiner 
Wohnung Nr. 466 MW. 26, Str. füh- 
ı rende Treppe binunterfgl und das 
Schlüſſelbein brach, ift heute geftor- 
' pen. Der Koroner wurde benacdhrichtiat 
| und mwird in der Mohnung des DVer- 
| ftorbenen den üblichen Inqueft abhal- 

ten. 


Im Zuterefie des Dienftes. 


Polizeihef Steward hat heute weitere 
Derfegungenm vorgenommen. 


Ir Ergänzung der an anderer Stelle 
berichteten Mafjenverfegung von Poli- 
ziften der Wache an der 22. Straße 
hat heute Polizeichef Steward „im In— 
tereffe des Dienftes”, wie er jagt, ben 
Leutnant Yohn B. Enright von diefer 
nach) der Wache zu Hhde Park und den 
Leutnant Daniel T. Kelleher nach der 
Mache an Stanton Xpe., die Leut- 
ı nants George T. Prim von der Wache 


| 
| 
| 
| 
| 


jan Gottage Grove Une. und Walter 
M. Yenkins von der Wache zu South 
Chicago aber nad) der Wache an 22. 
| Straße, und fchliehlich noch den Leut- 
ı nant PBatrid McAuley von der MWa- 
| he zu HndeBart nach der zu South 
| Ehicago verfegt. Weitere Verfehurgen 
bon Sergeanten werben noch Heute 
oder morgen erwartet, 
—1 1. —— 


Sorſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr A. Aug. 
Sept 9* 9 :99 
Te LK 1.03 1.046 1.088 
Bot LER 1.08% 1.00% 1.081 

Mais— 

Sept 614 .62 

TE a 

Mi ee 62 OO 

eı— 

Sert 324 3835 886 38856 

3 Bu 3 36% 7% 
Im ck 0 3 X % 

Gepöl. Schweinefleiſch 

SH AD AD 2. 


g 


%* 98% 
1.027,-03-% 
 1.08-1& 


6114 


‚62 
o A 


‚MG 
N 158 
BR OK 


w 
‚392 


21.194 mau 
18.53% 18.0 
Shmal;— 

Sept 11.995 11.994 
et 1.92% 1.9 ‚ml 
11.47% 11.4234 
10.55 10.592 


12.0744 
9 


Rev 11.55 
Jan 10.50 
Ripphen— 


p 
Sept 12.20 12.05 


11.57 11.4 
oh 0.05 
Die geftrige Anfuhr bon Weizen für den Hiefi 
Markt ftellte fih auf 320,400, von Mais auf grigen 
von Safer auf 986,400 Buihels. Verihidt bon hier 
wurden 223,200 Bujhels Weizen, 235,700 Wuihels 
Mais und 42,20 Buihels Hafer. 3 
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Feuer! 


in den Gefhäftsräumen der Firma 
Cameron, Shrotd & Kameron, 
Mihigan und Rufh Straße, brach 
geftern Feuer aus. Diefes ariff un- 
heimlich jchnell um fich und wurde mit 
Hilfe der einem 2:11 Alarm Folge Iei- 
ftenden Verftärfung von der helben- 
müthig arbeitenden Feuerwehr erft ge- 
löfht, nachdem e3 etwa $60,000 bis 
$70,000 Schaden angerichtet Hatte. 


Sefet Die „Zonniagpof« 


Mutter,. 


— 
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Berfonal-Hadiriten. | 


Herr ‚und Frau Mofes frant, 4715 
Zanglen Ave., welche kürzlich die Verlobung 
ihrer Tochter Johanna mit Herrn Julius 
Sppenheimer anzeigten, haben ihren Em: 
pfangstag am Sonntag, dem 4. September. 


— David A. Hyman, Sekretär der Chi- 
cago Mercantile Company, einer Belz- 
Großhandlung, ift einem Telegramm aus 
Paris zufolge dort geftern Abend am Herz⸗ 
ichlage geftorben. Herr Human, der im 
Haufe 4350 Grand Boul. wohnte, war am 
18. Juni mit Frau und Tochter nah Eu— 
ropa abgereift. Nah Paris kamen fie por 
einigen Tagen mit der Abfirht, bis gegen 
Ende September dort zu bleiben. 


Bom Grundeigenthyumsmarfte 


Derfauf eines Gefhäjtsgebändes an $. 
State Straße für $90,000. 
Heyliger A. De Windt hat an Henry 
B. Scott das einftödige, 22 Läden ent» 
haltende Gebäude an der MWeitfeite von 
&. State Str., 78 Fuß füblich von 
60. Str., 192 bei 100 Fuß, für etwa 
$50,000 verkauft. 

Sohn E. Peterfon hat von Martin 
E. Anderfon da3 Apartmentgebäude 
Nr. 842—844 Leland Ane., 50 bei 124 
Fuß, Südfront, 413 Fuß meftlich von 
Clarendon Ave., für $28,500 getauft, 
die Belaftung von $15,000 übernom- 
men und eine Farm von 120 Xcres in 
Gorlik, Wig., in Taufch gegeben. 

Fred U. Wells hat von E. W. El- 
more das Wohnhaus Nr. 2306 Or⸗ 
tington Ave, Evanfton, für $15,0L- 
gefauft. 

Peabody, Houahteling & Co. Iaben 
ber Hartman Yurniture & Carpet Co. 
$275,000 auf deren Neubauten an La 
Galle Str. und Wentworth Ave., ſüd⸗ 
li von 39. Str., bi3 zum 1. Juli 1920 
zu 53 Prozent geliehen. 

Die Weltpart-Kommifftion hat von 
Joſeph F. Polak 123 bei 124 Fuß an 
der Nordoftede von Wafhington Blod. 
und 40. Une,, am Weftende des Gar- 
field Parts, für $10,250 gekauft, um 
die Anfahrt zum Park gefälliger zu ge- 
ftalten und die gegenwärtige fcharfe 
Kurve abzurunden. 

Ihomas E. Haskins Kat von Helen 
P. Bull das Miethshaug Nr. 1137 bis 
1139 Oft 51. ©tr., 55 beit 83 Fuß, 
mit $8000 belajtet, aefauft. . 

Die Pennfylvania-Bahn hat von 
Kohn Kohnfton und Anderen 125 bei 
141 Fuß an der Sifvoftede von An- 
thony und Kleefe Une., zmifchen 68. und 
69. Straße, zu Zmeden der Geleife- 
Hodhlegung gekauft. 

MW. Irving Däborne, ein Beamter 
der Eontinental-Commercial National 
Bant, hat zwei neben feinem Wohn- 
hau3 an der Sübdfeite von Greenwood 
Ave., zwiſchen Ridge und Asbury Ave., 
Evanſton, gelegene Grundſtücke ge— 
kauft, ſo daß ihm jetzt die ganze Front 
gehört. 

Bernhard %: Weber hat an Marie 
E. Thiel die Bauftelle an der Sübmelt- 
ede von Sheridan Road und Albion 
Uve., 100 bei 150 Fuß, für $16,500 
verfauft. v 

Die Chicago Title & Truft Eo. ift 
Iruftee eine® Darlehena von $25,000 
auf 5 Jahre zu 6 Prozent an die Pa= 
piergefellfhaft 3%. ©. MeDonald Com> 
pany, auf deren Eigenthum an der 
Südoſtecke von Irving Park Blod. und 
Oſt Ravenswood Park, 249 bei 125 


eines Darlehens von 825,000 auf 5 
Jahre zu 6 Prozent an Chriſtian 
Iverſon auf das Eigenthum an der 
Südoſtecke von W. Madiſon Str. und 
Waller Ave. 78 bei 140 Fuß, und 
das Waller-Apartmentgebäude. 


nn 


Winzer-Feit am Rhein. 


Große Seier des Turuvereins Kincoln 
vom 17. bis zum 25. September. 


„Wohl am Rhein, da möcht’ ich 
leben, wohl am Rhein, da möcht’ ich 
fein“, wird jo Mancher fingen, der je 
den herrlichen Rhein mit feinen Reben 
geländen, feinen ftolzen Burgen ‚und 
feinen romantifchen Bergen gejeben. 
Ihnen Allen wird Gelegenheit geboten, 
dad herrliche Rheinland hier zu be= 
wundern, und zwar gelegentlich ber 
bom 17. bi8 25. September ftattfinden- 
den „air“ des Jurnpereins Lincoln, 
„Winzerfeft am Rhein“ genannt. Be— 
reit3 ift eine große Anzahl tüchtiger 
Künftler bei der Arbeit, um ein groß 
artiged Rundgemälde, den Rhein und 
feine Umgebung darftellend, anzuferti= 
gen. Man wird in der herrlich ‚mit 
Zrauben-Geminden gefehmücdten gro= 
Ben Halle den Rhein miteall feinen 
ftolzen Burgen, das Niederwalbbent- 
mal, den Binger Mäufethurm, die 
Pfalz, den Loreleifelfen, Schloß Stol- 
zenfel3 ufm. jehen fünnen, furz, man 
wird fich einfach in’3 NAheinland ver- 
fegt glauben. Natürlich wird es mäh- 
rend diefer Feitmodhe an fröhlichen 
Aufführungen nicht fehlen, au ein 
richtiges Wingerfeft wird gefeiert, und 
die Damen werben imfKoftiim jchmuder 
MWinzerinnen einen herrlichen Irunt 
fredenzen. Auch der geräumige Turn 
plaß wird in ein Aheindorf mit Wein- 
buben uf. verwandelt, und im feftlich 
geſchmückten Schützenhaus mird ein 
Preisſchießen um werthvolle Preiſe ab⸗ 
gehalten, zu dem ſchon eine ganze An⸗ 
zahl Schützen ſich zur Betheiligung ge- 
meldet bat. Das Komite jcheut 
weder Koften noh Mühe, um ein in 
jeder Beziehung genußreiches und groß- 
artiges Welt, befonders für die Deut- 
chen, zu Stande zu bringen und alle 
feitherigen Veranftaltungen des Lin- 
coln Turnvereind zu übertreffen, 


— Der Prozeßhanfel. — Sominer- 
frifchler: NA, mie fehl e& benn mit 
Ihrem Grundſtreit vom vorigen Jahr? 
Bauer: Da feit ſi' nix, mei Avikat 
13 a Malefizterl. Aus dem an’ Bro- 
zeß hat er jeht ama g’madit! 

ii 


— Die britifche Regierung läßt be- 
fannt geben, daß fie, jomeit politifche 
Gründe in Betracht * ee 
Einwendungen gegen nglieberung 


up. 
Diefelbe Truftgefelfchaft ift Truftee 


— nee g man ne urn nme. 


Aus Bereinstreifen. 


Im Piknikhain des Riverview⸗Parks 
hält der Zentral-Turn-— 
verein am kommenden Sonntag ein 
Piknik ab. Von der Halle aus, wo 
Schüler und Mitglieder ſich um 9:80 
Uhr Morgens verſammeln, geht es um 
10 Uhr im feſtlichen Zuge nach dem 
Park, die kleineren Kinder werden hin— 
gefahren. Um 12 Uhr beginnen die 
Wettſpiele der Knaben und Mädchen, 
an welche ſich am Nachmittag Wettlau⸗ 
fen junger Damen und verheiratheter 
Damen anſchließt. Dann folgt um 3 
Uhr das Wett-Turnen und Schautur⸗ 
nen nebſt Wettlaufen dicker Männer. 
Am Abend findet die Vertheilung der 
Preiſe für das Wett-Turnen ſtatt, und 
zum Schluß wird ein Feuerwerk abge⸗ 
brannt. 


— — — — — 
GEines Guglaänders Hausthüar. 


Aus London wird geſchrieben: Hat 
wohl ſchon jemand darauf geachtet, wie 
die Hausthüren den Charakter der 
Leute widerſpiegeln, die ſich hinter ih— 
nen verbergen? Zeige mir deine Haus— 
thür, und ich will dir ſagen, wer du 
biſt. Während in Paris und Rom die 
Häuſer der Ariſtokratie ihre Portale 
weiträumig, aber abſichtlich ſchmucklos 
hinſtellen, und das Haus ſo gleichſam 
por der neidiſchen Oeffentlichkeit mas⸗ 
kiren wollen, prunkt der Emporkömm— 
ling Berlin mit dem „herrſchaftlichen“ 
Portal, mit großartiger Einfahrt, wo— 
möglich mit Karyatiden als tragenden 
Pfeilern, ſelbſt wenn nur ſehr ge— 
wöhnliche Sterbliche dahinter wohnen. 
Die Sucht nach gut bürgerlicher Be— 
haglichkeit und das Klima hat bei Hol⸗ 
ländern und Hanſeaten die, Eigenart 
des „Windfangs“ hervorgebracht — 
der doppelten Glasthür, die die Luft 
der Straße und alles, wa$ von biefer 
fommt, gleichfam in einer Urt Vor—⸗ 
raum feithält, damit man e3 erjt ge= 
ncu prüfen kann, ehe man ihm Ein- 
laß gewährt. Die Londoner Hauds 
thür ift mie der englifche Charakter 
felbft: fejt, gediegen, mißtrauifch nach 
außen bin, aber voll jauberer Behag- 
lichkeit, wenn fie jich einmal geöffnet 
bat. Sie hat etwas entfchieden Jndi= 
piduelles, etwas, was ich feinem Maf- 
fengeift unterordnen mill, etwas Alt— 
päterliches, wenn man mill, wie die 
ganze Londoner Bauart, die eine Mil- 
lionenftadt aus ein= oder zmeiftödigen 
Häufern zufammenfeßt, bloß, meil fi 
in ihnen jede Familie nach ihrem Be- 
bagen breit machen mil. Das Altvä- 
terliche prägt fich nun ganz befonders 
an der Hausthür aus. Nur in dem 
modernen London finden fich fogar 
immer nod) jene die Straßen einengen: 
den Vorjprünge mit fleinen Treppen, 
die zur Hausthür Hinaufführen, und 
die mir in unferen mittelalterlichen 
Städten wie Danzig und Hildesheim 
als intereffante Weberrejte bejtaunen. 
Auch die moderne Londoner Hausthür 
fcheint in jedem Theil zu fagen: „es 
der, der hier eintritt, refpeftire zunächlt 
meine Rechte!" Zunäcit zeigt Die 
Hausthür jtet8 eine andere Farbe ala 
die Faffade de Haufes: fie fpringt 
ſchon pon meitem in die Mugen, fie aibi 
jih als einen mefentlichen, mwomöglic 
als den michtigften Theil des Gebäus 
des. Bei bejjeren Häufern tritt fie fajt 
immer aus der Faffade ‚hervor und iit 
nod durch einen bejonderen Vorbau 
mit Säulen deforativ ausgefchmücdt. 
a, ihr Schuß erftredt fich fogar zu=- 
meilen bi3 auf die Straße, indem ein 
blehernes Schubdah) von der Thür 
meg über den Vorgarten oder den Hof 
bis an das Gitter Yäuft, einen bebed- 
ten Gang bildend, der bei Regenmetter 
jeden chüßt, der in die Haus eintre- 
ten will. Bon der dunfeln Farbe der 
Ihür — dunfelgrün, dunfelroth, dun- 
felblau oder einfach ſchwarz — heben 
fi) die ftet3 fauber gepußten hellen 
Metallteile ab: der mittlere Griff, 
darüber der meffingene Klopfer, dann 
ber Brieffaften, allenfall3 der Name 
(aber jelten!) auf einem Meffingichil- 
de. Niemals ift der Brieffaften etwa 
an der Außenfeite angeheftet; er liegt 
immer nad) innen; da3 erftere wäre 
eine Konzeffion an die Deffentlichkeit, 
die man nicht macht. Der Klopfer an 
den Londoner Hausthüren ift berühmt 
und fällt jevem Fremden auf — wenn 
da3 Auge ihm nicht bemerkt, hört ihn 
doch das Ohr, wenn früh Morgens der 
Briefträger feinen erften Rundgang 
macht, und mit einem kurzen, trodenen 
Zad! anzeigt, daß er etwas in den 
Brieffaften Hat fallen Iaffen. Der 
Klopfer an ber Hauspforte eriftirt auch 
no auf dem Stontinente, aber meijt 
entartet, zu einem deforativen Stüd 
berfümmert, unfähig, feine Funktion 
noch jo thatfräftig-mittelalterlich aus- 
zuüben wie im traditiongftolzen Eng- 
land. Nadı innen ift die Hausthür mit 
Riegeln mohl verwahrt, und manche 
bon diefen machen den Eindrud, ala ob 
fie noch Heute recht gut einer regelrech⸗ 
ten Belagerung und den Stüßen de3 
„Widders” ftandhalten würden. Das 
„My home i8 my caftle” ift, wie man 
fieht, noch immer in Geltung, auch 
wenn moberne Bauart mandes davon 
abbrödeln mag. Weberflüffig zu er- 
mähnen, welcher Kultus einer fo noll- 
fommenen Hausthür gewidmet wird, 
Ein englifches Dienftmädchen, nachdem 
eö bie Treppe vor dem Haufe gefcheu- 
ert hat, nunmehr den Klopfer und die 
Meffinggriffe pugen zu fehen, gehört 
zu den erlefenften Kulturgenüffen; e3 
ift die Verklärung nach der Erniedri- 
gung. 

— Der amerifanifche Botfchafter in 
Wien, Kerens, bemüht I abermals, 
die öfterreichifch-ungarifche Regierung 
zu deranlaffen,die Einfuhr amerifani- 
ſchen Fleiſches angeſichts der jetzigen 
Fleiſchtheuerung zu geſtatten, und ver⸗ 
ſichert, daß dasſelbe billiger und ſchnel⸗ 
ler das Land erreichen werde, als 
Fleiſch aus Argentinien. Das Aus— 
wärtige Amt verſprach wei 

nge 


mägung ber Angel * 
find 4 
unaarifchen Agrarier, 
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Berkäufen während des Monats. 


Gute, haltbare Handtücher zu be— 
merkenswerth niedrigen Preiſen — 
eingeſchloſſen ſind Damaſt, Huck und 
türkiſche. Tauſende von Handtü— 
chern jeder Art für alle praktiſchen 
Zwecke. Die üblichen Preiſe ſind 
von 7ec bis 31.00 das Stück; ſpezielle 
Verkaufspreiſe ſind von 


ze bis 50€ 


Bafement-Berkaufsraum 


Geſchneiderte 2-Stüde Coat Suits u 
‚Weiße Lingerie-Kleider, Yokes mit Spiben bejeht und beftidt.... 


1280 einzelne Mufter-Servietten, 
melche etwas fehlerhaft find — die 
Partie umfaßt beinahe jede Größe 
in Servietten, welche gewöhnlich zu 
50 uiß $3.75 das Dutend verkauft 
werden. Spezielle 


3c bis 20c 


Nänmungs:Berfauf von. allen je: 
übrigen Fleinen Bartien und einzelnemSortimenten von 


Damen: und Mädchen-Suits, 
Gonats und Sfr -.. 


r 
Farbige Mafchkleider für Damen und junge Damen, elegante Tyacoıss aus Lacbns, Ginghams, Percales und 
Linene. Hübſche Kleider in einem Stück, niedriger und hoher Hals Modelle, zu, 


81.50 und 82.50 


— 


drigen Preiſen 
bas Stüd zu Berfaufspreife, j nad Artitel, /;Längesoder Gtüd, 


CARSON PIRIEYSCOTT&CO 


Bofement:Berkaufsraum 


Derfauf von „Mufter“-Bandtüchern 


Ebenfalls Räumung eingelnerdPartien.. ie 


Mufter von unferem Wholefale; ebenfalls eine Räumung von fümmtlicden einzelnen Hanbtüdhern von Iben 

Eine ungeheure Anfammlung von beliebten Waaren, einſchließlich ae 
tüicher, Servietten und Handtudhzeug, zum Verkauf zu bedeutend wenigerpalsider reguläre Preis/beträgt. /Ein 
Greignif, das fi ald von aufersrdentlihen Wichtigkeit erweifen wird. r 


ı 


Tauſende Mufter von Scarfs, . | 


Dotlies, Halbdugendf Partien Ser 
vietten, Tafeldamaſt, Handtuchſtof⸗ 
fen und Bettdecken, und andere nüß⸗ 
liche Sachen, alle zu erſtaunlich nie⸗ 
ferirt — verlauft 


zu von 


be bis 8*81. 25 


F 


JJ 81.50 und 82.05 


83.75 und 85.00 


Kleider für Damen und junge Damen, gemadt aus franzößfhen Sergegund Morftebs, gefticte und mit Braib 
BE een ae Bee nee ie mie 56.75 und $8.75 
Einfache und gefticte [chmarze Taffetafeide Eoats zu.m.. 4. -eunn.. —— 82.95, 83.95 und 85.00 
Bongee Seide Coat3 mit Satin Shaw! Kragen für Damen und junges Damen zu 

Volle Länge Coat? — Blaue, ſchwarze, lohfarbige Serge und ſchwarz und weiße Shepherd Ched Morfted 


Coats zum Preiſe von 


* 


Linene Outing Skirts, in weißen, nabyblauen, Cadet, Uohfarbigen und bblauen Streifen, zu 


— — 


Die Pariſerin liebt die Parfüms, 
und das iſt weder Laune noch Zufall. 
Wie der Gebrauch und die Neigung für 
Wohlgerüche vom Orient nach Grie— 
chenland, von Griechenland nach Italien 
und von Italien nach Frankreich ka— 
men, weiß Jeder, der einen Blick in die 
Geſchichte der Ziviliſation der Völker 
geworfen hat. Denn die Anwendung 
von Parfüms, die nützliche oder ange— 
nehme Verwerthung von Pflanzendüf— 
ten hält mit der Kultur faſt gleichen 
Schritt. Wenn in früheren Jahrhun— 
derten und beſonders im Alterthum die 


Parfüms auch für hygieniſche ZweckeJ 


130 Zage freie Probe 


bermwerthet wurden, fo geihah dies, 
meil die Aerzte und Gelehrten ihre 
ſchützende Wirkſamkeit gegenEpidemien 
feſtgeſtellt hatten. Daran denkt aller— 
dings eine ſchöne Frau nicht. Sie will 
damit den Mann reizen und berau— 
ſchen. Und da beim Berauſchen häufig 
auch das Beherrſchen des Berauſchten 
die Folge iſt, ſo erſcheint inſtinktiv, be— 
wußt und unbewußt, Alles in der Toi— 
lette darauf berechnet, den ihr wün— 
ſchenswerthen, weiblichen Zauber aus— 
zuüben, der ihr ja'auch, ſammt ihrer 
Grazie, einen Weltruf verſchafft hat. 
Es gibt kaum eine elegante Dame, die 
nicht einige leichte Wellen von Iris— 
oder Veilchenduft um ſich verbreitet. 
Im Bois de Boulogne auf der großen 
Promenade der Abenue des Acacias 
oder auf dem Leutier de la Vertu ſchla— 
gen einem unaufhörlich Parfümwogen 
um die Naſe. Wer feine Geruchsner⸗ 
ven hat, unterſcheidet mit geſchloſſenen 
Augen — vielleicht dann ſogar umſo 
beſſer — auf welcher Stufe det Eleganz 
und des guten Geſchmackes die vorüber— 
gehende „Wolkendame“ ſteht. 


Daß ſich die Pariſerin in die Tail— 
len- und Kleiderſäume, beſonders in 
die des unteren Rockes, Veilchen oder 
Roſenpulver einnähen läßt, iſt bekannt. 
Daß ſie verſteht, die Wahl ihres Par— 
füms der Bänderfarbe ihrer Wäſche, 
den Spitzenunterlagen ihres Bettes an— 
zupaſſen, iſt auch kein Geheimniß. Daß 
bei roſa Wäſche- und Peignoir-— 
garnirungen ein leichter Roſenduft 
obligatorifch ift, ebenfo mie bei matt⸗ 
lila Beilhen und SHeliotrop, ift ganz 
felbftverftänblih. Die jept Jo üblichen 
Parfümftifte helfen im Laufe des Ta 
ge3 für befonbere Zmede nad. Die 
Pariferin bat Häufig einen Parflim- 
ftift in goldener Kapfel neben dem Lip- 
penftift-an ihrer „Irouffe” (fo nennt 
man ba$ goldene und filbernefteceffaire 
an ber Gürtelfette!). Kofette rauen, 
bie ben zärtlichen Nadentuß oder den 
refpeftpollen Handfuß erwarten, bie in 
einer Theaterloge ihren Rüdennachbar 
im Banne ihres Duftes halten wollen, 
ftreichen mit dem fleinen Yauberftift 
über Hand und Naden. Lange galt 
e3 für elegant, menn eine bornehme 
Frau fih immer besjelben Barfüms 
bebiente. Und in älteren franzöfifchen 
Romanen fpielt diefe Eigenthümlichteit 
eine große Rolle. Die Liebhaber fann- 
ten das Barfüm ihrer Angebeteten und 
beraufchten fi) in der Erinnerung da- 
tan. Davon ift man jebt abaefom- 
men. Für die Pariferin zeigt fich nicht 
in der Beichränfung ber Meifter, fon- 
dern in der Veränderung. Die Mobe 
mechfelt in ber Zoiletie, weil ber erjte 
Paragraph in ber meiblichen Verfüh— 
rungstunft Veränderung heißt. Ge— 
wohnheit ermüdet, ſchwächt das In—⸗ 
tereſſe. Dieſelbe Frau will immer neu 


Besfin, an as man gern 


ie PBariferin und die Parfüms. 


Economy Cent 
Ä Die größe ua DIT 
a feil der Saifon ANO 
ge ——— — — 


Anſer Mittſommer-Verkauf! 


Er umfaßt jedes Piano in unſerem Lager zu großen Herabſetzungen und auf 


in Eurem eigenen Heim 
Bezahlt nicht 


Nach 30 Tagen erhaltet Ihr Bedingun⸗ 


gen ſo niedrig wie 


$1 mwörjentlid; oder 
$5 monatlid) 


Zweimaliges freies Stimmen. 
Breier Stuhl und Scarf. 


Dies ift unfer Hafbjührlicher Verkauf von 
allen Pianos in —* Lagerraum und 


er ſchließt neue, ge 


rauchte und Muſter⸗ 


Pianos von vielen berühmten Fabrifan: 


ten ein. Leſet einmal dieſe Liſte: 
Orig» vVerl.⸗ 

Prei3 Preis 

Price & ZTeeple, Eihe....$400 $255 
Mhitney 350 85 
Emerfon 95 
Krafauer 145 
Steinway 185 
Sterling 195 
Hobart M. Cable 195 


Emerfon 110 
Ehriftie & Son 65 
Bradbury 150 


hat, verliert die beabſichtigte Wirkung, 
nimmt ſeiner Trägerin die Fähigkeit, 
zu doſiren. Denn, ſelbſt an den Ge— 
ruch gewöhnt, verſtärkt ſie die Doſis 
täglich und verliert alle Empfindſam— 
keit für die Art der Anwendung. Ka— 
tharina von Medici ſoll die Erſte ge— 
weſen ſein, die die Parfüms aus 
Italien an den franzöſiſchen Hof 
brachte. Die Marquiſe de Pompadour 
gab jährlich 500,000 Francs für Par— 
füms aus. Ein Zeichen, daß der Kö— 
nig Ludwig XV. den Einwirkungen 
auf die Geruchsnerven nicht abgeneigt 
war! Wenn der Barfümverbraud um 
Verfailler Hofe fo aroß mat, jo liegt 
da3 nicht allein im Behagen am Tohl- 
geruh. Man bevente, daß e8 damals 
nicht die geringften Einrichtungen von 
Sauberkeit und Komfort gab, ohne die 
koir und das Leben jeßt nicht mehr den- 
ten fünnen. Wer bie Briefe der Life- 
Iotte (der beutfchen Prinzeffin, die an 
den Bruder bes Königs vermählt war, 
und Muter des fpäteren Regenten) ge- 
lefen hat, fennt einige Detail3 von den 
Unbequemlichfeiten am Berfailler Hofe 
und der Nüplichkeit der großen Buch3- 
baumbeden im Parf. 


Mieniel mehr Epidemien würde e3 
in jenen, aller Sauberheit und öngiene 
fremden Tagen gegeben haben, hätten 
die Parfüms nicht antifeptifch aemirft! 
Bei einer Choleraepibemie in London 

fol Parfumeurs und 


Due 


Relton, Bomeroy & Erob.8350 
DURBE BEE: Diesen ans 425 
Gabler 

Schaeffer 

Chickering 

Leicht 

Weber 

Gerharz Player Piano.... 
Hasbroot Player Piano... 
Hasbront Player Piano... 
Nudolph Player Piano.... 
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| ſchützt geweſen ſein. Antike Prieſter⸗ 3 


gebräuhe — und die Priefter bes 


Orients pflegten Tempel und Mofcheen 


mit Barfüms und Myrrhen, Weihraud 


und Safran, Lavendel und ber ins ı i 
difchen Uloe zu befprengen — haben 


häufig bygienifche Veranlaffungen. 

Altertum murben den Wohlgerü 

höhere Werthe beigelegt ala heute, Soll 
do Plinius behaupten, daß ein Voll 
eriftirt Hat, das fi nur von Ges 
rüchen, alfo durch die Nafe ernährie, 
Wenn dies auch in das Reich der Fabel 


gehören mag, To beruht doch eine ans ; 


bere Cegende auf mehr Wahrheit: näme 8 
lich daß Greife fi durch den Duftpon ° 
Safran und Eaftureum im Wein neue - 


Lebenstraft holten, und Zubith fich mit. 
Myrrhen, Safran und Mofchusbalfam 
einreiben ließ, um Holofernes zu bes 
ftriden. 


Alles das wiffen bie Heinen 


PBariferinnen nicht, aber fie parfümiren. 4 


fich doch, weil fie, wenn nicht Unbere, 


fich jelbft damit beraufcen und bad 


Leben burdh den Barfümbuft 
anfehen. 2 


— Aus der Schule geplaudert. 
Pitkolo (erjt kurze Zeit im 
als er einen Gaft Waffer in ben X 
fhütten fieht): Bitt’ fchön, bad 
fchon der Herr Chef beſorgt 
, — Rindliche Folgerung. — „Si 
bo ’mal, Papa; fo ein feines lu 

! Richt mal das 

et 


a‘ 





—— 
GG. ttun unter.⸗ 
i neo Opera ga — „My GEinderele 


* 0 ———— 
— „Jumping Jupiter.” 
“ago bare Bonie — „The Chorus 


d. — „Babp Mine.” 
oiß, — „Abe ©irl o 
«The Midnight 
.— „Her Eon.” 
fe. — Rongert jeden Abend und 
chmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


merd Garten. — Rongert jeden Ubenb 
Sonntag Rahmittag. 

ef. — Ullerlei Attraktionen. 
w Expofition — Ulerlei Uts 


. — Ullerlei Attraktionen. 
Bert. — Alerlei Attraftionen. 


mb Dreams,* 
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(Kortfegung von der 4. Eeite.) 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
MUngeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das. ort.) 


Berlangt: UAnftändiger Aunge über 16 Jahre alt, 
Bu Stererseit im Drug Etore. 5656 So. Aihland 


Berlangt: Junger Mann, in Saloon zu arbeiten. 
Irbing Ma Bon &de Venard Str. ' mido 


Derlangt: linker Bartender. State 
Buren Str., Fred Mottbait. 


BVerlangt: Tüihtige Ugenten; etwas Neues; nichts 
zu verlaufen, Schmidt'8 Deutide Mufifhenplung, 
DB N. Halfted Str., nahe North Ave. 

YBaug—lien,* 


1743 Larrabee Str. 
mido 


und Van 
mdfr 


s Berlangt: Rebt-Stallmann. 


Berlangt: Männer und Zrauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ebbepaor für alls 
ut fohen fönnen, 


u Nettes kinderloſes 
Südſeite, 2 Blods 


ine Dausarbeit. Frau muß 
ann für a und Garten. 
meitlih von -Gotiage Grove Une. 616 Oft 50. Place, 


Berlangt: Mafintften,, Gorpenterg, Schmiede 
Wobrilarbeiter, Vorters, Stalleute, Ta lobner Ehe⸗ 
ieute. Geutt. Empl., 171 Maibington Str., 3. Dl. 


Berlongt: 100 Männer, Prauen, Knaben und 
Mäpden gum Pflliden. Endpunkt der Lincoln pe. 
Gar:Linie, leichte Urbeit, Berablung jeden Abend. 


Reine Erfaprun nötbig. 
% 2. Budtong &. —— 
midofria 


Derfangt: Mann und frau um ein Moarbing 
.. zu etobliren, neues Gebäude — MN Meilen 
werlih bon Burling MR. R., lange Stellung — 
Rokan und Logis für ungefähr 0 Männer.. Apr,: 
Sautb — Berlmann &o., 145 La Ealle Sir. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter. diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Stelle iucht guter Auther, der mehrere Epraden 
gi t, jelbitfiändig Shop tenden, Schinken und 

urft maden fann. George Meoporazit, 1316 Wells 
Stroke. . 

Gefuht: Deutiher Bäder, no niht lange im 
Lande, ſucht Steüung als Dritte Sand an Gales 
oder Brot und Gates. Zu erfragen: 2795 Dipiiion 
Straße. 

Gefuht: Line gute zweite Sand an Gates ſucht 
ftetige Ürbeit. Adr.: 9. 9 MÜbenppoft. doft 

Geſucht: Deutſcher Kranken- und Sanitäts diener 
26 ‚frif$ eingewandert, juht Stelung als Pfleger 
bei Wrivatperion oder im SHojpital. Udr.: Richard 
Rösler, 2617 Thomas Str 


Geſucht: Erftllaijiger VBartender, anftändiger, jo: 
lider Mann, jucht entſprechenden Platz. Telephon: 
Yincoln 7172. dofria 


Gelucht: Grfabrener, jelbftftändiger Dekorationde 
maler jucht Urbeit. Seinrih Xheiler, Wi2 Weilmaus 
lee Abenue. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 2Johte alt, fie 
eingewandert, jucht irgenpvelhe Beihäftigung. Adr.: 
R. 962 Abenppoft. dofr 

Berlangt: Zweite Sand an Brot und Gatee. 
Shiedt, 634) Aibland Ave, 


Gejuht: Stellung, Bäder, Konditor, gut or Brot 
und Eales. Kupfer 1421 Dafpale Ave. 


Gefuht: Ein junger Buther, der fein Gefhäft 

erfteht, fucht eine gute ftetigeßtelle; jpricht deuiſch 

ungariijh, romanifc), veriteht aud engliih. Wpr.: 

R. 202 Grand pe. dfſa 
Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Be— 

ee als Yanitor, Porter oder Watchman. 
bn Mueller, 820 Yoomis Str, 


Geiuht: Junger Dann, 27, fucht ftetige ‚Arbeit; 
fjelbftftändig Werde bejorgen oder als “Waicinifts 
Helfer oder irgend eine Fabrilarbeit. J. Corde⸗ 
iu, 25 W. D. Etr., City. dfr 

& Geſucht: Deutſcher Mann juht irgend eine Ars 
beit. John Wilheim, 2108 Soutbport Ave. 
Deutiher Nunge 


Geſucht: wünſcht Arbeit in 
Bäderei; hat gute Erfahrung an Brot. 737 Rees 
Str. 

Gefust: Junger Mann aus Warihau, war als 
Buchhalter beicäftigt, iucht Stelle, jcheut feine Ars 
beit. ®. Hink, 1440 Montroje Blpp. 


Geiuht: Porter mit Empfehlungen sucht ftetigen 
Blog. Kinginger, 1523 Elcveland Nine. 


Gefuht: Bartender juht Porterarbeit; 
ber Lohn. 181 Penn Str. 

Geiudt: Ein junger Dann, alleinitehend, ift ftadts 
befannt, jucht irgendino Arbeit, wenn möglich mit 
Board. Udr.: 2937 Lincoln Une. 

Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Porter 
im ioon, um das bartenden zu erlernen. Adr.: 
®. 2, 903 Yaflin Str. dofr 

Geſucht: Erſte Klaſſe Cafe Bäder mwünfcht Stelle. 
Mdreife: HS. 2, Abendpoft. Dir 
‚ Gefuht: Deutiher Bäder, der erft einige Tage 
im Sand, fucht pre Stellung al® 2ie oder Ste 
Sand. Wbr.: 211 Oft 33. Str. 

Geſucht: Frriih eingewanderter Väder fuht Stelle 
als dritte Sand in Bäder. 1110 W. 18. Etr. 
3. Vbopic. dofria 

Geſucht; Ein Butcher ſucht Stelle, ſpricht deutſch, 
engliſch, bohmiſch und ungariſch. x40 Throop Sitt 


dofr 
Gefuht: Bäder fuht Etelle, ſelbſtſtändig an 
Brot nud Rolle, oder al& gute zmeite Hand, Stadt 


oder Land. 1121 Seminard Place, Jacobjon 


Gefubt: Diener, 29 Yabre alt, fucht Etelle u 
Serriaft oder Privatbaus. T. F. 75 Ylbenn Are. 


fein bos 


Gefuht: Zunge fuht Etelle in Päderei gu arbeis 
ten, 1269 Elpbourn pe. ‘ midofr 


Gefuht: Friih eingetmanderter böhmifcher Päd 
fucht Arbeit; ſpricht etwas deutſch. John 
611 Dearborn Abe. mdo 


na ans ee dB 

Gefuht: Guter Püder, frifh eingemandert, fucht 
Ürbeit; fpriht böhmiih und etwas deutih, — 
Wenzel Kreje, 220 W. 21. Wlace. mdo 


Geſucht; Lhenſirter Engineer, 80 Jahre Erfah— 
rung, Keſſelſchmied (Boiler maker), Meiſter Engineer 
und Waſchinenſchloſſer ſucht Stelle. Mile Keblnſel, 
025 Evergreen Ave. mbfr 


leichte 
mbfr 


Gefudt: Welterer ‚Mann junt Mag für 
Arbeit. ©. Platb, 741 Pearce Str. 


Gefuht: Deuticer, 53, fucht Teichtere 
Ram aut mit Pferden umgeben. 37 ©. 
Str., Philip Meyer. 


Geſucht: 
Stelle als 
poſt. 


Seſucht: Deutſcher, ſtarker, junger Mann ſucht 
Stelle als Treiber an Finſpänner, iſt ſtadbekannt. 
R. M., 2623 Princeton Une, dimido 


— — — — — — —— — ——— — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 





Arbeit 


Junger Bäder, nüchtern und ftetig, fucht 
2. oder 3 Sup. Ar.: F Abend: 
mido 


Läden uni Babriten. 
Maädchen von 16 bis 17 
3312 vLincoln Avbe. 


Berlangt: 
Päderlapen. 


Berlongt: Finiihere an Erat8 und Meine Mäds 
hen um Schneibergeihäft zu Iermen. Nachzufra⸗ 
en 8. M. Marti & Go, Aadion Piper. umd 
eoria Str., Rter Floor. Dfr 
Berlangt: Mädchen zmwiihen 14 und 16 Aabren, 
e leihhte Arbeit. Stetige Arbeit. Humtinahonie 
tillon Wort, 117 Yale Etr. 


Jahren, im 


Berlanzt: Gute Schneiderinnen, Die erfahren in 
Umänberung von Hrfen und WMeften find; ftetiae 
rbeit und guter Dohn für pie richtigen frauen: 
böner Arbeits-Shop auf dem 7. Floor. Anzu= 

en bei Diaurice 2. Rotbihile, State Etr. und 
on ®lod. doſa 


Berlangt: Mänden für Knöpfe annähen an Sem: 
en. ®. Mandel, ION Oft Madiinn — 
do fr ſa 


Berlangt: Durchaus erfahrene Brejier-Mäpden, 
n färberei, ſofort; auter Lohn, ſtefige Arbeit. 
6 Fullerton Ave., nahe Weſtern Ave. Maug, Iw 


: Grfahre Runft: 


erlangt: Erfahrene ump Schrmädden für 
blumen: guter Yohn und ftetige Arbeit; Yohn. wäb- 
rend. der Lehrzeit. Zu erfragen: Jacıbs & Smitt: 
man, 102 Ch Tan Buren Eitr. ag21— BE 


" Berfangt: — 
Mautner Pro®., 


erlangt:  Grfahrene Maihinen-Mäpden: an 
een: Gieläperf, 57 MWafbington Sir., 2. Floor. 


Näberinnen auf fanch Tederimaaren. 
167 Wabaih Ane., 6. R.oor. mbo 


235-2rag 
Maro en — a este: 
16 Iabre alt e ens arbie, 

mo--ft 


(Ans 


Läden und JZabriken. 


— 


Verlangt: Mäbden, da3 Chocolate 
Dipping und andere Arbeit in Gandy- 
Fabrif zu erlernen. Guter Lohn und 
gute Gelegenheit für Mädden, die wil':g 
find und arbeiten wollen. 

Rueckheim Bros. & GCdftein, 
Beoria und Harrifon Str. 


18aug,*& 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
um das Schneidergefchäft zu lernen. Gr: 
fahrung nidt nothwendig. Lohn wäh? 
rend der Lehrzeit. 

Ed. B. Brice & Co, 
266 Franflin Str. 
bofrfa 
Mafhienmädhen an Sfirte. 14&2— 
M, Eihenbaum. 


Verlangt: Finifber8 (Damen) an Stirts und 
Yadets. N. euer, 1242 Milmaufee Une, 


Verlangt: Gute Kleidermacherin für erfte Rlaffe 
Arbeit; auh ein Tehrmäbdhen. iadam Klog, 1524 
Dearborn Ape., nahe North Live. 


Berlangt: Junge Möphen um das Busgeihäft 
zu erlernen. 2142 R. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 Aabre, für leichte 
Fabritarbeit. AUnzufragen: Garden City Embrois 
dern Works, 1845 Otto Eir., Ede Lincoln Eitr. 

Verlangt: 0 geübte Mädchen für Kandarbeit an 
Irnamenten, Gürteln und Duaften. Nur frlche, 
mweihe Grfahrung haben, finden Anftellung. e⸗ 
ändige Arbeit. G. 8: Paum Co, Xomn und 
Blackhawtk Str., nahe Varrabee und North pe, 

do-—jon 


Berlangt: 
84 Milmaufee Anve,, 





Derlangt: Dperators, die Erfahrung in Damen: 
und RindersPleidern und Waifts haben, Radau: 
fragen auf dem 10. Floor, 11 Madijon Str. 

Morfhall Field & Compann, Retail. 
dimido 


—c — — — 


Oausardeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen fUr algemeine Haus— 
arbeit. 4040 Clarendon Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Liberaler Lohn. Michel, 2505 W. Diviſion Str. dfr 


Verlangt: In Vorſtadt, eine Stunde Fahrt der 
Dampfbahn und Elektrijcher; gutes Mäpden für als 
gemeine Hausarbeit, feine Außenarbeit; kleine Pas 
milie; guter Zohn für die richtige Perfon, Abr.: 
R. 948 Abendpoſt. 

Verlangt: Maädchen für allgemeine en 
tleine amerifanifhe Familie, Süpfeite. 8. Angus 
fragen: 39 State Str., Zimmer 300. 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hansar: 
beit. 61 Rortb Une., Flat 2. 


Berlangt: Bimmermäphen. Sofort nadhzufragen. 
Guter Lohn. 1800 Linaoln Ave., Ecke Clark. 
Verlangt: Aeltere gen für allgemeine &ausars 
beit. 1124 Greenwood Xerrace, nahe Ractne. 
Berlangt: Aunge deutfhe Frau für MWafhen und 
Reinmahen. Nahzufragen 2453 Burling Str., 
nahe Fullerton Ave., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Deutſche oder Ungarin über 18 Jahre alt. 1242 
Belmont Avbe., 2tes Flat. 


Vetrlangt: Nettes junges Mädchen um auf Kin—⸗ 
der aufzupafien; feine Hausarbeit. 927 Foſter Ave., 
1. Flat. Pbone: Edgewater 4855. 


Verlangt: Frau für Waſchen und Hausreinigen. 
4236 Calumel Ave. 


Verlangt: Starkes einfaches Mädchen für ge— 
wohnliche Hausarbeit, das keine Arbeit ſcheut. — 


9440 Lincoin Ave., nahe Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für KHaufarbeit. 3608 Wright⸗ 
wood Ave. 


Verlangt: Tuchtige“ Haushälterin. 
Avbe. 


3710 Ogden 


Perlangt: Aunge frau mit etwaß Erfahrung im 
Kochen fir Ealoon; fein Bufineklund. Glarf und 
Salfted Str. 5 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Store behilflih gu fein. Guter Lohn. 1058 N. 
Rodwel, Ede Thomas Str., im Store. 


Verlangt: Mäd en für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie. 4332 Vincennes Ave., 2tes Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und einfaches Kochen. BHO R. Clark Str., 3. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Gausarbeit im 
Solsen. 2044 Southport Une. 


Berlangt: Junges Mädden,, in Teihtem Kausbalt 
gu beifen; gute Keim. 219 Elm Str., 3. Flat. 


MR Yulton Str., 
bofr 


Perlangt: Deutihe Hausfrau. 
hinten. 9. Sageman. 


Verlangt: Mädchen ne 
Heiner Familie. 1216 R. Wood Str. 
Berlangt: Deutfhsungariiches oder flamtiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; guter Yohn. 
DIE W. Divifion Str., nberer floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
2153 Humboldt Blod. Tel.: Qumboipnt 4697. Un- 
zufragen die ganze Mode. 
Erfahrenes Ddeutihes Mädchen 
Mergan Str. 


ür allgemeine &.utarbeit in 
bofr 


Verlangt: für 
——— 26. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
4.0. 119 12. Straße. 


Verlangt: 
Fifth Ane. 


Verlangt: Mädchen fir te Arbeit; guter Cohn. 
4841 Vinennes Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutjhes Mäpden für all: 
emeine Kaußarbeit; gutes Heim umb guter Lohn. 
345 Dafvale Une. Phone: Late Biem 1790. Dfr 
Verlangt: Tüchtige Haushälterin, die gute Ber 
andlung hohem Lohne — don älterem Herrn. 
Muh nette Perfon fein. Adreſſe: H. 4 Abendpoſt. 


Eine gute Bufineklund-Köhin. 74 


Verlangt: Deutfches Mädchen für einfahe Hauss 
arbeit. 726 Ailhland Blpp. 


Verlangt: Deutihsamerifanifhes Mäpddhen; 2 in 
familie. MIR Laufe View Une Mrs. 3. %. 
Muligan, Apart. A 2. dir 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1048 RN. Honne Une. 
verlen t: Frau um Store A f&ruppen. Harris 
fon & €o., Diverfey und California ne. 


Sanßarbeit. 
dfrfa 


Verlangt: Mädchen für TR Kausarheit; 4 
Erwahiene; Lohn B.M. 5017 Imdiana pe, 2. 
Flat. 


 Werlangt: Köchin. Morgen nadhzufragen; Em« 
pfeblungen. 4610 Michigan Une, 
Verlangt: Frau zum Neinmahen am 
1300 R. Roben Str., Ede Potomac Ave., 
 Perlangt: ‘ 
gemeine Sansarbeit; 85 die Mode. 


ſted Str. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Modchen für all⸗ 
gemeine Haus atbeit. Muß kochen koönnen. Em— 
pfehlungen. 443 Deming Place, 2. Flat. 
verienot 
Hausarbeit, einfaches Kochen 
$5. Telephone: Graceland 2229. 
nahe Halftev Str. 


reitag. 
. Flat. 


Tüstiges erfahrenes Mäddhen fr all 
3434 R. Hal: 


Grfahrneg Mädchen filr . allgemeine 
keine Wäſche; Lohn 
826 Oaldale Ave. 
dfr 


Verlangt: Eine ehrliche Dame unter 4 Jahren 
als Sau&hälterin in ein facher Arbeiter-Familie mit 
erwadhienen Rindern; feine Wohnung, wenig Ar— 
beit, Groß Vark. Friſch eingewanderte Norddeutiche 
vorgezogen. Prief mit Angabe ber genauen Adreije, 
des dewünſchten wochentlichen Lohnes, Geburtsot⸗ 
te®, wie lange im Lande, des Alters und Glau— 
benſsbetenninifſes unter Adr.: H. 7 Abendpoſt. diſa 


Verlangt: Eine gute Köchin und zweites Madchen 
in Famnu ie von Bdeutſche Proteſtantinnen bevor⸗ 
augt; ante Heim garantirt; Empfelungen ertorder⸗ 
ih. lo Drerel Blod., J. Apartment. 


— — 


erlangt: fir allgemeine Sauserbeit und Ko- 
ae — tuchtiges Mädchen. Meter, 545 PBelmont 
Üne, "Nbone: Late Viem 3754. dofr 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Kautar« 
heit. 447 Oft 4. Str., 8. Flat. 


Rerlangt: 


Mäddıen — — 
Erwesfene in der Pamilie;, eins das zuhbauie 
flafen "enn, bevorzugt. 3219 Nord Halfted Str., 


2. Flat. * 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß etwas 
lochen —* Familie bon 3. 4010 Princeton Une., 
2. Flat. 


langt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— Mis. E. A. ans ai dba => 
{ doft 

Verlangt: Gute deutſche Kochin und allgemeine 
Sauspälterin, 2 in ber Bam, feine Wilde; muß 
englifc ipreben; guter Kohn. Abr.: &. 14 Abppoft. 


Perlangt: Ein gutes, verlählices Hotel-Mäpcen, 
ftetige Arheit.. 15 Of Wafhingten Str. und 
Ffith Avenue. doft ſa 


ſtarkes Madchen zur Hilfe 
Familie, ———— für 
64 Priar Place, 


Verlangt: 18sjährige®, 
der Hausfran, zimei im t 
drei Tage; Feine Sonntagurbeit. 
nahe Rord Halſted Str. 


Perbangt: Cine Frau für Gausarbeit, feine Mä- 
fe. 515 Ein 8. A. 


Perlangt: Eine Fron in mittleren Jahren zur 
Führung des Haushaltes; gutes Heim. Anzırfras 
gen: 166 W. 21. EStr., Drpanopäftore. 


Berlangt: Alleinftehende 


rau von 60 Jahren, 


einem alten Seren ben Haushalt zu führen. Adt.: 
©. 16 Abendpoſt. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädden für aligemeine Hausarbeit in’ 
Winnetta; Sann frijh eingewandert fein, wenn fie 
gut arbeitet. Gutes Heim, Kohn 5 bis 6 Dollars, 
Gas, eleftrifches Licht. Zu erfragen &. N. Cumm: 
ler, 1400 Tribune Pipe. dfr 

Berlangt: Fran in mittleren Iahren als Geiell- 
fhafterin und Stüße, fiir. alleinftebende Dame; 
mus Stadt verlajfen. Gutes Keim, guter Lohn. 
72 Wrightwood pe., flat 2, nabe Halfter. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
u engltich verfteben. 8530 Pine Grove 


ausarbeit; 
. de., nabe 


Addiſon. 


Verlangt; Eine ältere Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Heine Familie, gutes Heim. 2015 Fre—⸗ 
mont Str., oberes Stocwert. 


Mädchen für 
Mrs. 


ausarbeit; 


Verlangt: 
eiß, 3125 


muß engliſch ſprechen. 
Logan Boulebard. 


Verlangt: Gutes, deu Mädchen für Kausars 
beit in Bäderei. 783 Ey bofrfa 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2521 Eipbourn Xpe, 


Verlangt: Gutes Mädchen 
merarbeit. Guter Lohn, 1214 


Verlangt: Mäpden für 
8361 Amdiana Ape. 


Verlangt: Mädchen für ——— Sausarbeit; 
muß gute Qaundreß fein und feine Arbeit fcheuen. 
Etwas Engliih erforderiih. Rahzufragen im Me: 
ftaurant, 556 enter Str. 
Berlangt: Mäpden wi aus arbeit, welches wa⸗ 
chen, bügeln und einfa“ kochen kann. Lohn 86. 
achzufraggen im Saloon. 70 Center Stri, Ede 
Orchard. 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie. 6801 Wintbrop Ave. 
Berlangt: Eine gute MeftaurationgeKöhin für 
eines, befiereg Reitaurant; guter Lohn; feine 
Sonntagarbeit. Adr.: #. 385 Abendpoft. 


allgemeine 
g. 8. 


Kühe und Fim«- 
or Salfted ei 


allgemeine Kaußarbett. 


Verlangt: Yunge® Mädchen um bei allgemeiner 
Haudarbeit zu belfen. 1338 Edpn Str., 2. Flat. 


Perlangt: Ein gutes deutihee Mädchen für Haußs 
arbeit; guter 2ohn. 1350 Glenelanp pe. 
Verlangt: Gefunde frau don 45 bi 60 Yabre, 
um ihr Keim in einer Familie von drei zu machen 
und bei leichter Hausarbeit, nähen etc. zu belfen, 
und mirflih als Bamilienglied betrachtet zu erden. 
Keine Mäfche oder harte Arbeit; jchönes Heim und 
mäßiger LZohn für die rechte Perfon. Ahr.: F. 
Abendpoft. 

PVerlangt: Kräftigeß, deutihes Mädchen für 
arbeit, zubauje ihlafen. 3815 Perry Str. 


aus⸗ 
dimido 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, einfaches Kochen; leine Wäſche; Whn 
86. Telephone: Graceland 2219. 826 Oakdale Ape., 
nahe Halfted Str. mdo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
846 Barty Ave., Flat 3. midofr 
Verlangt: Zrutae Frer um Wöchnerin aufzu⸗ 
warten. Nachzufragen 303 Eugenie Str., 3. Flat. 


Berlangt: Eın Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
guter Kohn. 1%7 Dearborn Abe. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
7453 Sheridan Road. Tel.: = 
mbfr 


Derlangt: 
uter Lohn. 
Bart 235. 
Verlangt: 
Heiner Famtlie, 
coln Avenue. 


Gutes Mäpden für Hausarbeit in 
lann zubaufe ihlafen. 2101 Line 
dimido 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
8426 South Park Une. dimibofr 


Verlangt: Aeltere rau, ohme Anhang, oder jun 
se Wäadcden für leichte Hausarbeit; Teine Würde. 
214 Elm Str. dimido 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
2506 Orderd Str., nahe Wırigbtmood Ave. mido 


Verlangt: Eine Frau zum Machen, jeden Monz 
tag. 4636 Columet Ave. mido 


Verlangt: Mädchen oder tüchtige Frau für allges 
meine Hausarbeit. 3. Feuer, 1242 Milmauter Ane., 
nabe NAjbland. mbo 

Verlangt: Frau gum Reinmachen; zweimal die 
Mode. The Winona, 5120 Evanfton Une. mdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5649 Anbiana Ave. mdo 
Mädchen für allgemeine 
439 Oft 8. Str., nahe 

mbo 


Berlangt: Starkes 
re feine MWäfce. 
rand Blod. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahr, fltr leichte Haus—⸗ 
arbeit und in Candy Store; keine 2 gutes 
— ſtetige Stelle. Empfehlungen. 514 ma: 

be. mofr 


Verlangt: Prau—mittleren Alters, al Haushäl⸗ 
terin bei älteren Leuten. Chrift Lied, Shermer- 
ville, IH. Nehmt €. M. & St. Paul-Bahn, Union 
Depot. dimido 


Verlangt: Ungariſche oder böhmiſche Kochin, die 
auch allgemeine Hausarbeit verſteht, 2 in Familie. 
82) Grand Blod., 3. Flat. dimido 

E. Schwanke's größtes deutſch⸗a meritaniſchez Ber⸗ 
mittilunos⸗Inſtitut, 120 R. Clatt Etr., nahe North 
Avenue. Gute Plaͤge und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushälterinnen inimer an Hand. Telephon: 
Kort 1. Llmae a 

Berlangt: allgemeine Hausarbeit. 
140 @. 51. dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für alidemeine aus 
arbeit. 382 Oſt 34. Str., nahe Cottage Grove Ave. 
dimido 


Mädchen für a 
Straße. 


Verlangt: Humdert Mädchen, für Hausarbeit und 
Geſchäfte; 6 die Mode. 44% Caft 31. Str., Mrs. 
Soveki. Wag w 
Verlangt; 4 Dinner Aufmwärterinnen. 196 Start 
Str., Kohlſaats. 22aalivX 


Berlangt: Madchen um bei augemeiner Housar—⸗ 
beit zu helfen; kleine Familie; keine Kinder. — 
8510 Wriahtimood Ave. i ındımido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
familie bon zwei; Empfehlungen verlangt. 4823 
incennes Ave. doft 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit, 

zwei in Famille, deutſche, ſchwediſches oder böh— 

iniſches Mädchen bevorzugt. 22 Michigan Ave. 
doftſa 


Verlangt: Mädchen, Lohn —*— muß —— 
1247 S. Troy Str. doft ſa 


Berlangt: Mädchen file —— usarbeit: 
fleine familie. Mr&. 8. Droety, 3294 


art Ane., 
1. Floor. bofe 


Nerlangt; nen für Teichte KauSarbett, 3 In 
der Familie. 918 Addiſon Sir. midofr 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbelt. — 
Lohn 860. 2829 Michigan Ave. mide 


Verlangt: Mädchen oder Frau filt allgemeine 
Sausarbeit. 159 R. Daflen Une. mibofr 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für alfges 
meine &Sausarbeit. 1422 Milmaufee Une, Store. 
mido 


— — —— — 
Verlangt: Deutſche Köchin; keine Wäſche. Tel.: 
Doflanb 79. 4617 Ellis Ave. mido 


Verlangt: Gebildetes Mädchen für Kinder. Em— 
tfehlungen verlangt. Beſter Lohn. 5478 Greenwood 
Ave., Vhone: Hnde Part 2121. mbo 


Stellungen judhen: rauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das 'MWort.) 


SGeiuht: Deutiche, alleinftehende rau mittleren 
Alters, wünriht Stelle ala Haushälterin in» Meines 
rem Kaufe. Adr.: &. 1 Abendpeft. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin fuht Stellung im 
Saloon; feine Sonntagarbeit. 236 Söiller Str. 
(unten), nahe Wells Str. doft 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle fir KSausarbeit; 
a. unter $6. Nachzufragen 3 Tage. 1748 Nelion 
tr. 
“ Sefugt: Deutfhes Mädchen wünſcht Hausarbheit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 539 North Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle file 
Hausarbeit. 3556 R. Clark Str. 


Geſucht: Oeſterreich⸗ ung ati ſche abchin ſfucht Stelle 
im Saloon. 1429 N. Halften Str., hinten. dofr 


Geſucht: Waſchplätze für Montag und Dienftag. 
frau Hanfon, 130 Mohami Str. 


Gefuht: Eriter_ Klaffe ZufinehsLundlöhin fucht 
Stelle. 1899 W. Chicago Xpe., Ede Mel Str. 
= — a 


Gefuht: Wittwe fucht MWaihnläge oder Nodar- 
beit. 17065 MWriebtmood Wpe., 2. Flat, hinten. 


Geſucht; —S Wiener Damenihnetdertn fuht 
Arbeit bei deutihen Familie. Adr.: 9. 17 un. 
ofria 


Gefuht: Krantenpflegerin mit Erfahrung, Hht 
Beihäftigung; aub zu Wöchnerinnen. Mr, Nos 
pol, 1012 Dunlop Une, PBoret Parf. doſa mo 


Geſucht: Deutſche Frau mit 7 Jahre altem Kind 
ſucht Stelle als Haushölterin. Bitte aufzurufen: 
Phone: Mentmorth 249. 

Gefuhbt: Gin ftarfes Märchen fuht EStelfe für 
allgemeine Sansarbeit. Pitte ſelber vorzuſprechen, 
224 N. 48, Court. 


Sefuht: Aunge Frau just Stelle in Reftaurant 
für Geihirrmafhen. Bitte felbit vorzuſprechen. 
2415 W. 51. Str. mbo 


Gefuht: Deutihes Mäphen ſucht Stelle fir 
Hausarbeit. 2621 Princeton Ane., Äront, Pafe- 
ment, mdo 


Geſucht —— —— Madchen {ut 
telle — itte, voräuipredien, 


” z - 
Kr 
* 


—* 
* 


(Unzeigen unter diefer -Rubrit 1 Gent des Wort} 


Geſucht: Mäbdchen wünfht Stelle für Hausarbeit. 
2137 Serndon Str., hinten, 1. fat. 


Gejuht: Frau juht Pläke zum tmwajchen, 
und reinmachen. 1824 Ordard Str., 2. F 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fr 
Hausarbeit. Rd N. Halıted Str., Store. 
Geſucht: Frau wünfdt Reinmahpläge Fir 
und Eamftag, oder Wäſche fürt 
41. Gourt, Kofement. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht MWafh: und Rein 
machplaätge. 1901 Cleveland Ave. 

Geſucht: Deutſche Köchin, in franz. Wiener und 
vegetariſcher Küche perfelt, ſucht Tagesſtelle von 
bis 4 Ahr bei $12 Mohenlohn. Offerten an Miß 
Kruit, 1220 Mautene Court, nabe Milmanfee Ave. 


bügeln 
lat. 


Freitag 


Donnerftag. 1055 


F Geſucht Deutſche⸗ Mädchen wunſcht Stelle in 
kleiner Familie. 1868 Orchard Str. 


Geſucht; Aeltere Frau ſucht bei einem älteren, 
tranten Manne aufzumarten. Zu erfragen: 3008 Ars 
möur Une, GrocerhsStore. 


Gefuht: Zivet deutiche Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Witte verſönlich borzufpres 
hen, 1917 Emerjon Avenue. 

Gejuht: Deutiches, erfahrenes Mädchen, welches 
ber polnifhen und enaliihen Sprache mächti iſt, 
wünſcht Beſchäftigung im Store als Verkäuſerin, 
Roszak, 1010 N. Wood Str, dofr 

Verlangt: Waſ en und Reinmachen im Ta fopn. 
86088 N. Kebzie den « 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
(Umgeigen unter Ddiejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 
Geſucht: Ein deutfhes junges Ehepaar . 


Stelle für irgend melde Arbeit. 3. Wollmer, 5 
Rufb Str. df 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Verloren! St. Bernhardiner Hund. 
409 Kedzie Üpe, 


Belohnung. 


Perſönliches. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Painter macht qute und billige Arbeit; auch 
ar garantirt. Brumm, 1943 Surling 
tr. d 


Echter Spegediner RofensPapritfa im Kleinen mie 
Großen zu haben bei Alphonfe Lihtenaner, 31 W. 
North Wpe. Xelephon: SBitncoln 2979, 

25agdofondptlm 

ür extra feine Blumenftilde gehen Sie zu U. 

t0, RT N, Rodwef Str. und Pleafant Place. 
'MBhone: Humboldt 2774. 

flafters, Bride, 


Zement: und „wornfteinarbett 
billig außgefübrt. 


Dberlies, 1653 N. Halftev Str. 
modoſa 

Notar⸗-Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente. 
DEcar Yofetti, 2411 Lincoln Upe., r Halited Str, 
4l—Mipdofrbt 


Painting qut und bils 
IN. Halited Str., Tel, 
ag6—30fadido 


Decorating, Denerbenging, 
fig ausgeführt. 8. Popp, 2 
gincoln 4750. 


Malers und Xapezier-Arbeit_ billin ausgeführt. ©. 
Aonas, 23 Harrtion Str. "Phone: Geeley 4050, 

26f1didoſon Im 

ement- und Schornſtein-Arbeit werden 

illig ausgeführt. Mr. Bahrs, BIT Har— 

mido 


Brid⸗, 
gut und 
borb Str. 


Ueberfegungen, beutizenglifh, englifchdeutic, 
Rorrefpondenz, jchriftlicge Arbeiten jeder Art prompt 
und guverläflig. Sartorius, 173 Fıfthb Ave, Abdg, 
und Sonntags 198 Mohamt Str., nahe Eenter Str, 

dofamomt* 


Sciffsfarten nad) Europa. Freikarten 
von Europa. Billigite Breife. Deutich-Iing. 
Schiffsagentur, 1569 Clybourn Avenue. 

llag*% 


Dopylair urnaceß erzeugen mehr Hitze 
für weniger Geld und mahen Mmenig Arbeit; 
bis $4 Robien können darin gebrannt werden. Nas 
aufragen: 213 €. Randolph Str. ’Bhone: u 

” 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Uhl empfiehlt ſichere ſchmerzloſe Entfernung von 
Hühneraugen, Warzen, Froſtbeulen, eingewachfene 
Nägel. 5987 S. Halſted Str. Phone Wentworn 6343. 

23ag,11oX 


Dr. MWeik und Prrau, Oefterreichslingern, bebans 
deln alle MrauensFranktheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem &Haufe. 1756 Wer 
Divifion Etr., Ede Wood. Zelephon: Monroe 94, 

: 31108 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Gents Das Wort. 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle NRechtsjachen anf das Bejte beforgt, 
NKordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1,æ,* 
Albert A. Kraft, dentſcher Aveia. 
——6 in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchäft beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept., Aniprilde überall 
durchgeiegt. Löhne fchnell Tollektirt, Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Sinmer 1312 Firft Ras 
tionel Bant Building, Dearborn und Monroe Etr. 
11j1® 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7f6x 


John Wagner, dentſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Nath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clarfk. 

Zag xe 


N. Friedlanders Rechs- u. Notartatshureau, 09 
Randoiph Str. Erbſchafts- u. Bankerott-Sachen er— 
ledigt. Grundeigenthums-Titel examinirt. Kollek⸗ 
tionen jed. Art. Uebertragungen. Konſultation frei. 

mipofr 

Deutfhes Notartat!s u. Medhts-Büro. Rath frei. 
Oscar Sofetti, 2411 Lincoln WUpe,, nahe Halfted Str, 

141—20jpdojondi 


— — — 00000 

Wenn Ihr mittelles ſeid und tchtigen Rechtbei⸗ 
ſtand gebraucht, ſeht Brandes, 1313 Fort Deatborn 
Gebäude, ESüpnmeftede Glart und Monroe. loaim 


Geld auf Möbel w. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das York.) 


. Geld gu verleihen 
euf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Magen, 
Lagerbaus-Beſcheinigungen uf. 
Wir ijfen die MWoaren in Enrem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt gu uns, 
Die biliigften Maten in_Cbicago. 
Wenn Ahr nicht vorfprehen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fchidt ihn nach unferer Office, und der 
Ügent wird fofort vorjprehen und Alles koſtenfrei 
aft Euch beſprechen. 
Name, are. 
Apreffe — ——— 
Sewünſchte Summe: 9 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen —X — 
4 & — — 
Henty Spitzer, Chef⸗-Clerk, 
9 Dearborn Straße, Zimmer 6. 
Telephon: Randolph 876. 


Gel»! 
Brauden Sie Geld? 
Ste Finnen den Betrag bargen 9— 
hre Möbel, Biono oder anderes perfüns 
Uches Elgenthum au Sehr niedrigen Mas 
ten. Raten in Meinen möcentlichen oder 
menatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bells. Alles durhauß vertraulich, 
Reltence Yndveftment Co, 
Grebrih Wilhelm Ries, Digr, 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Dartforb Butlding. 


............nunm..une.......o.d 


ů⸗ü ⸗— 
⸗⸗⸗ 


he | 


Niedrige Maten auf Möbels und Piano Darlehen. 
für 75e monatlid; $50 für $1.50 monatlih; $75 

t 82.00 monatlih ;$100 für 82.25 monatlid. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borthetle, wie 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Central, 
62 Dearborn Gtr. GE. Brederid Keller, Dor., . 
2 


Unleihen auf Möbel und Pianos zu Billigften Mas 
ten; lang etablitt. Stunden 12 big) 8. —"Oite ws 


Boelder, 70 2a Ealle Etr.. Bimmer U. 


Dachdecker u. f. mw. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents pas Wort.) 
a u — ñ — e — 


Seder's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1884 Milwauter Avenue, Rhmmt die Stelle von 
Shindeln zur Hälfte des Preifes; Billiger als 
Gravel, ımd hält doppelt fo lange. Diret von 
ungerer Fabrit auf Euer Da. Bebingungen: Baer 
er leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranjhläge, bie unentgeltlich geliefert 
werben. Xelepbnn: Sumbolbt 1828. ae 


Dampfer⸗Linien. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Goodeich Dampfer. — Nach Mipemte⸗ 
9:30 Vorm. und 9:00 Abos. täglih und 2:09 Nachm. 
anzgenommen Sonntag. Nah Mustenon, Grand 
Den und Grand Rapivs 8:30 Ubbs. täglich; 

ur 1:9 Nahm. und Sonntag ımd Montag 
10:30. Borm. ——— am Fuß der Michigan 
Abve. Stadte T e: 101 Adams Sir. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Großer Auguft:Räumungsausverfauf fämmtlicer 
Mufter von Döbeln, Defen und Gifenbetten, welche 
ih in unferen 5 Etagen befinden jollen, da Mir 
den Pag für die Kerbftiwaare baden müſſen, au 
irgend einem anmehmbaren Preiſe losgeſchlagen 
werden. Webergeugen Sie yih perjdn- 
* bon den niedrigen Vreſſen in nachfolgender 
ine: 

Schöne ſtarke Eiſenbetten mit guter Sprung⸗ 
Fee — Cotton Top Matrage, vollſtän⸗ 
ig, für 98 

Kochofen, garantirt gute Baddfen, für...... 9. 

Uusziehtifche, ERDE — 

Stühle mit hoher Lebne für...... EN FEN 

Gute Eauches, wertb S13.50......0.. — 

ge Stuick Parlor⸗Suit, mit Veloor oder Plüſch 
über zooen, werth 825. 00, für .......... ... ß. 

9x142 Bruſſelet Rugs (ſpeziell) 6.75 
Baar oder leichte WUbzahlungen gu den liberalften 

Bedingungen. 

Botihen, 723-725-—727 North Une, nahe Hals 
fted Straße. 

Dfien Abends bis 9 he, Mittwochs und 
tags biß 6 Uhr, 


Zu verlaufen: feine Partie Storage Urtitel — 
Aeıling- und Gifenbettftellen, Drejiers, Chiffoniers, 
Butfets und Sideboards, MWebeltals, — 
⸗Sawed Oat Stühle init Lederſitz, Bücher ſchränte 
aus Mahagoni und Eichenbolz, feine Partie Bruf— 
ſels Rugs in allen Muſtern, ünd allerlei gebrauchte 
Haushaltungsmöbel. Müſſen raumen, um Platz 
bekommen für andere Partien; wir lönnen Euch 
Prozent ſparen an neuen Artiteln ditett von der 

abrikl; große Vartie von allen Muſter⸗Oefen. — 

Ue Sprachen geſprochen. 6% 7 Wentworth 
Avenue. l2injondido* 


reis 
May*x 


Zu verlaufen: Wir brauden fofort Baargeld und 
berjchleudern De&halb den Inhalt umjerer prädptig 
und fürzlic eingerichteten Wejidenyg von 14 Zim— 
mern; elegante Varlormöbel, Leder Biblintbefmöbel, 
Ebzimmer⸗Set, —2 Odd Rockers, veder:GCoug, 
Beit Davenport, Meſſing-Betten, Dreſſers, Chif⸗ 
foniers, elegante Rugs, Bardinen, Portieren, Bil⸗ 
der, Bric-a-Brac, eleftrifhe Saınpen, Graphophon, 
Mahagoni Piano etc.; verkaufe ſeparte Artikel; 
alles muß beute und morgen zu einigen Preiſen 
verfauft werden. 1% Dearborn Ave, 56 Block 
nordlich von Diviſion Sir. doſa 


Zu verkaufen: ODefen, ſo gut wie neu. 1900 
Hudſon Ave., 1. Fi. 


Bu verlaufen: Einige Haushalt⸗Gegenſtände. — 
1825 N. Kalfted Str. mdo 


Mus fpottbilig verkaufen: Veder Parlor Set, Les 
der Coud, Moder, Teppih, EB-Tiih,'6 Stühle, 
bolftändige Betten, Kulier Ehiffonter, Bilder, 
Nücerihrant, China Clojet, Sideboard, {ofort, eine 
jeltene Gelegenheit viel Geld zu fparen für Pris 
batleute, nod) nie dagemweien. Uufgabe der Wohnung. 
8112 Southport Ave, nahe Velmont Wpe., unten. 

—R 


Muß ſofort range: Sämmtlihe Möbel meines 
lat, 2 Momate gebraudt, 340 Nähmaſchine 810, 
560 Mugs $19, $100 Parlorfet 38 etten, Tiſche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Leder⸗-Couch, Bis 
blioibeieSet. 2321 N. Galifornta Üne., u ©; Ful⸗ 
lerton Avenue. lagim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union⸗Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboken 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumen ten ſtets au) unjerem Waarenlagersfzloor, 
ebenfalls” vollftändige Auswahl von mwohlfeileren fyas 
brifaten in neuen Upriybt3, bariitend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $l5 — 8 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, menu gelauft. 
Buſh & Gerts Piano Go., Bujb Temple, Clark Str, 
und Chicago Abe., Chicaao. 9iaſa ſondidoe 


850 faufen Lyon & Healy Upright Piano, muß 
chnell verkaufen, koſtete neu 850. 733 Milwaukee 
Ave., 1. Floor. 2400 1wx 


685 kaufen feines Cabinet Grand Upriaht Piano, 
85 monatlich. Groß, 15490 Wells Str. Wag, Xx* 


Musß ſchnell verkaufen: Prachtvolles neues Piano, 
billig. 2321 N. California Ave., nahe Fulerton 
2laglio& 


$50 faufen $400 Upright Diano, $5.00 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 20agliv£ 


Plerde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 


Hu verfaufen: Pferd, pafiend fir Wblieferungs- 
wagen. 637 Noble Str. 


$300 Team Pferde, Geſchirr, Patent Dump— 
wagen, Arbeit 56.00. 2452 Grand pe. 

Soeben erhalten: 2 Waggonladungen Pferde und 
Stuten. Gewicht 700--17%W Pfund. $85_ das Stüd 
und aufwärts. 953 Milmautee Ave., nahe Auguſta 
Straße. Xoglw 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: 2 Pool Tables und Combination 
Table. 1708 Cleveland Ave. 


u 


8 verlaufen: rg febr billig. — 
o 


64 N. Halſted Str., James 


ejiris. minido 


Rauft Eure Laden⸗CEinrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiſon und Peoria Strahße. 

Hier Lönnt Ihr etwa 40 am Dollar an 

Euren Gtoresffirtures eriparen. 
Neue und gebraudte 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Bufriedenheit — 
001 Bis 911 Weit Madiſon Strabe. 
Telepbon: Monroe 1712. 12 


EEE EEE 
Finangielles. 
(Ungeigen unter diefeer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


$1000 erfte Knpothefen auf 
614 


Geld zu verleihen: q 
Grundeigentbum, 6 Broz.; feine Rommiffion, 
North Avenue. 

Privatleute wollen 82000 auf Nordſeite Grunds 
eigenthum ausleihen, 3 oder 5 Nabre, Hy Prozent. 
Epencer & Heink, 3409 N. PBaulina u. Lincoln Ave. 

Wir offeriren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
gun 500 und 6% ann a den folgenden 
Beträgen: 0 — 810.0 — 1500.00 — 

um — 


$1600.0 — $1700,0 — $2000.0 — 
$2500.00..— 8270.00 — 3250.00 — 3350.00 — 
und $7500.00. Chicago Title and Truft Co., Tru⸗ 
ftee. Garantie Bolize mit jedem Darlehen. 

Kohn P. Woerfter & Go. Bank Floor, 151 9a 
Salle Straße. 13j1*% 


Wünfhe 1400, erfte Spnothet auf mein zinei« 
ftödiges Mramegebäude. Näheres: &. 27 Abenp: 
poft, oder telephonirt: Sincoln 6383. dimido 


u leihen geſucht; 81700, erſte garantirte Hypo⸗ 
daß drei⸗Flat Bridgebäude 2120 Dahton 
äheres: Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimido 

ee — nennen nie 
Geld auf zmeite Hypothek ju leichten Bedingun⸗ 
en. C. Oswald, An in Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Une., Ede Sarrabee Str. 16j1%* 


Zu verlaufen: Beite erfte 6sproy. Baıe is 


the 
Str. 


Eummen bon aufmärt3; reine Papiere, 
43 een J a Zus — en. 
ard oo 0%, earborn t. ur, 
Ubends: 555 North Uve., Gde bariab, * 
n 


Geld zu verlelhen ohne Kommiſſton von Private 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſifeite. 
Riedr. Binien. 9. Bid, 343 Hayes Str., Logan Sau. 

2Bayrt 

Wir verleihen Geld auf — —— und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Sapings Bant, 
1%41 Milwaufee Ave,, nahe Paulina Str. 10j0*4 


Greenebaum Gon$, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Nieprigfter Zinsfuß. . 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. Siled 


Geld zum Bauen; feine Rommifflon; feine Adoes 
kotengebühren; keine Verzögerung. Anleihen anf 
Grundeigenthum in Chicagd und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone. — — 
©. D. Stone & Co., 1 Montoe Str. V 


weite Sppotbeten auf Grundeigentum prompt 

beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 

Henry Mortgege Eo., 112 Elark Str,, öimmer 4 
v 


@. ®. Bauling, 13 La Salle Str. Erfte Hy⸗ 
potbelen zu — Geld F verleihen zum nie⸗ 
dria ſten — elephon: Main 250. imniex 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
ober eine Unzeige unter einem Dollar.) 


e alt, mit etwas &rfparniijen, gute, jbarfame, 
reinliche &ausfrau, fucht. die Belanntihaft eines 
anftändigen Mannes, zimed8 SHeirath; Iieht Finder. 
Mur Ernftmeinende. wollen fih melden, Adr.: G. 
572 Abendpoft. 


Seirathegefuh:  Gebilvete junge Dame, melde 
por zurüdgesogen gelebt, aus feinfter Yamilie mit 
Kapital forte großer eigener Rand nahe Los Ans 
eles, münfcht pats > Heirath, Bekannt: 
aft mit ehrenbaften, beſſerem Herrn dee ten 
Alters, in guten Berhältmiffen. eine Ugenten. 
Adr.: F. 800 Aben dpoſt. 


— sgeſuch: Eine alleinſtehende Wittwe, 52 
Jahr 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Michgel J. Stark Sons, 


atent =» Anwälte In» und auslänbiide 
atente, Schußmarken u.f.,m. Deutih geiprochen, 
Freie Konfultation. Mecanijche Zeichnungen. 


Simmer 81 Monadnod Wlod, Chicago, 
Iblondide* 


— — — — 


Robt. Klotz & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. tente für alle Länder: 
prompt und mäßig. 91 iller Gebäude. u 


hafa® - Kelenhon. 


— ——— 
* iu 


(üngelgen untee Dieler Mubrit 9 Gents das Merk) 


u bermiethen: SchuhsRepaitsShop. monat: 
FF 1957 os Er e 


Zu kaufen gejuht: Delifatefjens oder- Candy« und 
Bigarren: oder Karfer- und Xheegeihäft, Norbieite. 
“udr.: 16988 Bine Str, dofon 

gu verfaufen: Wein möblirtes NMoominghaus, 10 
"Bimtmer; ttetige inoomers. 108 Ya Ealle pe, 

Verbaufe gutgcehenden Ehub:Shop nebft Wohs 
nung. 1306 &leveiand Ave. 


Bu verkaufen: Zigarren, Tabal:, Notionss und 
Grocery:Store. 2. Schmidt, 3405 Belmont * 
doft 


Zu verkaufen: Bäckerei, 
preiswerth. Kommt ſchnell. 
Evbanſton. 


wegen Deutſchlandreiſe, 
900 Chicago Xpe., 
do ⸗ſon 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon, nahe North» 
mweitern und &t. Paul Gifenbahn;: eine gute Gelgs 
jenheit Für polninh fprechennde Xeute, 439 Nord 
Üpetern Mpe., nah 5 lihr Abends, doja 
Billig zu verkaufen: Roominghaus, 14 Zimmer. 
45 N. State Str. 
Yu verfaufen:_18 Bimmer Hotel, alles hefekt; 
jeßiger Wejiger 7 Hahre amı Plag. 59 Ba Ealle 
Avenue. 


Zu verkaufen: Zeitſchriften-⸗, Schreibmaterialien-⸗, 
Candy⸗, Ice Cream⸗, Zigarren-, Tabak⸗Store mit 
Wohnräumen. Nahe Ravenswood Hochbahn. Wil: 
lig wegen Krankheit. 3400» Soutbport Alpe, dft 

Zu verfaufen: Fine quigehende Grocerp und Mars 
tet, elegante Gichens@inrichtuhg, guter, großer, 
reiner Vorrath; verjchleudere wegen Xod des Wat: 
ten. Adr.: 9. 6 Abendpoft. do—ion 

Gine gute Bäderei, wegen Krankheit preiswerth 
zu verfaufen, Adr.: R. 926 Ubenbpoft. 

Zu Laufen gefuht: € 
Storetrade. Adr.: R. 

Zu verfaufen; Saloon, Gde, Norpfeite, eigene 
Lizeng, eigene Keafe; Mocdeneinnahme $Y0. Ueber: 
eugt Gud. Fragt Worgens 9, 1572 Glybourn Wne. 
er Ari 


ine gute KHome-Bäderei, nur 
B., 2160 Dakley Str. 


Zu verlaufen: Deltkateffenftore, beite Lage; Wo: 
cheneinnahme 8225; Goldgrube für die rechten Leute. 
Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. Guttmann. 

Verlangt: Storekeeper, welcher von ſeinem Geſchäfte 
täglich ausggehen kann, um einer alleinigen Agentur 
nahzugehen, Verlaufe Wholejale in Spezialitäten 
täglihen Bedarfe. M. Ernft, Gleveland, Ubio. 

Günfttge Gelegenheit für einen Wirth, der cin 
Meines Hotel (Rooming Kouje) in Verbindung mit 
Saloon betreiben will. Näheres: 916 N. Paulina 
Straße, 9--10 Vormittag. ſodido 


Beſte Wholeſale und Retail Bäckerei in der Stadt 
zu vermiethen. Zwei moderne feine Oefen, feine 
Lage. 4812 Madiſon Str. Wag, didoſa 

26⸗Zimmer Hotel im Herzen der Stadt; alle 
Straßenverbindungen, nahe 2 Gifenbahn Depots; 
ein Fyloor. Miethbe 50. Wenn Sie nicht über 
$200 Neingewinn im Monat machen Lönnen, fo 
fönnen Sie den Plak umfonft haben. SKetne befiere 
Gelegenheit in der Stadt für Geld zu machen. 
123 Harrifon Str., Ede vlart. mdo 


gu verfaufen: Gine Union andy Route, Morb- 
fette. Adr,: U. B. 72, Abendpoft. mido 


Zu verfaufen: Gute Bäderei wegen Krankheit der 
Frau, nahmeislih gutes Geſchäft. Adt.: — 
Abendpoſt. 0024,25,%8,27 ,1ep1,2,3 

Verlaufe meinen in Meat:Marfet mit 
MWurftmacerei. Adr.: D. 826, Abenppoft. 

midofrfafo 

Zu verfaufen: Ampftändehalber, einer ber beften 
Gandies-, Higarrens und Motion-Stores, billige 
Mietbe. 153 Glybourn Abe. mido 


— — — — — — 


Zu verkaufen: Bäderei, Siüpdmeftfeite. Nur Store: 
Gehäft. Seltene Gelegenheit. 90 wöchentliche 
Einnahme. Miethe 25. Verfaufe für 81000. Adr: 
R. 9683 Abendpoſt. dimido 

Bigarrenladen zu — muß meinen alten, 
rm Plaß verfaufen, wegen Kränklichkeit. 

erichleudere fir Baar, hochfeine FFirtures und boll: 
ftändiges Maarenlager; Mietbe, Licht und Heizungss 
toften $18 den Monat; feine Agenten. U. Pacyna, 
7 Main Str., Epaniton. Nehmt NRorthiv.Hochbahn. 

dimido 
Schneider⸗Store gu verkaufen; eine gute Gegend. 
1621 Montroſe Blyvb. dimido 


Ein Saloon-Geſchaft in Fox Lake, Ill. nabe 
Eiſenbahn-Station krankheitshalber billig zu ver— 
kanfen. Nachzufragen unter Adr.: U. 434, Abendpoſt. 

WMaa lwæ 


— — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zur Ausdehnung eines fehr lukrativen Geſchäf⸗ 
tes wird ftilleer oder aftiver XTheilhaber mit 500 
1000 Dollar Paar gaefuht. KHober Gewinn ficher. 
Adreife: 3. W. 49 Nbendpoft. 


Partner. Junger Deutfcher mit einigen hundert 
Drlars münfht al8 Partner einzutreten in einen 
Ealoon. Adr.: &. 12 Abendpoft. 


85000 fidhern einer Dame oder Herren einen Ans 
theil in einer ebochemachenden Erfindung erfter 
Klaffe, fürftliches Einfommen, hohes Anfebhen ıumd 
eine Welt voller Freuden, Erfindung patentirt. — 
Adr.: F. 373 Abendpoſt. jodido 


Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents dba Work.) 


Zu vermiethen: 5 große_belle Zimmer mit Bad 
u. f. w. 2146 Burling Str. 

Zu vermtethen: 5 Zimmer Mohmung, an rırhige 
Hamilie. 695 Milmautee pe. domomi 


Bu nermiethen: Heller Store. Nahyufragen. 
DIT N. Halited Str. 
— — — 


Zu bermiethen: Ein neuer Gdftore, paſſend für 
Drug Store. Adr.: H. 24, Abendpoſt. Aaglwx 


_ 


Zimmer und Board. 


(Ungelgen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 
En vermiethen: Möhlirtes Zimmer, 1932 Mo: 

bawf Str., 3. Flat, Sciller. 

Roomers und Boarders gewünſcht von deutſcher 
rau. Bad, Gas, Car vor der Thur. 954 Adams 

Str., Ecke Morgan. 


Gute Board für zwei, alle Bequemlichkeiten. — 
224 CElvbourn Ave., Flat 2. 


u vermiethen: Schlafzimmer, privat; gute Fahr⸗ 
elegenheit, nahe Weſtern und Milwaukee Ave. 2525 
rankfort Str., unten. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
Board, bei alleinſtehender Frau. 408 North Ave. 


— N — — — — 


gu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an einen 
Herrn. 2204 Plether Str. 


Germlnfcht: Herr für einfaches Zimmer, auf MWirnfch 
Board. Näheres 1612 Gleveland Ape., 2, - * 
ay Gt 


35 bis 2.50. 185 


Moomers gewlinfht, Zimmer $1. 
Med. 19agimft 


Oft Mafhington Etr., 2. flat. 


Zu miethen geiucdht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


LIE 


Zu mietben gefucht: Dentfcher fuht Zimmer, : 
t, 


en Halſted, und baſh, Congreß und Orio 
dr.: F. 806 Abendpoſt. 

SGeſucht: Junger Mann, 30 tahre alt, befferer 

Urbeiter, fucht bei alleinftehender Dame Board und 

Zimmer. Adr.: T. U. 44 benbpoft. 


 Zinet anftändige Männer milnfhen Poard_ und 
Room bei alleinftehender Dame oder Mittive. Nord: 
feite norgegogen. Adr.: W. 395 Abenppoft. dfr 


Ungenirtes Heim gejuht, feporater Eingang, gute 
Voard, "Phone, wenn möglih Piano. Für ftetig, 
Herdfeite. Preisangabe. Adr.: 1. 444 Abendpoft. 

Mann mittleren Alter? fucht möhlirtes Fimmer 
bei einer anftändigen Wittfrau. Wdr.: F. 384 
Aben dpoſt. 


Sb-jübriger Mann fuht Yimmer und DBoarb hei 
funger Wittme oder Ehepaar. Kein Boardinghaus, 
auf der Norpfeite. Adr.: &. 18 Abenppnft. 
Zimmer und Board gemünfdht bon einem Seren 
mit einer feh3 Aabre alten Tochter in einer. feinen 
deutfchen oder deutſch-a merikan iſchen Familie. — 
Udr.: D. 827 Ubenbpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Lorziigliher, englifher Spradumterriht nah 
us drdernder Methode wird ertheilt durh den 
utſchnationalen eg re nung an 
Aedermann (auh Damen). Wiedereröffnung am 3. 
September. Gründlihe Ausbildung im Sprechen, 
Veen, Schreiben, Grammatif u.j.m. dur erfahrene 
amerifantfde Lehrer. 4 monatlihe Kurje zu $3.00 
monatlih, wöcentiid 4 Stunden (Mitglieder des 
D. U. V. Ermäßigung). — taglich in 
den Schulräumen im Buſh-Tembel, 80 Nord Clark 
Str. 3. Floor, Zimmer 8. von —8 Nachmitta se 
ag » 


Brilante Mianiftin fucht *4 einige Schüler. 
MWüniht auh Offerten «als egleiterin. Bitt 
ihreibt oder fhredht vor. Injepha Lange, 549 Rorth 

de. Xelepbon: Lincoln 1911. 25aalm& 


Frauen könnnen einer Kebammen-Klaffe beitreten, 
verdienen $15 bi3 $25 nah 3 Monate praktiichem 
Unterricht. Maternity Hofpital, 140 Wells Etr,, 
Bhone Nertb 743. mibofria 


Neme Zirkel (auch PBribatftunden) im Englis 
fhen beginnen jekt. 3 Monate von BB; aub Ens 
oineer-Ligens, — durh Serm, Mmeric, Bes 
nei. lnion. Keim rten, Nähere? im Allinois 
College Gebäude. 715 North Upe., nahe Halfte» Str, 


Tüchtige Klapierlehrerin wünjht nod einige 
Schüler. Bitte, zu en oder borzufprechen. 
Ugnes Boedter * il Ste, nahe Wells Str. 

: Rorib 3 — dimida 


—— 


—— 
(Ungeigen unter diefer -Rubrit 2 Eenis 
ei Norbieite. 
s Ki r > 
EEE, BE BoNT Bern Bine 


got 2 
etwad in Tauih; ort ( k afler 
ne Bu ih; fofortiger Werfauf. 1108 Sohle 


ig 
Zu verlaufen: Un. Lineoln Mpe., guteß Salons 
Geiättsgebäude, 87000,» Aug. Zorpe, 820 Rort 
Avenue, Xaglın 


Zu derfaufen: An Mobamt Str., ymeiftöd. Ges 
bäude, Lot bei 132 Fuß, is 00. Auguft 
Xorpe, 820 North A —— —8 


Schiller nahe Clark Sir. gutes jwei 5 Zimmer 
ger mit Bad, iramegebäude, 3000. F. Ruedel 
2 North Avenue, —B 


Seins dehnen sure seen 
Lil Upe., dreiftödiges modernes Bridhaus, Bars 
gain, Muedel, 602 North Ave. Dagimä 


a BL Fressen nenn 
Gutes 2efrödiges Platgebäude mit 2 Lotten if 
1316 Ctto Str. — Preis KIM. Maa lwx 
Auguft Zorpe, 820 North Abenue. 

Zu verfaufen: Großer Bargain, modernes zwer⸗ 
Hödiges Bridhaus, PBrid:Beranda und Steinttufen, 
5 und 6 Bimmer, — Liht, Eichinbolgber 
Hleidung durhaus, 30 Fub Lot, Glarenont Apr. 
bequem zur Hohbahn und Strakenbahnen. Preis 
E50. rant Bed, 014 Yrping Park Boulevard. 

Dagim 


Zu verkaufen: Zweiſtogiges Brid-Gepäude, Steine 
front, amei 6-Bimmer flats: Ofenbeizung. Nas 
zufragen im 1. lat. 1237 FFofter Une, mido 


Zu verlaufen; 1685 und 1687 Addiſon Avenue, 
nahe Paulina Str. Zweiftödige, moderne Käuier, 
2 Plats, fehr bilig, nur KO haar nothivend:g, 
Reft monatlih. Sonntag zur Anficht offen. Noch: 
mittags bon 2 bi3 5 ift unfer Agent bei den Häus 
fern, SKoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſaſodido 


Zu verkaufen: 2-Flat Bridgebäude, 82600 81000 
Baar 


Neues 2-Plat Bridgebäude, Bad, Gas, elektrifches 
Licht, — Fußboden, Zementfloor im Baſement, 
Laundry Zube, Fuß Lot, alle Etraßenverbeiies 
rungen, bequem zur Addiſon Str. Station der 
Vorihw. Hochbahn, 85050; 81000 Baar, Reit nach 
ae 
wei⸗Flat Steinfronts@chäude, 5 und 6 Zimmer, 
Bad, Bas, heikes und faltes Mailer, 1, 815% 
Baar, $3.00 monatlich. ſodido 
Zelosty, 105 Belmont Avbe. 
Zu verlaufen: An Belmoyt Ave., nahe N. Leavitt 
Str., gutes preiftöf. Flat⸗Gebaude, jahrliche Reihe 
8340, Preis EM. Ung. Torpe, MO North Aue, 
fadidofr 


Bu verfaufen: Haus und Lot, 1637 Dayton Etr,, 
Preis 83500; Mietbe 844.50. Zikmann, Gigentbümer, 
1612 Eleveland Ape,, 2. Flat, fabido 


Sehr billig! Gutes zmeiitöd, Fenmegebäude, Brids 
Bafement und Xrodenboden, zwei moderne, helle 
6:8immer Platt, nahe XNineoln Apr,, nur 38; 
ur $1000 nötbig. 1 

Oscar Yofetti, 2411 Linenin Aven, nahe Halſted 

dimido 


— 


Bargain: Auswartige Eigenthümerin verſchleudert 
ihr dreiftöd. Bridgebaude, ein 6: umb zwei 7:3ims 
mer Flats, Fyurmace, modern, nabe Wellington 
Hodhhahnftation, für nur $7200. Näheres bei Osrar 
Rofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halſted En 

: dimido 


Nordweſt ſe ite. 

Wenn Sie nach autem, hochmodernem Heim Um⸗ 
ſchau halten, kommen Sie heraus und ſehen Sie 
meine 5 Zimmer Cottages, die auf leichte Abzahlun— 
en verfauft werden, vom Eigenthümer Hermen 
Meyer, 3443 Beneau Ave., Ecke Kimball. Tele' 
Irving Park M. 

Humboldt Park Bargains— 
5⸗Zimmer Brick-Cottage, ſolides Fundament, 821003; 
89 Paar und Abzahlungen. 

2:ftödiges Prid, ganz modern, DO Yuk Lot; Preis 
N; =. — 

34 u ot, 
$1200.00. 

8. ©. Pogrild, 79 W. Divifion Str. 
dofrfa 


gie 


alle Verbefierungen ausgeführt, 


vs 4 Zimmer FFlatgebäude nahe 
‚ das ich vertaufche und Bairftelten, 
in Theilgahlung 


Glegantes, 
Humboldt Par 
Cottage oder ya 
Adr.: 8. 3 Abendpoft. 


nehme, 
dofrie 


Zu verfanfen: Ausnahmsweife billig, 
Lotten, 285x127, nur zwei Blod von dee 
Milmanfee Ane.-Car, für nur $200 und 
aufwärts. Dice Lotten müffen in dem 
nädhiten 3 Wochen verfauft werden. 10% 
ab für Baar. Kommt fofort und fichert 
Eud) eine Lot; nur $5 Anzahlung und $5 
monatlih. Dffice Nr. 2979 Milwaukee 
Ave FW. Alte voglmtbofrig 


Zu verfaufen: Halb WeresQotten, in Melt Arping 
Bart, 125_bei 134, mit Leitungswaffer und Eeiteits 
imegen, $675 und aufmärts; $50 Baar, $IO monate 
ih, Das ee Eigenthum in Chicags; jede Kot 
ift das Dopeplte werth. 

— Milwaukee Ave. u. AItrving Vark Blpd. 
o eſt er K Zander, 60 —— be 
adido 


—Logan Sauare, Bargain, 8200 An —5 
und 815 monatlich kaufen neue ineife ige und 
Bafement 2sfylat Käufer; Preis 8350, nabe Mils 
maufee, Fullerton und Belmont Aoe. Gars, 

j WW. 8. Biejede & Bro, 
Office Sonntag deſchloſſen. R11 Milwaulce Ave. 
ſodidofa 


u verkaufen: gwei Lotten, Melt Belmont Upe., 

nahe Sacramento pe, 800 das Std. &. Eh 

topf, Gigenthümer, 1612 &feveland Upe., 2, 
Xagfjadido?n 


art; 7:Bimmer mas 
einer hr Frucht ⸗ 
Eigenthümer 4529 
mbfia 


Zu berfaufen: W. rbing 
dernes Keim; Lot 50 bei 165; 
bäume; Reben, Bäume uf. 
N. 46. Gourt. 


Zu verfaufen: Haus und Lot billig. Nadgufragen 
2326 Pleafant Place. agımz 


Weſtſelte. 
Bargein: 82200, 10 Zimmer Frame, Heihwaſſer⸗ 
eizung, Bad, Gas, Kartkolz N * keller 
be.,, 2% Biods von 42. Sourt Station, Garfiels 
Part Metropolitan Hohbahn. Phone: Kedzie 6257. 
ao iwx 


Su dſe ite. 
Zu verkaufen: 820 Baar, Reſt leichte monatlich 
Abzahlungen, kaufen mein neues Brichaus —9 Bi 
Fub Lot, Nr. 7405 Adams Ave. Bequem gur Allız 
noi3 Gentral und Etraßenbahnen, x dofrſa 


Borſtädie. 


Gary Lotten, 8160, vier Blods vom Broadwab. 
Jede unverkaufte Lot wird Euch bis 1. Sepi 
mehr koften. Kauft jetzt; leichte Bedingungen, 
Mündlich oder fhriftlih. W. Y. Schroeder, Zimmer 
224 — 5% Broadway, Gary, Andi alwx 


Zu verkaufen: 226 Hartzell Ste., Ede Walnut, 
N. Evanftor, 8 Zimmer Haus, Wafferheigung, Dal 
rim, 3 Blod3 don Babnitation, ein Blod zur Gars 
linie, Mobert Chriftianien, 4617 N. Clark Strake, 

1609208 


Barmländereten. 


Esturfion am 6. September nah den , 
Giwigart Ländereien in Michigan. 
86.00 für die Rundfahrt. 

Ein fpezieller Pullman Waggon nah den Simte 
9 rt Ländereien; keine Extrakoſten, fährt 
ienftag Morgen 11:0 am obigen Datum ab: 
Zurchreife nah dem Kauptquartier zu Wellſton; mel 
Tage zur lUnterfuhung der Ländereien; Gefpanne 
und Führer fe; wieder zubaufe um 7 ihr Freitag 
Morgen; diefer Waggon ift gewöhnlich ganz beicht, 
deshalb Fommt fofort. Viele Barmer, Wiebzüchter, 
Milchereibefiger, Gemije: und Obftzüchter laſſen 
fi nieder in_diefer größten und beiten Ausmabl 
bon Parınz, Klees tnd Obft:Qändereien; Maniitee 
und Ludington, gute Ubfakgebiete, haben über 
30,00 Konjumenten; Schnelldanpfer befördern bie 
Brodufte über Naht nah Chicago; . find Die 

niebrigften für gute Ländereien, $10 b 2: 
Acre; Bedingungen: 10 Unzohlung und 5 ben 
Monat für 40 Ueres, Sprecht vor oder fchreibt for 
er noch Tidets; Fahrgeld wird Käufern nahge/afs 
en; fragt nah Karte und beitem Büchlein, das jee 

mals über Mihigan erichienen MR. 
„B®B. Smigart, Gigenthümer, 

1850 Firft National Bank Bidg., Chicage 

l4apdoionpi® 


Derfaufe oder bertaufhe gegen Chicago Brunds 
eigenthum: 120 Ader Farm, jchönes Saus, Stals 
lungen, Pferd, 4 Kilbe, Hühner, alle Majchinerie; 
jehr hillig. Eriipin, R. 1, Necedab, Mis, 

In verlaufen: Schönfte 400 Ader Farm, mit alım 
Deauemilhkeiten, billig, trantheitähalber: 6) Meilen 
von Ghieago. Nachzufragen: Bor 8, Briftol, Mis, 

dofrje 

Zu verkaufen: 640 Uder Farm, qut kultivirt, mit 

mmtlihen Gebäuden, im nerdweſtlichen Teras. 

homas %. D’Brien, 1838 Yadfon Pout., Gniecags., 
Haug, Lo 

Bertaufhe 40 Ader Farm nahe Sawyer, Berrien 
County, Mih., mit =Binmer Haus, allen ande⸗ 
ren Gebäuden, 18 Ader Frucht, gegen Dommtomms 
Saloon. Brodfuehrer, &4 La Salle Str. mds 

3500 Unzahlung Taufen hübiche 80_Ader Wistons 
fin Farm mit Pferden, Vieh, Mafbinen und 
Ernte, Brodfuchrer, 84 La Salle Etr. mde 


Zu verkaujen: Billig, 120 Aecres Wisconſin Farm, 
mit allen Arten Ernten, Pferde, Mudvieh, Maihis 
nexie, große Gebäude, fließendes Mafier; die arm 
ehört einem alten Mann, der fie nicht mehr bears 
eiten tonn. Preis vollftändig Er die Hälfte in 
Baar. Nebf, 121 La Salle Str. di—fon 


Zu verpachten: 3-5 Jahre, M Ueres Mijlourt 
arm, günftigfte Pebingungen. &. Stamm, #41 
beffiel® Apr. 19alm% 
Wisconſin Fentral Eiſenbahn-Land von fünf bis 
fünfzehn Dollars per Were; leichte Beringungen; 
Se %$ Farmen; Taufb in Betrabt gezogen. 
Agenten fir MWisconfin Gentral Railroad Yändes 
reien. Adreffe: Zimmer 6, 692 Nortb YWbe,, — 
ag 


Bu verfaufen: 10 Ader Sühner-sarın, 136 Meile 
von South Haven, Mic., mit anter Gebäupen, 
fämmtlihen Gerötben, Wird Pub, 5 Ameubators, 
BafolinsEngine, etwa 30 Hübner, Preis 3000, 

baar, 2 Snpothef. Beligtitel garantiert, 
05 154, 


a figer, #. 6, 2 





Bequewlichkeit 


tt ein Vortheil, deſſen ſich 
die Nordmeitieite aleute er» 
freuen, welche diefei Bant mit 
Ihrer Kundidaft beehren. 


leit\ zu, errei- 
den, ohne die Unbquemli» 
a hen —— und 
es ier 5 ‚alles zu 
Ihren Dienften beret.. 


SECURITY BANK 
— 


m OF | CHICAGO 


Milwauke: Avenue 
Corner Karpentepr Street 


Dir fabriatren: über 70 : Arten: Bruce} 
Bänber, ein mut raffendes Band für ’ 
Seden. bon 6be aufwärts, einjeitig; und 
bon $1.25 aufwärts bopvelt. Beibbi 

und elaftifde Gummtiitrümpfe von $% 
aufwärts. Am Geihäft. feit 1860, haben 
wir beute das aröhte „Metall Bufltneh“. 
Erfabrene Bandagliten für Herren undy, 
Damen bedienen tänlih Bi 8 Ubrs 
Abends: Sontaas von 9 bis 13 Uber. y 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN:-FABRIK, ; 


Ede Milwanfee und ChicagatAve.,; 
Thurm⸗UHhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elebator — 6. Stock. 


Heilt Euren Bruch 
mit unfjerem unübertreffs 
Iihen Spezial-Aruchhend, 
weile shne Schmerger 
von Kindern, frauen und» 
Männern Zaq und Naht 
5 getragen werden faın, — 
fabriziren aufkerdem 1) nerihiedene Sor: 
von 81.00 : aufwärtt. — Glaftiihde Strümpfe, 
. ton $1.0 aufmärt. Deibbinden 
für Gebörmutterjenfung, Mas 
beibrüche, nad Operationen 
ſchwachen 2eib, von 
$2.00 aufwärts. Gerabebalter, 
fünftfihe Beine, Urme u.j.mw,, 
zu Fabrilpreiſen. Krummer 
Rüden, Peine, Füße und alle 
anderen Vermadhiunger weruen 
mit unferen pperuten ges 
heilt. Wir haben das älteite, 
aröste: Bruhband- und orthos 
paediihes Bandagen =» Gefhäft 
fowie umfere eigene Febrit in Amerifa. Unters 
fuchen und Unpajfen frei von dem aröbten beuts 
ſchen Spezialiften. Inhaber höchker Uusgeihnunger 
und Diplome für ortbop. Chirurgie. 

Dr. ROBT,. WOLFERTZ. Präfitent. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Geiäft sffen bis 6 Uhr Abenme- Sonntags vom 
9 bi8 12 Uhe. — Grauens Bandagik:Bevienung für 

* 


Bir 
ten, 


ee 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt 
für Brivat- und -Harnfrankheiten der 


MWMWäanner 

&taeblirt 1893. Rath frei. 

Spredftunden: Zäglih von 10 Uhr Borm. 
bis 5:30 Abend!; Dienitag, Donnerftag und 
Samftog, 10 Borm. bi8 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 Pi8 12 Uhr. 
Bimmer 211 (2. Floor), 112 ©. Glart; 

Strafe, Ede Wafhington Straße, 
Chicago Dpera Houfe Blög, 


didola ſon 


Gute u 


Herabgeicht 
e auf 

Sodhfein: Duplex Linfen Euren Augen ange 
pabt, im garanttrien goldgefüllten Geftellen, 
bollftändig, $1.00. Alle Augenfehler ricdhtigges 
fteüt. Unfere Gläfer befeitigen immer Kopfiweh 
und Nerböfität. Unterfugung dur unfere 
Epezialiften. 


Dr. BERGSON & G0., Spesiatisten 


Zwei Dffices: 602 North Ave. Ede Larraber 
Etr.,- über Banl; oder 6235 ©. Halftev Etr, 
nabe 63, Etr, Chicagn Giy Bank Gebäupde. 
Etunden 9 Rorm. bis 8HAbends. Emmntag3 10 
Vorm. bis 12:30 Nachm. 

31ms,bibo® 


Wichtig für Männer. 

Wenn Yerzte oder Ürzueien Euch nicht beilen, 
Srriucht unjere ficheren, erprobten Seikmittel, welche 
niemals fehlfhlagen, bei folgenden geheimen Rrants 
pipe: Sormulare Nr. 1 und 2 furiren jeden nod 
o bartnädigen Fall von geheimen Rrankheiten und 
Urin:ßeiden. Brei $1.0 die Fleide. — Dokttor 
Tuder'’Ss Blue Specific tarirt Blut: 
vergiftung in allen Stadien. Preis $2.00 per 
la ſche. Prof DeBrit Waftillesg 

igorateur ilen Meäinerichmärhe, ſchlaf⸗ 
Ioje Nächte, Nervofität, Sa im Urin, Welancholie 
und nicht zufrietenftellendes «Eheleben. Breis $1.00 
die Schahtel, 3 für 82.50. — Die obägen Heilmitie) 
iind nur.beit uns zu haben. 


Behlfe'3 Deutiche Apotheke, 
441 Süd State Eirafe, Chicago, AI. 
* Soli,con,”z 


B Aſolut neheilt nur 
Schrages Rheumatie Care. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende bon Hels 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
veriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendrelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rbeumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 CURE 


&lart Str. und Webiter Ave., Chicago. 
2201.dojadi® 


Bekanntefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 


Aug Sonntags 912. 
bea28bibofe® 


® 
& Co., 
Optiter. 215 Denrbern Str. 


Genaue Unterfubung von Au und Bunaf 
ir bon Gläfjern fir : Mängel der Seblra 
rt und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearhorn Str, 
Witeb.didofaz 


. DR. KLEENE, 


Bugen-, Opren-, Nafen- und SHaldarzt. 
inben: 9—11. Abends 7—d 


————— 


I Abwedslung 


gegenüber der Boit-Lijice. , 


# 


ie8 aber 


— — 


Um das normale Wachsthum und 
die gedeihliche Entwicklung ber 
Schweine, namentlich der Ferkel, in 
beiter Weife zu fördern, muß ihnen ein 
Yutter verabreicht werden, das Ab- 
mech3lung bietet. Denn junge Schwei- 
ne, bie mit einer einfeitigen Ration, 
z. 3. nur mit Mais, nur mit Gerfte, 
nur mit Hafer oder nur mit Roggen 


‘gefüttert werden, fünnen weder ge— 


beihlich machfen noch fich normal ent- 
wickeln. Wohl wächſt das junge 
Schwein beſſer bei einer Ration, die 
nur aus Gerſte oder nur aus Hafer be= 
ſteht, wie ein ſolches, das nur Roggen 
oder nur Mais erhält; dennoch würde 
auch im erſteren Falle weit 
hinter einem Thiere in der normalen 
Entwicklung zurückbleiben, das nach 
Beendigung der zehnten Lebenswoche 
bis zum Alter von 8 Monaten eine 
gemiſcht zuſammengeſetzte Ration er— 
halten hat, obgleich Gerſte ein ſehr gut 
balanzirtes Futtermittel iſt, deſſen 
Nährſtoffverhältniß 1:7,9 und deſſen 
Aſchengehalt 2,4 Prozent beträgt, und 
obwohl auch die reine Haferration das 
gut balanzirende Nahrungsverhältniß 
bon 1:6,2 aufmeiit und ihr Ajchenge- 
halt 3 Prozent beträgt. 

Man darf eben nte vergefien, ba 
da3 junge Schwein non Natur aus Die 
Abmechlelung im Futter liebt. Es ift 
ein Allesfrefjer, der feinerlei thierijche 
und pflanzliche Nahrung verfhmäht, 
leifch, oberirbifhe Pflanzen, mie 
Sträjer und Geftrüpp, jomohl al3 aud) 
die Anollen und Wurzeln in der Erbe 
find ihm eine moltommene, Abmech- 
felung bietende Nahrung, werden aud) 
im milden Naturguftande des Thieres 
mit Fleiß und Ausdauer von ihm ge= 
fuht und verzehrt. DObgleih nun 
fchon feit langen, langen ‘ahren das 
Schwein al3 Hausthier unter mehr 
fünftlich gefchaffenen Verhältniffen ge- 
halten wird, hat eg doch diefen Karaf- 
ter eines Allesfreffer fich bewahrt und 
gedeiht am beiten, wenn e3 reichlich Ab- 
mech3lung in der Futterration findet. 
Mir können e3 ja auch immer auf der 
Farm beobachten, dab ein Schwein, 
das in der gemöhnlich befolgten Meife 
alles mögliche Futter erhält, das fich 
gerade auf der Farm borfindet, 3. 8. 
Magermild, Midblings, Hafer, Erb- 
fen, Mais u. f. m. in bunten Durd)- 
einander und außerdem frei ins Ge— 
büjch laufen fann, mo e3 nach Belieben 
grafen und Wurzeln, Erbfnollen, Ge= 
firüpp und dergleichen verzehrt, das 
dentbar gejundeite Schwein it. 3 
gedeiht und mädhit auch am Beiten. 
In diefer Weife gehaltene und aufge- 
zogene Schweine ergeben ferner die be- 
ften und fruchtbarften Zuchtfchmeine. 

Abwechſelung im Futter reizt den 
Appetit und befördert die Verdauung; 
das Thier nimmt größere Mengen 
Autter einer abmechfelungsvollen Nah: 
rung auf, verbaut und vermerthet fie 
beffer und mädft und entmidelt fich 
naturgemäß Dabei auch befier. 

Diefe daher ermwünjchte Abmechje- 
lung im Futter der Schweine fünnen 
wir in verfchiedener Weife erreichen. 
Mem nicht ein Stüd Holzland oder 
„Bufh“ zur Verfügung fteht, mo fich 
die Schweine Knollen, Wurzeln, Ge- 
itrüpp, Gräfer u. f. m. nad) Belieben 
zu Gemüthe führen können, der ver= 
Ihaffe ihnen menigften® irgendeine 
Art andermeitiger Weide; ift eine folche 
Meide von den Thieren ziemlich Tabl 
gemaht und umgebrochen, jo fann 
man Grünfle, Grünmais, Unfräuter 
oder irgend eine andere yutterpflanze 
in biefelben merfen; die Schweine 
werben auch diefe vorgelegten Sachen 
gerne freflen und gut vermerthen. Ne= 
ben diefem Grünfutter müſſen die 
TIhiere natürlich ihr requläres MWeich- 
futter, „SIop“, erhalten; diefes jollte 
mit Wafler oder Magermilch aus zmei 
oder drei auf der arm gezogenen 
Getreidearten oder verfchiedenen an 
deren fonzentrirten Futtermitteln be- 
jtehen. Auf Weide allein fommen die 
Schmeine nicht reht voran; erhalten 
die Terfel neben der Weide fein ande- 
res Futter, fo würde fozujagen ein 
Stilitand im Wahsthum bei ihnen 
die Folge fein. . 

Zu einer Jahreszeit, wo die Weide 
und ber Grünfutterbau verfagen, muß 
die nothmendige Abmechjelung im 
Zutter auf andere MWeife befchafft wer— 
den. Eine „SIop*-Ration, die Tich zu 
gleichen Theilen aus Weizen-, Midd— 
lings“ oder „Shorts“, gemahlenem 
Hafer (bei Ferkeln immer durchgefiebhy, 
Kleien oder Kleekaff und Mais und ei— 
ner Spur von Oelmehl zuſammenge— 
ſetzt, gibt reichlich Abwechslung, um 
ein gedeihliches Wachsthum und eine 
gute Entwicklung zu ſichern. Man 
kann dieſer Ration auch noch etwas 
Salz oder Holzaſche zufetzen, um das 
Verlangen der Ferkel nach einem gu⸗ 
ten Theil Mineralſubſtanzen in der 
Futterration zu befriedigen. 

Andere Futtermittel, die in ökono— 
mifcher Weife vermerthet werben fün- 
nen, um die nothwendige Abwechslung 
im Schmweinefutter zu befchaffen, find 
Rüben, reines Klee= oder Alfalfaheu 
verfchiedene fonzentrirte Handelsfut- 
termittel, mie Zanfage, Blutmehl, 
Knochenmehl, Reismehl und getrockneie 
Rübenſchnitzel. All' die genannten 
Futtermittel verden von den Schwei— 
nen gern genommen und befördern 
auch, ganz abgejehen von den Nähr- 
ftoffen, die fie liefern, ganz weſentlich 
das allgemeine Wohlbefinden und die 
Geſundheit der Thiere. 

Bei dem Bemühen, den Schweinen 
ein recht abwechslungsvolles Futter zu 
beſchaffen, dürfen wir aber nie ver— 
geſſen, daß es auch unbedingt noth⸗ 
wendig iſt, das richtige Nährſtoffver— 
— im Futter zu erhalten; denn 
ſonſt können wir niemals die beſten 
Profite herausſchlagen. Es muß bas 
richtige Verhältniß zwiſchen den ei— 
meißhaltigen und den kohlenſtoffhalti⸗ 
gen Nährſubſtanzen im Futter ge— 
wahrt werden. Wenn z. B. ſehr viel 
Rüben, die beſonders viel Kohlen— 
ftöffe (Kohlenhydrate) enthalten, ge- 
füttert werben, fo it e8 nothivendig, 
um ein erforberliches Gegengewicht im 


"Sutter berzuftellen,. befonders3 ftarf 


eiweißhaltige Yutiermitiel dazu zu 
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verabreichen vie Erbfen, Delmehl, 


Oeltuchen, Weizenmiddlings, Soja⸗ 
bohnen und Tankage, und zwar in der⸗ 
ſelben Weiſe, wie ja beiſpielsweiſe die 
ſtarke Maisration der Schweine gerade 
durch die genannten Futtermittel „ba— 
lanzirt“ werden muß. 


Die Bedeutung der Milhwirths 
haft in den Ber. Staaten. 


Unter allen lanbwitbfchaftlichen Be- 
triebszmweigen nimmt in den Ver. Staa- 
ten die Milchwirthfchaft eine ganz her> 
borragende Stelle ein. Nacd) dem un 
längit veröffentlichten legten Jahrbuche 
bes Aderbauamtes in Wafhington wa- 
ren zu Ende des Jahres 1909 in ber 
Union 21,720,000 Milchkühe vorhan⸗ 
den, die eine Werthſumme von nicht 
meniger wie 702,945,000 Dollars re- 
prüjentirten. Welch gewaltigen Um- 
fang aber in Wirklichkeit der mild 
wirthichaftlicde Betrieb' in unferem 
Lande angenommen hat, fann erjt dann 
richtig ermeffen werben, wenn wir hö— 
ren, daß im leßtverflojjenen Kahre für 
etwa 1000 Millionen Dollars Werth 
milchwirthſchaftliche Produkie erzeugt 
wurden. 

Dieſes Wachſen und Blühen der ein— 
heimiſchen Milchwirthſchaft können wir 
nur mit großer Freude begrüßen. Denn 
kein anderer Zweig unſeres heute ſo 
weitgehend ſpezialiſirten landwirth— 
ſchaftlichen Betriebes trägt ſo weſent— 
lich dazu bei, das Allgemeinwohl des 
Landes zu ſichern und zu befeſtigen, 
wie die Milchwirthſchaft, wenn wir be⸗ 
rückſichtigen, daß die Fruchtbarkeit des 
Bodens am ſicherſten und beſten durch 
die auzgiebige Verwendung von Stall 
mijt erhalten wird, gerade die Milch- 
biehherde aber eine hohe Stallmiftpro= 
duftion zuftande bringt und gleichzeitig 
buch die Milchleiftung: felbit eine 
dauernde und regelmäßige Gelbein- 
nahmequelle für den Farmer ift. Das 
reiche europätfche Ländchen Holland 
mit feiner blühenden Milchpiehzudht 
und jeinem hochentmidelten Milch- 
mirthichaftsbetriebe gibt und den praf- 
tiichen, unmiderlegbaren Beweis hier- 
für. 

Die Milhmirthfhaft hat in den 
legten ahrzenten, namentlich nachdem 
die Vechnit des Betriebes durch bie 
Errihtung der modernen Moltereien 
eine jo meitgehende Verbeilerung er= 
fahren hatte, einen wunderbaren Yort> 
Ichritt gemacht, der es nicht nur dem 
Tarmer ala Lieferanten der Milch und 
dem Butter- und Käfemadıer als Her- 
iteller der fertigen Verfaufämaare er— 
möglichte, ein gleichmäßigeres, beiler 
verarbeitete und daher verdaulicheres 
Produkt auf dem Markt zu bringen, 
fondern zugleih” aud) die Frau des 
armers von Der Lajt befreite, neben 
den anderen häuälichen Obliegenheiten 
auch noch die Arbeit des Buttermas 
hen3 und die meiften übrigen Arbeiten 
in der Milchfammer verrichten zu 
müfjen. 

Früher murbe allgemein auf der 
Farm der Rahm unter Berhältnifjen 
gereift und verbuttert, unter denen 
faum ein erjtflaffiges Produft für den 
Markt erwartet werden fonnte, zumal 
die Arbeit nicht felten unfundigenHän- 
den übertragen ward; heute mirb bei 
meiten die meifte Milch in die moder= 
nen Moltereien geliefert, wo alles auf3 
beite für die Butterfabrifation oder für 
dad Käfemagen eingerichtet ift, und 
das Refultat diefer Verfchiebung der 
Verhältniſſe iſt geweſen, daß jetzt un— 
ſere milchwirthſchaftlichen Erzeugniſſe 
gegen früher in wunderbar verbeſſerter 
Qualität auf den Markt kommen. 
Mit der Verbeſſerung der Qualität 
geht naturgemäß eine Zunahme des 
Verbrauches Hand in Hand, und ſo 
kommt es, daß in quantitativer wie 
qualitativer Hinſicht das Fortſchreiten 


unſerer Landwirthſchaft während des 
letzten Jahrzehntes ein höchſt bemer⸗ 
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fenömwerthes gemejen ilt. 

Die ununterbrochene TFortdauer der 
Größe und der wachfenden” Wohlfahrt 
deö Landes hängt in erjter Linie ab 
pon der von Jahr zu Jahr zunehmen= 
den Produktion an landmwirthichaft- 
lihen Produkten; das tft nothmendige 
VBorausfegung nicht allein Hinfichtlich 
der Ernährung der machlenden Be- 
pölferung eined projperirenden Qan= 


Für immer geheilt. 
Meine beften Empfehlungen: 


Nicht ein Dollar 


braucht bezahlt zu werden, 
bis Furirt. 


Wenn Ihr Geſchwüre, 
Schleimflecke 
de, tupferfarbene Stel⸗ 
len am Körper, ausfal⸗ 
lendes Haar, yes 
ne Drüfen, no ch en⸗ 

ſchmerzen oder ſchlim⸗ 

me andbaltende opf⸗ 
ſchmerzen habt, werde 
ich Euch durch meine 
ſich mer zloſe Osſmotic⸗ 
Methode der 
lung heilen. 
SH garantire eine Hei- 
— in jedem Falle. Es 
bleibt fi gleih mie alt 
die Aranfheit oder ma3 
Ihr 
Woche 


im Mun⸗ 


Behand⸗ 


J Euer Zuſtand iſt. 

werdet in_einer 

Dr. € N. Flint, Seiler „inhien. ö neue) 
e. ut, Leben. nergie, 

Rn verbeilerted Ausiehen, 
Hare Angen, glatte Haut ER 
ebe € teine ſchädlichen Medigzinen. 

—— — die ich gebe iſt verſchieden, 
ſchneuer beffer ind wirkt ſo ſchnell in der Aus⸗ 
un des Gifte aus dem Blute, dab Ahr 
beinahe rühlen lönnt wie e3 jeden Tag ausge 
f&ieden wird, Cie erzeuat friihes, zeined Blut, 
reinigt und erneuert ba3 en, fodaß feine 
ehr ber Mrankheit möglich ift, Euer Bor 

eil bon uns behandelt au werben, befteht in 
der andauernden Heilung, wern einmal Furick, 


Wir heilen gu niedrigen Preiien: 
⸗ d Bluttkrantheiten, Nierxen⸗, Blafen- 
— en — und en. 
‚agenleiden, Sümorrhoiden, Xeritopfung, Ge 
Kmüre, Ausflüffe und ſchmerahafte Anſchwel⸗ 
ungen, Nerbenfhrwädje, TZaubheit, jaufende Dh 


Sarnieid 


Ronfultation frei. Deutid gefprogen. 
Spredjt jofort vor oder ſchreibt. 


Dr. FLINT, 


260 State Str., 2. Floor. 
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Droguen und oilets 


Monarh Peroride Seife, Freitag, 
Dusgend, 81.00, per Stüd 10€ 
Palmolive Seife, Did, SOC; Stüd 7e 
Colgates oder Mennens Talcum für I5e 
Danderine, die $l1 Größe, 57e 
Malpina Cream oder Lotion, 29e 
Vinkams Vege— Autiſeptie Gauze, 5 


table Com⸗ ards, r⸗ 
— J 63c = für 2 3 1 c 
Liſter⸗ 2⸗ 


Amtes. 2 Cans, 
ne,, $1.( var J 
Fiaſch II Feikano. 89 


QDuffps reiner Malz Whistey 79e 


Bringt Eure 
fämmtl.Stamp- 
bücher 
Freitag nach dem 
Prämien-Parlor 
euf dem 2. Flur 


u. Ihr befommt 
ein Set Auguft 
„Ned Letter Day- 
Stamp frei 
für jedes Bud, 


„Bed Letter 


SOLTUL 


Ch 


ra 


J AN nm \ 1) r 
We Nu 


STATE AND VAN BUREN STREFTS AND WARASH AVENUE 


Tag“ Bargains in 


Kleidern, Suits, Skirts, Waiſts 


„Red Letter Day“-Verkauf von hübſchen Floral Swiß Kleidern, hoch⸗ 
moderne, beliebte Styles in Overſkirt Effekt. Der Stoff iſt eine feine Qua— 
— lität Swiß in hübſchen Allover Deſigns in Pink, 
Hellblau oder Lavender; niedriger Square Hals, 
hübſche verſchiedenfarbige Border Trimming. An⸗ 

dere hübſche Styles, gemacht aus feinen karrir— 


ten Ginghams und farbigen geſtreiften 
Lawns. Gute 83.50 Werthe, zu 


1.98 


Farbige LatunsAleider, 1.00 — Eles 
gante Facons, in Ruffles und VBoders 


ar TE > 


— — 


Facon, 


ge ei 
4 morgen, zu 


— — — ES qul⸗ aleider für Mädchen — 
/ Waſchtleider f. Madchendoo Kleder in Vuß neuer Modelle für frühen 


Effekten, Waiſt und Overſkirt hübſch 
garnirt, 
ſpegiell für nur 


Weiße Linene waſchbare Stirts, Ye — Hun⸗ 
derte zur Auswahl, Side Panel, plaited Flounce 
oder Hoke Obertheil, Overſkirt Effekte, mit plai⸗ 
ted Untertheil, in allen Längen, 82.00 
Werthe, zu 


Weiße Lawn Waiſts, 
eine außerordent. 
tie von hübſchen Facons, 
von feiner Qual. Lawns, 
Pin tucked geſchneiderte 
hübſche 
von Ehelet Stickereien u. 
Panels von imitirter iri⸗ 
fcher Stiderei, $1 Wer: 
the,, fpeziell für 


$2.00 Werthe, 


1.00 


95r 

Gejchneiderte Linene 
Suits, 2 Stück Facons, 
Coats 36 bis 45 Zoll 
lang, einfach geſchneidert 
oder hübſch mit Spitzen 
und Stickerei beſetzt, — 
Suits, die regulär für 
87.50 bis 812.50 ver⸗ 
kauft werden, jeder Suit 
für den „Red Letter Day 


a 08 
J 


Par⸗ 


Muſter 


69€ 


| Schulgedrauch, folide Farben u. geftreifter Percafe; hoher od. niedr. Hals, nett | 


befegt in_vielen fombinirten Yarben, Stiderei, Pipings u. Knöpfe, 
\ Meite Stirtz3, Größen 6—14 Jahre, $2 werth, Freitag für 


des, fondern ebenfojehr zur ungeftör- 
ten Erhaltung eines gebeihlichen Mohl- 
ergehend der Jändlichen Bezirte des 
Landes und der in ihr thätigen, zahl- 
reihen Bevolferung. Eine GSteige- 
rung der landmwirthichaftlichen PBro- 
duition von der Flächeneinheit ijt aber 
nur möglich durch die Anwendung bei- 
ferer landmwirthfchaftlicher Methoden 
und vor allem dur eine rationelle, 
zielbemußte Verbefferung des Bodens. 
Menn mir unter diefem Gefichts- 
punfte daran feithalten, daß die Milch- 
fuh und die Milchviehheerde in erfter 
Linie und im Allgemeinen den Aus- 
ganaspunft für eine faktifche Voden- 
verbejferung und damit die Grund- 
!age für die Yortdauer eines profperi= 
renden Farmbetriebes bilden, mülfen 
wir die fundamentale Bedeutung einer 
blühenden Zandesmilhmwirthichaft erft 
recht erfennen; und das Intereſſe 
daran follte fih nit nur auf den 
armer, der die Milchtuh befibt, er— 
ftreden, denn die blühende Milchmwirth- 
fchaft ift und bleibt ohne Frage ein 
fehr michtiger Faktor in der meiteren 
Entwidlung und MProfperität des 
Landes. 


Die Bedeutung guter Baterthiere, 


Ein gute8, erprobtes Vaterthier ift 
bei jeder Klaffe Nubpieh ein aufer- 
ordentlich michtiged Stüd des Ieben- 
den noentares und follte forafältig 
erhalten werben, folange e8 noch Zeu= 
gungskraft befitt. Leider aber ift 
ed immer noch eine viel zu allgemein 
verbreitete Prarig, Zuchtbullen, Zucht- 
eber und AZuctböde abzufchaffen, 
nachdem ſie eine Saiſon hindurch 
Deckdienſte geleiſtet haben; dabei wird 
die ganze Hoffnung für die Zukunft 
auf ein junges Thier gefeht, das viel- 
leicht einen recht fchönen Bau aufmeift, 
das feine Zuchttauglichkeit biöher aber 
niemal3 ermied. Wenn ein männli- 
ches Thier ſeine Zeugungskraft und 
zugleich die Fähigkeit, ſeine guten Ei— 
genſchaften gut und deutlich zu vers 
erben, erwieſen hat, ſo iſt es damit 
ein außerordentlich werthvolles Thier 
geworden. Denn bei weitem nicht alle, 
äußerlich noch ſo ſchön und anſpre— 
chend erſcheinenden Thieren ſind in 
Wirklichkeit auch gute Zuchtthiere, und 
zwar deshalb, weil ſie vielleicht nicht 
die Kraft und Fähigkeit beſitzen, auch 
ihren Nachkommen den Stempel der 
eigenen Individualität aufzudrücken. 
Andererſeits aber gibt es auch Thiere, 
deren Kinder viel beſſere Eigenfchaf- 
ten aufweiſen, wie die Eltern ſie be— 
ſitzen. In Wirklichkeit liegt die Sache 
ſo, daß jedes Vaterthier ſeinen wirk— 
lichen Werth erſt in bereits vorhande— 
ner Nachkommenſchaft bewieſen haben 
muß. Wer daher zu früh gute und 
erprobte Vaterthiere verkauft, begibt 
ſich zuviel dem Wechſel und dem Zu⸗ 
fall in die Hände. Ein poll ausge— 
machfenes und ausgereiftes Baterthier 
fann endlich viel fräftigere und ge= 
fundere Nachlommen erzeugen, mie 
ein anderd Thier von im übrigen 
derjelben Qualität. 

Für männlide Zucdtthiere jollte 
immer jehr forafältig gejorgt werben; 
au muß man fie ftet3 liebevoll be> 
banbeln. Werben biefelben in ge- 
eigneter MWeife gebraucht und beichäf- 
ichäftigt, merben fie auch nur höchſt 
jelten gefährlich und bößartig, 


NS 


Man 


1.25 | 


mache e& fich Daher zur Regel, ein gu= 
te8 Zuchtthier folange zu behalten und 
zu benugen, als nicht die Gefahr zu 
naher \nzucht auftritt; im lebteren 
Tale taufche man nah Möglichkeit 
mit einem Nachbar, der vielleicht in 
derjelben Lage jich befindet. 

sn diefer Hinficht würden fi) aud) 
cospperative  DBereinigungen, „ foge- 
nannte Zuchtgenoffenfchaften der Far- 
mer, erfahrungsgemäß ehr gut be- 
währen, und zwar in ber Meife, daß 
die Mitglieder der Vereinigung ab» 
mechfelnd folche Zuchtthiere unter ein- 
ander austaufchen, jodaß die merth- 
polen Eremplare erit verfauft mer- 
den brauchen, wenn die Zeit ihrer züch- 
teriſchen Leiſtung und Tüchtigkeit 
ausgelaufen iſt. 

⸗ñ ñ ' 
Todesfälle. 


Nachtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen über deren Tod dem Gefundheiisamt 
Meldung zuging: 

Arens, Anna, 55,J.: 1777 Elybourn Avbe. 

Brueſch, Frank, 48 3.; 902 Miprtle Str. 

Venfinger, Eugene, 60°I.; 4824 Indiana Ave. 

Hedman, George, 63 I.; 1643 Haltings Etr. 

Kappmeier, 9,, 79 3.; 1445 R. Californiadlve. 

Rottau, R., 38 3.; 1727 N. Hermitage Ada. 

Cchimmeber, R., 13 3.; 5157 Monricello Ave, 

Eteder, John, 84 3.; 5517 Union Upe. 

OERBECHSEN, Sohn, 21 S.; 5000 ©, Weftern 

e. 


— —ñ —⸗ — 
Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 


ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 
Bohr C. Wooters: Verbindlichfeiten $9,246.48, 


21.50. 
‚R. Chafe; Berbindlicileiten $4,487.36. Be 
“änte 3185. 
Otto J. E. Urban, Foreſt Part, Ill.; Verbind⸗ 
lichfeiten $14,301.06, Beitände $544. 
— —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


7157 S. May Str. 1%%:itöd. Frame Privat⸗Wohn⸗ 


haus, William J. Warner; $1900. 

4126 S. Campbell Ave., Leſtöck. Frame Cottage, ©. 
Romanowski; 81000. 

1281 33 85 W. 87. Str., 8⸗ſtöck. Brick Fabril, 
Cyphers Ancubator Eo.; $65,000. 

6827-29 ©. Chicago Uve., 1] und 2-ftöd. Brid 
Stall, Part Manor Dairy Eo.; $4500 


| 917 8, Randiph, Str., 2-ftöd. Wrid Store, Mik 


® ard; h 
1056 Monticello Upe., 2:ftöd. Brid Flats, Almer 
J. Johnſen; 8000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 25. WUuguft 1910, 
( Die Pteiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2,_roth, MMar--$1.01; 
Nr. 3, toth, HT; Nr. 2, hatt, Mg 
81.0146; Nr. 3, hart, NO. 
Brühjiahrsmeigen, Nr. 8, 81.04. 
Mais, Rr. 2, 614 61540; Nt. 2, weiß, 615962;: 
Nr. 2, gelb, 614 dc; Nr. 3, 61-6llac; Nr, 
8, och, a ll Nr. 8, gelb, BLU —HliKe; 
Nr. 4, O—ble. 
O Nr. 2, 3126; Nr. 2, weiß, 84 
“las. Hr 8, 33c; Mr. 8, meiß, So Bike, Nr. 
4, weiß, 32%; Standard, Auer. 
u Nr. %, TAL; Mr. 8, IT; Nr. 
60 


64T; „Mizing“, Bbc; 
„Screenings“, Te. 


Mehl. ee Dane A 3.3* 
enmebl, 88.60 44. 10; Minneſota Hat 
sent, „Straight ppari ante, 8:0-45.0; De 


fondere Marten, 
eu. (Verkauf auf den Geleifen,) — Beltes Timo 
— R f En ‚50; Rr. 1, Free; ‚50; beites 
rairie, $15.00-815.50; de., Rr. 1, $14.00- 
14.50; Rt. 2, 810.00—813.06; Padhen, $8.00— 


Zimotbys&amen. „Gafd Lots, neu, $.75— 
Kleefamen. „Country Lots“, 88.00-813.50. 
Del. 


Gerfte „Melting®, 


Standard, meiß, 150.. 
eadlight, 17: 


Zeinfamen-Cel, zob, ber 5 ah... 
do., gereinigt, per 5 Tab... 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Rtinpdpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
.00-—88.50 per 100 Bfund; miztlere bi gute 
orte, 00-—87.00; mittlere bis ausgeluchte 
Aühe, 41.25-85.25: gute DIS ausgefudte Rälber, 
E55 Bullen, gute bis ausgefuchte, 
Shwein En nie, 4 Vortelwaare, 

und; 9 

fusıe — Ver ſa 83.6089. 
g> Sa 


Bertel, 


bis ausge ' 
; __mittiere 


Ela ©, N. X. 1 Milmards od. Grame | 
ger 3. 2 Foets leys Matent Nähmae 
ee Blade dein, per 2l4e * 


Glarts ©. N. z. | Padet 


Bar .80" gi] ati Sur ang 
3 un oder # 
farbig, 3 ©». 5e weiß, 500 ®b re 
Zubular Schuhfehnüre, alle Größen, da 
Maſchinenol, 2 Unz. Flaſche fuür 
Eurela Näh⸗Seide, 100 os. 10e w,, Ge 
S waſchbare Haar⸗Rollen, A zoll, 
Anamantine Pins, jpeziell, 6 Papiere, . 
Rofalinde Kragen-Haiter, 3 auf Karl, Bo- 


Day Stamps 
ſind frei 
für Jeden, völ- 
fig unabhängig 
und zufäslich zu 
Stamps, welche 
Einkäufe beglei— 
ten. Prämien⸗ 
Parlor, auf dem 

4. Flur. 


„Red Letter Tag“ iſt die Zeit an 
A 


Erſter großer Knaben⸗Schulkleibder Verkauf der Saiſon — außergewohnliche Werthe, mit J 
voller Meberzeugung offerirt dafj die Eltern die — ihägem werben, elegante, bamers 


baite Kleider zu in fchr niedrigen PBreifen zu eriwer 


en. 


Schul =» Anzüge für Knaben, mit zwei Paar Ani- 
der Hofen, dauerhafte Stoffe, in hübfchen Mifchun- 
gen, tadello8 gemadht'und bejegt, Nähte taped, Ani- 


der3 in voll Schnitt, Größen 7 big 17 


Sabre, $4 Werthe, Freitags: Preis, 


Ruffifhe Knaben-Anzitge, Größen 2 
bis 7 Xahre, reinwoll. blaue Serge, 
rother und blauer Chepiot und nette 
Mifhungen, Matrofen= oder mili- 
tärifhe Kragen, Brand 

bejegt, morgen zu, 2.85 


Snaben-Anzüge, mit 2 Paar Hofen, Gr. 
8—17 Yahre, reinmwoll. Caffimeres, Tmeeds 
u. Cheviot3, Hofen gefüttert u. Nähte durch— 


2.85 


eg taped; Coat3 mit eng pafjendemn Kra= & 


gen u. langen gerollten Aufjchlä= 

gen, jpeziell morgen zu, 
Wafchbare Knabenanzüge, Gr. 2—7 3%, 

angebr. Partien, früher zu, $2.50 95€ 


verfauft, rebuzirt, morgen, zu, 


Anzüge f. junge Männer, dunfle Mi: 
fhungen, einige einf. farb. Chevints u. 
blaueSerges, gut gemt., gute fyac., Gr. 32 


—36, wth. 10.50—12.50, für 8 7 3 
+ 
—* 


„Red Letter Day“, 


84 und 85 Veinkleider, 2.85 


Hoſen f. Männer u. junge Männer, 
woll. Worſteds u. Caſſimeres, neue 


näht, Größen bis zu 42-Freitag 
zu nur, 


Schaf e. „Native Wethers“, per 100 Pfo. . 25— 
.75; „Feeding Ewes“ 85. 753 „VYear⸗ 
mes“, 34.50-85.00; „Epring Cambs’, 86.00 
6.80. 


Molkerei - Probutte, 


Butter— 
„CLreamery“, certra, das Pfund...$ 
s MM 


s > 
KERNEHS 


RR 


m 


eoo>m: 


i da8 Pfund.... 
Pfund 
das Pfund. 


Pa—waare. das Pfrud.... 


Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeiandt) . 0.14a—0.17 
do. «Kiften eingeichloifen).. 0.15 — 
„Firſts“, das Dutzend 0.18 
„Extras“, das Dusgend 


Räie- 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Voung America“, tas PBfund.... 
„Daiſies“, das Pfund 0.15 
„Brid“, das Pfund k ‚15 
Schweizer, das Pfund 18.1.9 
Limburger, da3 Pfunrd.......... 0.140 15 


Geflügel und Kalbfleiic. 
Geflügel (lebenn 

Hühner, das Pfund 
„Broilers", des Pfund 
Hähne, das Pfund . 
Truthühner, das Pfund......... .20 
Gänfe, das PBfund....... ——* 0.09 1234 
Euten, daß Pfund 0. 134 0.18 


Betlügel (Eisipeider)— 
ühner, das Pfund ......... .. 
ruthähner, das Pfund...... ... 
Enten, da® Pfund 
Gaͤnſe, das Pfund........ “00a 


Külder (geihlahten— 
50— 60 Lfd. Gewicht, das Pfund 0,8 0.08% 
HM Mid. Gewicht, das Es 0.80.09 
&0—120 Pid. Gewicht, das Pfund 0.9 —0.0944 

Gemüfe und frifhes Obit. 

Ucpfel, das ak... . . 

zes, Kulifornia, die Kifte 

rangen, Salifornia, die Kifte 

Ananas, Die Kite „ounosuonnnce» — 

Diirjiche, der Buihel ..... —— 

Weintrauben, der 8⸗Pfund Korb.... 0. 

Das Faß 

Kraut, neu, die Kifte 

Gurken, dad Dußend..urssnnrnees ... 

Blumenkohl, das Dugend..u..... “u. 

Eellerie, die Kifte . 

Grüne Zwiebeln, dag, Bilndcen 

Grüne Erbien, die Kifte 

Meerrettig, Dubend Stangen.. 

Kopfjalat, die Kifte 

Blattjalat, die Kifte 

Rothe Rüben, 100 Bündchen 

Mohrrüben, 100 Bündchen 

wicbeln, der Sad 

Rüben, neue, die Kifte % 

Rettige, 100 Bündchen........ sides 

Spinat, der Kübel..uunersonnnee ..... 

Tcmaten, die Kifte 

Peterfilie, Dugend Bündchen.s.e.... h 

Rothe Himbeeren, A Quatts........ 

Blaubeeren, 16 Duarts 

Melonen, Gems, die RKilte.. 

Moffermeoinen, die Garladung 


Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Limabohnen, Kallfornia, 100 Pfb. 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen 

Neue Kartoffeln, Garladung, Buibel. 0.73 —0.&0 

Eüstartoffeln, Birginia, dad Fab... 8.25 


0.15 
o. Ir 


ben 


Birnen, 


ll 


arm 


BSEREFTFTESIEHH SEHE FREE SEHE 


sEsHss3 ES Sahsas : 
244404 


I! 
— 


— 


Sl 
Soon 


= 
Fa 


2 
DIR 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

William W. gegen Beſſie Schofield, Verlaſſen; 
Sarah gegen George &. Wagner, Trunkſucht; Ben⸗ 
amin sogen Ada Price, Berlafien; Iohanna gegen 
.. een green Behanniund; Sina ges 
gen Henry Helgeifon, Verlaifen; Mary gegen Ans 
tn MW. Moran; Verlafien; Beriha gegen Stefan 
Samueli, ers Behandlung; edwig gegen 
Daul Boettge, Trunffuht; Katrina gegen Yojeph 
Palonis, Berlafien; nnie gegen Kohn &. Charles, 
raufame Behandlung; Henry 3. gegen FFlorence 
rice, Verlaffen; Mabel gaen Albert E. Greenjlet, 
raufame Behandlung; Katherine gegen Thomas 
. VBerren, raufame Behandlung; 
Sohn G. Blood, Trunkfucht. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber dev Yale, Dexter Butlding 


"ap gegen 


rein: 
Mufter,, 
angebr. Partien, vereinigt mit dem jpez. Ein 
fauf, um die Sr. zu vervollftändigen, Peg Top 
und Regulation Tyacons, durch mit Seide ge: 


2.85 


Knaben: Knider:Hofen, dunfleMi- 
dungen, m Fabrikenden 
u. angebr. Partien, 3-16 45 


8, T5c u. Kl iwerth, 
Knaben-Bluſen, blaner Cham⸗ 


bray, ſchwarz. Sateen u. viele and. 
es 53 gut gemacht, Grö—⸗ 
en 6 bis 16 Jahren — 0 

ſpezieller Preis, 25c 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths Ligenſen wurden in 
Office des Counthelerts ausgeſtelit: * 


pr Anbriögunap, Maryanna Greblouskis, 


Hector De Corte, Daiſy Wagner, 21, 20. 
zu ee »artos, 20, 2 
ny Walehomsfn, Lilian PBreitgel, 

—J LaFond, Mary Na ee * 
8m. T. steenan, Bera M. Daly, 2 18. 
NRihard stely, Yiary sillgarriff, 31. 27. 
Antony-Pilewstt, Yraryanna Lose, 28, 20 
George Hairfar, Marv Mob, 23, 20 

x. Mafaras, Wichalina Ugeieda, 28, 22, / 
Joſeph Wartivrigbt, Hazel xsıtty, 24, 10, 

werd 2. Jobnfon, Miac Shechan, 21, 18, 
Site G. Wittenberg, Wartha Auguitis, 28, 24, 
Han: Reterfen, Ghriftine eterfen, 31, 18, 
E.8.Drlomwsti, lelfandra Janiszewsta, 26, 1% 
zon x. stıdd, Amor Wade, 25, 34. 
Willie Scheel, Lizzie Hanke, 29. 24, 

emon Kariten, Ykarı Hagertn, 22, 20, 
Alfreo Chambers, Gertrude Nielien, 19, 20, 
Kobert garndt, Alma Ggaeb recht, 26, 19, 
Warıer M. O'Brien, Nellie E. Screfjier, 2%, 
Johannes U. Nielſen, Ulga Gurmmejen, 25, 
Fred 6. Wernede, Gertrude &. Ziemor, 29, 274 
Alex Simo, Johana Kriftan, 21, 21. 
George WiMabon, Yillian Major, 33, 2. 

D. Ruby Franut, Martha Grunft, 22, 20. 
James yelete, Roje Sedlat, 24, 2. 
.Williom B. Drew, Gva F. MWilfon, 7 3 
Sam, E. Jones, Kathryn Kirk, 22, 19, 
Charles Yinley, Ella MeGoins, 20, 21. 

Louis Dorband, Annie Spanditow, 26, M. 
xloyd R. Tomnsiey, Glara ®. Winthe, 3, MD 
Louis Janſen, Selma Beterion, 22, 20. 

Viote Badoı, Franciszla Giufaj, 25, 20, 
Vojteh Sivzinka, „atarznna Wigas, 233, A 
Nobert Benjon, Lulu Deinand, 21, 12. 
Patrik Killen, Della Howe, 28, 33. 
Veter Kopezpusti, Mary Sowalsta, 21, 19. 
Satob Wofcikiewwicz, Anna Piszala, 22, 20. 
ohn J. Perkins, Mary Smith, 35, 34. 
Edward Adams, Martha Schwark, 23, 20. h 
Melvin GC. PVrigbt, Veffie Ward, 29, 27. t 
James G. Metlida, Emma Wrebis, 2, 22, 
Wincenty Putala, Agnieszla Sliszat, 26, 7, 
Emmett Fofter, Elizabeth Rufic, 21, 20, 
rant BBlach Georaia M. Roie, 26, 26. 
Nihael Stodlofa, Anna Pilb, 24, 21. 

red Schram, Rofte Bloß, 60, 54, 

darry Rerger, Harriet Drimallia, M, 283, 
Hartyh L. Kerr, Gräce Mulliner, 18 19. 
Joſeph Kahn, Lilian Lepin, 22, 21. 
Iofeph F. Rns, Martha Icaaufh, 22, 21. 
Francesco Lo Wıanco, Stefania Torda, 27, 
Fdiward Knudion, Inga Taupt, 35, 31. 
Adolf Syoquift, Klara Kriitenjen, A 24. 

George Yx Cummins, Edna G. Edftein, 24, 
Salvatore Trlocca, Guifeppina Schiro, * 
Vercy ray, Genepieve D’Shaughneiiy, 


Glarenee 2. Mebber, Aojephine Dunn, 25, 
Gharle8 PBruha, Barbara Tiampa, 23, 9. 

ob 2. Samuel, Minnie Lamenftein, 26, I 
erbert Plodgett, Hulda Larfon, 25,26. 

Gharles Toll, Mary ‘Summer, 23, 23, 
zetens Zandaner Warp Weber, 26, 28. 

avid d Lange, Yillian Mortenjen, 25, 22% 
Oscar Bail, Gertrude Shipley, 25, 20. 
Stanislaw Steimasynf, Therefa Godzinsti, 29, Ok. 
Karl Krueger, Emnia Zielte, 22, 22. ! 
William €. Wood, Helen W. DO’ 
Garl Anderlon, Selma Obhlund, 25, 25. 
Kohn Muller, Katherine irafacl, 21,18. 
Kohn Ridley, Roje MWeichold, 35, 27. 


2... 


Garmelo Santota, Guijenpina Spitere, 24 2 
Patrid M. C. Grady, Sadie Mimad, R, 
Charles 9. Wagner, Victoria Oundeberg, 88, . 
Kohn E. Wafielewsti, Natlerine Lepidi, 24, ! 
Theodore 2. Szmergalsti, M. Schelihert, 26, 
afub Krol, Zofia Sojta, 58 2. 

lia3 Alupujianus, Mary — 22, M. 
George Vance, Anna Dorad, 23, 23. 
Sms —— Seite Werten 3 23. 

an Pamula, Maria Rnm, 29, 24. 
N ladnzlam Millewsti, Gertrude Byer, 8, Ah . 
ozef Maier, Anna Polansty, 22, 21. 

alter D. Newton, Adeline Ouinlan, 27, 99 
ofeph Xheves, Gents D&mwald, 38, 25. 

. Harris Miller, Helen Stridlund, 3, 19. 
farence U. Bierce, Katie D. Depp, 25, 

diward Lufa, Stefania MWroblewsta, 19, 17, 
Gwald B. Krebs, Aulia %. Keine, 26, 26. 
Richard %. Lopez, Agnes_Goan, 22, 21. 
Kohn Haltings, Chrinie Tiernen, 22, 2. 
Milltam Thompfon jr., Nora Kuchne, 21, 90 
Einpe Showalter, Gene Barnes, M, 8. 
Baul E. Epdinger, Evaline Rohn, 21, 24 


— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
* von 6 und darüber wurden 
li eingetragen: 


Mentmorth Ave., 225 


. fübl. von 39. Str., Wels 
ont, bei 110, Ehartes T. 2yrne an Jam 
. Napigato, 


tworth Ave., 200 . fübl. von 39. Str., 
— bei 110, Bitkios 2. Beder an 
h Havigato, k a 
th Ane., 150 %. füdl. von 39. a 

.— A} mith an vame ie 


bei 110, 
digato, I * 
Wentworth Uve, 13 F, fübl. don 89. Gtr., Welle 
ron bei Fr eorge Grucb an Kartmam 
urniture & Carpet Co., WE 3 
QApe.,-175 $- on 3%. .. ! 
| bet 1 £ Eitomen x Shane on Er 
—* Beste 5 Ag ge "Str, * 
De., i a 39. —* 
front. 100 dei 110, James _R. Napigato au 8 
man 
341 
men ſu. 


ueniture & Garpet Ga,, u . —— 
.. Ste. , 
r W. Wanjfe on Ben * 


üDt, 
Str. . füdl. &. 
er, 4 "Brote on Dun 


w 


füdl. 





re 


M\LWAUKEE AVE. 


Bies if 


UND PAULINA STR. 


eine wirkliche Freitag: Fillevon M 


Walctoffen und Domeflic - Bargains 


1244c bedrndter! Lam — SI 
——— 30 
Te gebleichter baummall. 
Flanell, die Yard 
10ce Gverett Glaffic Rleiber-Ging- 
ham — volle Stücke — c 
nennen 
illed I 

ae haben. Dad... dc 
25e einfache und sinnch;PBoplins — 
Fabritenden — die I 
Nard für 

REIZE 


Rurzungren 


Exfords u. Slippers 


Grtra große Spule Cotton Nähzwirn..ie. 2 
Perlmutterfuöpfe, 6 Größen, Dugenb, Ic 


Orxfards und Anfle Strap PBırmps 
für Mädchen, in Tan und Patent» 
leder. eh Eee ftarfe und 
leichte ‚Sohlen, alle Grö- nd 

; Ben, $1.00 merth 75e 
Filz ⸗Slippers, in ſchwarz, braun, 
roth und grau, Größen 

Abis 11. 60c werth 


10 Cents⸗Strũmpfe 

arze haumwoll. geriſpte naht⸗ 
loſe Kinder⸗Strümpfe, mit doppel⸗ 
ten Knien, Brößen 6 bis 10€ 
8%. Zu..... , 

J Schwarze Wumiwollene nahtloſe 
Damen⸗Strümpfe — mitYdoppels 
ze erfen und Zehen, 
a3 


WERE TER VERTNET IR 
‚Fikör = Derkauf 


Me, Whisfen ob. Kal. uw 
Brandn, veg. Breis 58 — 9 
die Gall, ver Chall.. 7 

Sch Korksieber frei m. ted. Ballone, 


Keuıtudn Welcome Whisfen, & 
volle Quart⸗Flaiche ... W 


r Ber befle Grocery 


Cocoa vars. 
Ay ieß, 1 1c | 
Friſch geröſt. San⸗ 
108 Raf- 
tee, Bfb. 
Runtels oder Wil- | 
burs ze — Ys 
‚har. 1 Ic 
"Santa Glauß oder 


Nr. 1 
Btenich 
Pfund... 


12140 | ändtine 


'Fanch Japan Ethle 

dc 

yeine Early Shane 

» ‚u@rbien ober Sugar 

Korn — 83 Büdlen 
"für 
nur 


——— 


o&feine Babnarbett; alle 


f H 
Preiſe tommen in Wegſall. Neue 
Dr. Bloomenthal fi nerbefferte Blatten 385, 5, 


89 
34.95. 
voc. 
46c0. B 
81.96. 
cago. 


Zahnarzt bei 


V 


W 
u 


ntvergiftung] 


Nidel-Sicherheitsnadeln, Dubend 
Halten and Defen, alle Größen, 
fchwarg oder weiß, 2 Duß. für.... 


Spiken u. Stickerei M 


Stiderei-Nänder und Ginfäte, Ba- ME 
brif-Enden, 4 und 5 Narb Längen, WR 


Sugar - cureb h 

n 
1134e|% F 
Große nene fettehnt. | für 
ändtidhe Hiringe — 
VPoſtbeſte llun⸗ 


e 240ö 


Kopf - Rrei3 — ba3 | @i 


Ge Baumwollenes Craſh Handtuch MR 


zeug, volle Stücke — die 


Se 363Bll. gebleidhter Mus- 
Iin, die Yard zu 

19c fancy geftreiftes Bett Tiding — F 
Fabrikenden — die Yard 


49c große baumtwoll. Blan- 
fet8, einzelne, ebes 


fet3, zu, edes 


ic .. 


utes Sortiment, 10c toth,, 7c BR 
Die Yard 

Engliſche Torchon⸗Spitzen und Ein⸗ 
ſätze — verſchiedene B 


Spihzen-⸗Gardinen 


Geruffelte Spitzen⸗Gardinen, breite —9 
er Swiß, 24 Yds. ii 


19 ® 


eitry Goch Gover8 — Noman- Re 
runbderum gefranit — BR 


Flounce, einf 
ang, 8be Werthe — 
be el, Paar, zu 

ap 


Streifen, 
merth bi3 au 95 — mw 


Droguen-Erfparniffe ö 


$1.00 Kobolo Tonic ober Geverra’s MR 
Magen ⸗Bitters — € er 


u e 
50 Lemte8 Magen-Tropfen 
reines God Liner Del — 
die Flaſche 


ocerp und Bleifipmarkt 


Befter granufirter ı Sochfeine Bad- 
fvpulv 


zn — Gucceß 
rfe — r 
€ | dscBnate.. LDE 


Wieboldt' 8 KKKX | weine 


oder Golden Horn 3. Eroton 


uscated Roſinen 
A 10€ 


F Analer Hafergrutze 
i 


Geflügel - Sutter; 
elled ob. Gradeo 
— Bunbert 


Zulu ober Bride 
und 1ER 
dert 1.35 


Elennfer — drei 
c 


oben 


s2.9 


Goldfulungen aufd. don 
Silberfülfungen aufte. von WS 


n 

rüdenarbeit,” der Bahn, W 
oblfeilfte Bretfe In ed: 
De Nrbeit garantirt. 


141äbrige Erfahrung. z * 


rs; 


kurirt ohne geführliche Droguen 


txdie Iquedlichſte aller 


* 


zu 
ntieben, 


gi verlieren, krebbarttg 
en yastd lich verrotten 
—— Jelieh io 


S 


e 
Me Knochen 
2 F da — — *5 
u 11 fehten 

ei iñ dieſe 


v2 d de Aentheit. ben Ge na Behand * 
site 1 für Immer aus — tetibt, ſo konimen und * 


— I 
—— — 
DL 

— 


Sie unſer neues Syſtenn der 


Ncht ein Deſſat iſt zu bezehſen, wenn nicht Kurirt. 


nerdoſe Schmerzen, Nißbrauch des Sy⸗ 4 
Verisrene Menneskrail;, erthöpfte Debenstraft, verivtrrte Ger 4 
dauten. Wneigung gegen Geſellſchaft, Euergieloſtgkott, fruhzeitiger Verfall und Ki 


Rrampfüderbrud. Alles ſind Folgen don Jugendſuinden und Uebergriffen. Ste 


mögen tm ‚erften Stadium ſein, bedenten Sie ſedoch, dah Sie ſchnell dem lehten — 
etcegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, PR 
Ie ſorchen veiden zu befeirigen Mancher ſcunuce Mingling vernaläffigte I 
ſetnen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. F 


344 8. State Str., naho Harrison Str. Chioago, III. 
IStunden von 10 4 Uhr und von 647 Uhr; Sonntags nur von 10212 Uhr. 


x⸗Strahlen⸗Anterſuchung frei!!! 
Man ſchneide dieſes aus. 


—_ Verwechslung — Bäuerin: „Du, 


Mor, Alter, die SchmeinerIn haben 


= Aöunger!* — Bauer: „Bift mohl net 


95 


Icheidt! Dem Stadtfrack ſei Alte 


Fingt!“ 


Ausgeplaudert. Student (zum 


Söhnen der Waſchfrau): „Warum 


Kommt Du denn noch fo jpät Abends 


" Unach ber Wäfcher Das hätte doch Zeit 


IBiB morgen!“ — „Ja, dann hat Vater 


— Gerehte Entrüftung. — „Hören 

ı Sie, Fräulein, wie fönnen Sie mir 

ſolches Eſſen auf den Tiſch ſetzen! 

Wenn ich ſo eſſen wollte, hätte ich mich 
ja verheirathen können.“ 


— Ritardando. — Freund (eines 
Komponiſten): „Warum haſt Du denn 
hier die zögernden ſchleppenden Stel- 
len in deinem Hochzeitsmarſch hinein— 

earbeitet?“ — „Damit wollte ich den 


um Standesamt vertonen. * 


am 


2dc weite Baby Grib —M 434€ ir 


reiten — WS 


oder 


E | Ben, 


Chicago Medical Clinic | 


Bon Jürgen Jürgenfen. 


Am Scheiri einer fladernden, bla- 
tenden Dellampe jaß Leutnant Morin 
in feinem #leinen primitiven Kontor 
und frieb an einen Belannten in ber 
fernen Heimath. 

Die Thür mar geöffnet, und bon 
Zeit zu Zeit Iegte Morin die fyeber hin 
und ftarrte nachdenklich durch das 
dunkle Viereck ins Freie. Vor der 
Veranda ging auf nadten Sohlen die 
ſchwarze Schildwache auf und ab. So 
oft der Poſten an der Thüre vorüber⸗ 
kam, ſchlich der Laut ſeiner leicht fe⸗ 
dernden Tritte in die nächtliche Stille 
der Stube hinein, und jedesmal fun⸗ 
kelte der blanke Gewehrlauf in dem 
ſchwachen Lichtſtreifen der Oellampe. 

„Sit er noch nicht tobt?” fragte Mor 
rin gebämpft. 

Der Poiten machte vor der Thüre 
Front, ri daß Gewehr mit hörbarem 
Rud berab und antwortete ebenjo 
leife: 

„Nein, Herr, noch nicht.” 

Morin hatte befchlofjen, Heute Nacht 
zu machen. &3 mar jegt zwei Uhr. 

Sein Boy Intombe lag im Sterben; 
alle Bewohner der Station, jelbit der 
luge, alte Medizinmann aud Bofotos 
la, waren überzeugt, daß die Jntom« 
bes legte Nacht jein würde. 

Seit zehn Uhr Abends fa Morin 
bier an feinem mwadeligen Schreibtifc 
und füllte Bogen auf Bogen, um bie 
Zeit todtzufchlagen; mehrmals hatte 
er nach dem ungen drüben in ber 
Hütte gefehen, do immer wieder 
brängte fich das Bild des einfam mit 
den Tode fümpfenden Freundes zinis 

hen ihn und jenen anderen in ber 

erne, dem er feine Gedanten zuzus 
menden fuchte. Und der Brief murde 
immer trauriger und handelte chließ- 
li) nur no) von einem muthigen Ne= 
gerfnaben im Kongo, ber alle Aben» 
teuer be8 Urmwalbes erlebt hatte, und 
dejfen Todesröcheln jegt im Dunteln 
verhallte. 

Allerdings ſah Morin ſchließlich 
ein, daß der Brief am nächſten Mor⸗ 
gen zerriſſen werden müſſe, damit er 
nicht eines Tages nach ein paar Mo— 
naten in den Menſchenſeelen jenes klei— 
nen Heimathwinkels auf der nördli⸗ 
hen Halbfugel gar zu traurige Ges 
danfen ermeden jollte; die da drüben 
brauchten diefe Nacht de Kummerd 
nicht mitzuerleben. 

Morin brachte die Gedanken eine 
Mannes zu Papier, dem der Kummer 
da8 Herz mie ein heimliches Gift zer> 
frißt, deifen Seele von Grauen und 
Schaubder erfüllt ift und ben der 
Schmerz zum Empörer gegen die Ge- 
fete des Lebens und des Tobes macht. 

Vier Jahre lang hatte Intombe alle 
Mühen. und Strapazen mit Morin ge- 
theilt; getreulich war er feinem Herrn 
durch did und dünn gefolgt. Mehr ala 
einmal hatte Morin, wenn er am Mor- 
gen in einem bunfeln Mintel des Urs 
maldes ermachte, da8 Gehirn voller 
jeltfjamer Fiebervifionen und in dem 
Glauben, beim Aufjchlagen der Augen 
in die Nacht zu ftarren, bie fich iiber 
die jterbende Gluth ded außgebrannten 
Blutes herabjentte, anftatt defjen in 
zwei ruhige fammetbunfle Knaben 
augen gejchaut, auß denen ihm ein 
märchenhafter Glaube an da3 Leben 
entgegenleuchtete. 

Es zerrii ihm ba3 Herz, wenn er 
jet an diefe Begrütfungen des gebuls 
digen Knaben dachte, der die langen 
Nächte Hindurd) vor feinem Bett zu 
fauern und zu twarten pflegte, biß er, 
des Sinaben fterbender Märchentönig, 
ich mieder vom Lager erheben, den 
Schleier der Fieberphantafien von jei= 
nen Augen abitreifen und in neue, uns 
befannte Waldestiefen meiterziehen 
würde. Und Morin empfand die ei» 
gene Ohnmacht, wenn er bed Sinaben 
gedachte, der jet drüben lag und mit 
den rinnenden Sekunden der Nacht um 
die Wette röchelte, mährend fein Herr 
hier faß, außer Stande, gegen Diele 
vernichtende Naturmacht anzukämpfen, 
die dem klopfenden Blute, das ſich nach 
immer neuen Myſterien ſehnte, die 
Todespeſt einbließ. 

Wieviel Qualen bereitete Morin der 
Gedanke an all das Schmerzliche, das 
ihm mit feinem Tbenbilde und ges 
treuen Begleiter verknüpfte, der vier 
ahre lang die Waffen hinter ihm her= 
getragen hatte! Wie deutlich ftand 
ihm noch die Zeit vor Augen, ala In» 
tombe al3 fleiner freigelaffener Stlave 
in feine Dienfte getreten war! Schnell 
war der Kleine den bunteln lrmwalb- 
träumen feiner Kindheit entwachſen. 
Gemeinfam mit dem Neuen, da3 Mos 
rind Kampf während der unerwarteten 
bunten Schidfale diefer Jahre ins Les 


ben rief, war Intombe herangereift. 


Aus dem milden, ungebärbigen Knas 
ben mar ein aufrechter Yüngling ges 
morden, der den Kopf hoch trug und 
beffen gerinafte Geite an Morin ers 
innerte, 

Mie oft hatten diefen bie Kameraden 
auf die große Aehnlichkeit aufmerffam 
gemacht, die zimifchen ihm, dem Mei- 
und dem Negerfnaben beitand, 
Und doch war |ntombe das Kind mil- 
der Menfchen, und in feinem Gedädht- 
niß ſchlummerte wohl noch die Erin- 
nerung an ferne Dorffefte, bei denen 
gutmüthige Väter die Anaben mit 
einem Stüd Fleifch beglüdt Hatten, 
da3 von einem gefallenen Feinde übrig 
geblieben mar. {ntombe mar mit der 
Zeit chmeigfam und ruhig geworden, 
mie er jelbft. Den anderen Negern ge- 
genüber trug er die lächelnde Ueberle— 
genheit be3 jungen Häuptlings zur 
Schau. Den Männern galt er als 
bornehmer Freund, den Frauen ala 
fluger Vertrauter und den Kindern 
ald bemunderter Kamerad. Welch 
jeltfamer fleiner Herrfcher war er, ber 
feine Herrfchaft mit ftummem Lächeln 
ausübte! 

Und nun hatte er die Schlaffranf- 
heit befommen. Aus dem Hinterhalt 
hatte ihn der entfehliche Todesſchlaf 
befallen, der feine Opfer mit Vorliebe 
unter denen fucht, die zu haftig zu den 
Wundern der Kultur vorfreiten. 


d 


cheln von der Kleinen Hütte her zu ver» 


nehmen, bie er ziwifchen den Drangen- 
baumen hatte bauen lafjfen, um ven 
Knaben abzufondern und die zahlrei> 
he Befahung der Gtation por An» 
ftedung zu bewahren. Aber e8 mar 
mohl nur eine nächtliche Halluzination. 

„Schtlomache, nichts Neues?“ fragte 
er wieder, beinahe flüfternd. 

„Rein, Herr,“ erfviderte der Poften 
gleichfalls leife und ging meiter. 

Um Halb vier Uhr famen endlich 
der hünenhafte Korporal Londo und 
der Koch Boloko, Intombes beſte 
Freunde, die während der ganzen 
DR bei bem Sterbenden gemacht hat- 
en, 

Ste [lien Über die Veranda und 
betraten leife die Stube. Schon als 
Morin ihre Schritte vor dem Haufe 
börte, wußte er, daß Intombe tobt 
mar. Gchweigend blieben jie an der 
Zhüre ftehen. Morin legte fofort die 
Geber bin und ging Hinaus; und die 
beiden folgten ihm. Kein Wort wurde 
gewechſelt. 

Und nun ſtand Morin in der Hütte 
und betrachtete in dem fehmachen 
Scheine eines brennenden Harzflum» 
pens das eingefallene Antlitz des Kna⸗ 
ben mit den großen, matten Augen, die 
jetzt nicht mehr lebenswarm und dun« 
kel wie Sammet in die märchenhafte 
Zukunft ſchauten. 

Der Korporal und der Koch ftarr- 
ten Morin in die Augen; fie fümpften 
mit ihren Thränen; denn fie wagten 
nicht recht, ihnen in des Meihen Ge- 
genmwart freien Qauf zu laffen. Ind 
Morin la8 in den ängftlichen Augen 
ber beiden Männer, daß fie darauf 
lauerten, ob eine Veränderung mit feis 
nem Geficht vorgehen merde, das in 
feiner DVerfchloffenheit für die Einge- 
borenen von jeher ein düfteres Mäthfel 
gemejen war. Und er fpürte, toie aus 
feinem Auge eine Ihräne nieberrann. 
Sobald die Schwarzen daB gemwahrten, 
warfen fie fi auf die Erbe und riffen 
fi unter ofrenbetäubendem Schreien 
und Schluchgen die Kleiber vom Leibe. 

Morin ftand einen Augenblid ftill 
da und fah, wie die gefpannten Muss 
fein der beiben nadten Körper fich in 
mwahnjinnigen Windungen krümmten. 
E8 war, ald fet ber böfe Geift der 
Zrauer plöhlich in fie gefahren und als 
berzerrten jich die fraftpollen Glieder 
in [hmerzlihem Todestampf. 

Daniı aber ftürgte er ind Yreie und 
lief, der Thränen nur mit Mühe Herr 
merbend, zum Mohnhaufe hinüber. 
Als er an der Edle vorüberfam, mo daß 
Bureau lag, fah er, wie die Schild» 
mache fich zu Boden warf, ala hilflofe 
Beute eines heftigen Schreiframpfes 
liegen blieb und fich in dem chmwachen 
Lichtfhein por der Thüre Hin- und 
berwand. 

Morin ſetzte ſich mit konvulſiviſch 
arbeitender Bruſt im Dunkel auf die 
Bank neben der Eingangsthür und 
ſuchte ſeine Erregung zu bekämpfen. 

Jetzt ſtimmte der Poſten drüben vor 
der Wache in die Klage mit ein. Und 
bald hörte Morin, wie auch die ſchla— 
fenden Wachſoldaten unruhig zu wer⸗ 
den begannen, wie ſie, einer nach dem 
anderen, begriffen, was geſchehen war, 
und in lautes Weinen ausbrachen. 
Auf weichen, rauſchenden Schwingen 
glitten ihre Klagen in die ſtille Luft 
hinaus. 

Morin wollte ſich von der allgemei⸗ 
nen Trauer nicht mit fortreißen laſſen; 
doch als er dann an die ſtarren, ge— 
brochenen Augen drüben in der Hütte 
dachte, überwältigte ihn die Verzweif— 
lung; er konnte nicht mehr widerſtehen, 
ſank in ſich zuſammen und ſchluchzte 
laut auf. 

Von der Wache pflanzten ſich die 
Klagen in das Lager der Soldaten 
und von da zu den Hütten der Arbeiter 
fort. 
Leute, kamen aus den Hütten hervor 
und gaben ſich widerſtandslos ihrem 
Schmerze hin. 

Vom Soldatenlager her erſcholl 
Sergeant Bantos lautes, tiefes Kla— 
gen. In mahnender Ekſtaſe dröhnte 
es in die Nacht hinaus wie ein tiefer 
Slodenton. Und der Lärm murde 
immer ftärfer. Man hörte daß energi- 
che, taftmäßige Schluchgen der alten 
erprobten Klagemeiber, da3 den Ein» 
drucd ermedte, al friimmten fich die 
Klagenden unter den regelmäßigen 
Schlägen einer unbarmherzigen Peit- 
fche. Und man vernahm da gellenbe 
Meinen der Kinder, die ob bes räthfel» 
haften, jchredlichen Ereigniffes, das fte 
bon ihrem warmen Lager in die Nacht 
Hinausgejagt hatte, angftooll erbebten. 
Und die Klagen ftiegen und fanten in 
gewaltigen Wogen und bildeten eine 
fürchterliche Todesharmonie. 

Der Lärm fhmoll an mie ein Dr- 
fan. Draußen in den tleinen Anfied» 
lungen jenfeit3 der Felder twurben bie 
barten Bretterbettftellen zu Stätten 
der Dual. Der Schreden diefer Nacht 
Ihlich in bie Hütten und riß jeden, der 
aus feinem jehmweren Schlaf ermachte, 
mit fih in die bodenlofe Tiefe der 
Trauer. Bon Haus zu Haus mälzten 
fi die unfichtbaren Lohen in unaufs 
börlihem Wirbel, und aus meiter $yer> 
ne fam zitternd dad Klagen, wie um 
Nahrung zu fuchen. 


Was Männer wiflen 
jollen 


in einfadden, Iaren und ebrlidden 
dp ubfüdtlier Weife a 


räusgeber, Herr Doltor Guftey H. Bo. 
1. x Qefern mit übel En 
a8 erwähnte Wer Toften el 


a 


nnt toird, 
arenzies Vertrauen —— Dear m. 
renztes eutſchen 
Landes. Und das mit Recht. dieſes 
Wer daher die ehrliche Wahrheit über feinen 
Zuſtand erfahren will, wer von Nervenſchwäche 
und geheimen Schwäche⸗Zuſtänden geheilt fein 
will, wer ſeine volle Manneskraft wieder En 
en will, ber muß dies überaus Iehrreihe Bu 


eien. 

Senden Eie baber fogleich Ihren Namen uns 
Adrerie_an den Berfalfer und ſchneiden Sie 
diefe Offerte aus oder erwähnen Gie Die 
„AUbendpoit“. % 

Das Bud wird Ihnen dann fofort frei und 
berfiegelt per PBoft gefanbt. 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
664 Woodward Ava... Detrolt, Mioh. 
‚Aan.bo 


\ 


Nah und nad) erwachten bie 


ins Tommillion aemählt 


Spezialität 
(8. I, Dearborn St.) 


© 3 Yb8. ange meike 
Hi Damaft Tafeltlicher, 


PSTATE:MADISON «= DEARBORN.SIS 


EEE FREENET TEE TEE EEE ER 


Site 


(2. Fl. State Er.) 
Sin Wreitag: — 
große etie jem 

neuer — in 
d. allerneueſten gro⸗ 
ben und mittleren 
Faſſons für bit, 
in jhwarz, hellblau, 
Tan, Rapp "65 


Kleiderftoffe- Nefter | Erfparniffe an Geller Seide. | 


(Main Ylooe und Bafement.), 


i 10 Kiften Yabrifrefter von ganzwoll. Panama-Zucen 
lichten und Herringbone- 
ohatr GSiciliand, Brillian- 


I und feinen Gerge in 
A Geweben, forte 4430ll. 
Jtines und 


gen Auswahl der neuen Herbſt⸗ 


Reſter von New Yorker Auktion, 
J reinwollene einfache Farben und 
J Miſchungen, Broadcloths, Co⸗ 
J vert Cloths, Cravenette Cloths, 
A an Selvage beihäbigt, wenn 
A perfett, witrbet Yhr für biefels 
ben 89c bis 50c bezahlen milffen 
J — im Bafement, 
& Freitag, Yard 
# 5000 
H ftoffe- 


woll. 


Yard, 


& gen aufwärts bi8 zu 6 Yarbs, 3bc 
ä Merthe, im Bafenent, zu, Yarb 


| Wafch-Kleider zu % 


(Bivetter Floor, Crnter.) 


68.00 bi8 8450 fanch Lan 
BERMEE ses 


> bis $4,50 feinfte Stnene 
feine MPercale 


leider 


88 bis 84. 50 


Pe Armure und Worfted Suitingd, 36 
bis 44 Zoll breit, in Schwarz und einer bollitänbi- 
a Farben, werth 50c bi3 
A 60c vom Gtüd, Freitag auf dem Main 29 

ge Te a FR f 


Tabritrefter von ganz» 


Schwarz und Yarben, 36 
bt8 50 Zoll breit, Längen 
aufwärts bi3 zu einer 


bi3 59c vom Stüd, im 
Bafement, bie 
Yard. 


ards ganzwoll. Herbſt Suitings und Kleider⸗ 
ſter, Melton⸗Tuche, Broadcloths, Thibet-Tuche, 

Cheviots, Serges, Mohairs, Brilliantines, in Schwarz, 
4 Blau, Gran und Mifchungen, 30 bt8 50 Zoll breit, Län- 


22 


Neue Novelt⸗Sei 


dunkle Kombinati 
Figuren, die jetzt 
der und fancy 
zu, Yard 


Kleiberftoffen in 


werth aufwärts 


15€ 


helllaken 
er 


Die echten Aurora 
gebleihten Betttits 
her, die belichteften 
in Amerika — bie 
10:4 Sorte — bie 
Yard 


Die 9:4 Sorte—bte 
— — 


Waſch⸗Kleider ... 


$3.00 bis 84.50d Lawn und 
— Kleider für Mäd⸗ 


N, morgen ji. 


85.00 biß 87.00 feine punktirte 


Smwiß: Kleider 


$5.00 bis $7.00 nette Dutch 
Hals Laton Kleider 


7.00 Obb fancy 


85.00 bis 
Stidereirflleider 


45.00 bis 97.00 


82 bis 88 


bray⸗Kleider 


$2 Bis $8 hübfche Dan und 
Vercale Kleider für Mädchen 


Kinder-Schuhe 


(Vierter Mloor, enter.) 


J Mehr als 1700 Paar don den Beriihmten 
a ‚SHealthnfut“ Schuhen für Kinder zu 
i 60c am Dollar, das gange Lager eines 

en Chicagoer Jobbers, 


welcher den Ver—⸗ 


kauf derſelben nicht 


weiterführt. 
Aus beiter Kuralität 
in nnd 
e⸗ 

cher · Facons. 
xhe Goodyear „Hand 
welt“ genähte Sorte, 
hiegfame, borftehende 
ihenfeder Sohlen, 
ch de 


oemacht na 
bo xrekten 


ß, 
1.50 ift der 
Standard 
Preis 


98: 


Drei Leinen - Spezialitäten 


A Gehlethter deutfder Damaft Handtuch 
B ftoff, „faft Selvager, in gebrochenen Dice 
—* Muftern — zu, bie 


Drüben vor Intombes Hütte Tagen 
laut mehflagend der Korporal und ber 
Koch, inmitten eineß Kreifes heulender‘ 
Frauen, die rings um bie beiden Taus» 
erten, und deren Efftafe fich immer- 
mehr fteigerte. 

Kein Windhauch regte fich, aber daß 
allgemeine MWehklagen Tajtete mie ein 
lärmendes Gewitter über dem Ort und 
ftteg in bie ftille Naht hinein. Es er⸗ 
füllte ben Raum mie die gigantifche 
Klage eined Riefen, die da fampft, um 
in der Noth der Nacht nicht zu zer⸗ 
ſpringen. 

Morin ſaß auf der Veranda ſeines 
Hauſes und gab ſich ganz der Trauer 
hin; er glaubte, ſein Schmerz werde 
ihn für immer niedbermerfen und er- 
ftiden. Dort faß er bi3 fünf Uhr 
Morgens, bt8 der Hornift, auf defjen 
mit Afche beitreutem Geficht die Thrä- 
nen jchmarze Streifen hinterlajjen 
hatten, halb nadt auf dem Plabe bei 
der Flaggenftange erfchten und ben 
Reit feine Kummers in einem fhlud- 
zenden Hornfignal tilgte, 


—— 


— Er revanchirt ſich nicht. —Dorf⸗ 
wirthin: Wer is denn der, der da 
ſchon 'ne halbe Stund' in der Schank⸗ 
ſtub' ſiit und niſcht verzehrt?“ — 
Wirth: „Das ſoll a Poſtaſſiſtent ſein 
aus der Stadt.“ — Nu, ſo a quiet⸗ 
ſchiger Kerl —wo Du doch erſcht vori⸗ 
ge Woch' hundert Mark eingezahlt 
haſt!“ 

— Die Ueberköchin. — Gnädige: 
„Das muß Ihnen der Neid laſſen, 
Pauline: Ihre Mayonnaiſen ſind ſtets 
von ganz apartem Wohlgeſchmack.“ — 
„Ja, gnädige Frau, meine Mayonnai⸗ 
fen wandeln abſeits der breiten Heer— 
ſtraße auf gänzlich unbetretenen Pfa— 
den.“ 


— Galant. — Junge Schöne: „Ge— 
ſtern habe ich unter Führung eines 
mir bekannten Abgeordneten unſer 
Parlamentsgebäude beſichtigt.“ 
Herr: „Der betreffende Herr wird ge⸗ 
miß nächftens in die Ausfchmiüdungs- 

merhen. 


ine Ging 

ham Mafdh- Kleider 

eine Bandbeſegte 
Zaton: Kleider für Mädchen. 

$2 Bis 38 ſchwarze und weiße ch 
farrirte ePrealesFleiber.... 

$2 bis $3 feidebeftidte Chams 


Tabrit-Refter — 36 
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Etwas 


(Dritter 


86eHBÖlliger Booffold 
mn punttirt, ge 
2%e Sorte — bie 


Sh 


Figuren 
Cords ⸗ 


92:38. Hübih mere 


Damen - Trachten 


(Dritter Mlonr, 
N a infoot 
Nachtkleider — 
hoher und nie⸗ 
driger Hals 
mit fei⸗ 


Center. 


Wwerthe, morgen, in zwei Par⸗ 
tien, zu 690 und 


Weiße Cambric Unterrbcke, Flounce mit 
Reihe von Spitzen oder beſtickte Krauſe 


befegt, gut $1.50 werth, ſehr 
fpegiell, Freitag nur..i....... 95C 
Nainfoot Korjet Covers, runde Pole, 


‚Gront und NRüdfelte mit Neihen bon 
pigen oder Stideret und Beabing ber 


feßt, 59 tft der reguläre Preis, 39 
Tone THERIBE PUR. 00005004 R c 
——— ge 
fen, reg. dc, Freitag zu ade und... 


62⸗zöll. gebleichter mercerized Tafel⸗Da⸗ 
maſt — neue Blumen⸗Entwürfe — die 


39€ Sorte — zu, bi 
ee ..28C 


.u.. „u... .° 


Finangielles. 


SAVINGS BANK 
Spar : Einlagen enige 
gengenommen, anf wel: 
He 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlid 
gutgeichrieben. 


Erfter Yloor. 
First National Bank Build’g. 


Norbmeitele Denrbsrn und Monrve Str. 


(Die Altten diefer Bant 
find tm VBeflg ber Altien-Inhaber ber 
Firſt Rational Bant of Ghicago“.) di 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
i ö in? fu 
niedrigſten zeitgemäßen Binz ef * 


Für Männer! 
Freie Konfulteiion. 


Ste an berlorener Mannestraft, Nero 


Beiden 
——— Hautausſchlägen, ſchlechten Trau⸗ 
men, an irgend einem geheimen und organiſchen 
Leiden, ſo wenden Sie ir um fider.: u. fhnelle 
—— an „Dr: ERIGR, — nn Dipifion 
* o onroe 
2öed 


ze Madras⸗ 
rting, heller Un⸗ 
tergrund mit hüb⸗ 
ſchen Punkten, fan⸗ 


und 


90... 104€ 


fter, Alle gemünfchten 
DIE REBEL ana near eeenegene 


(Bafement, State Str.) 


den, 49e — Chiffon Taffetas und 


Mefjalines, moderne wechfelbare Effette, helle und R 


onen, nette Hairline- und Jacquards | 
in fo großer Nachfrage für Klei⸗J 
MWaifts ftehen, 69c Werthe, 


27381. fanch Seide zu einem wirfl. nie- 
drigen Preis; prachtvolle perſiſche Blu— 
men⸗ und Scroll-Muſter, hübſchfarbige 
Effekte für Waiſts, Kimonos u. Auto— 
Scarfs, — überall für 39c ver- 29e 
kauft, morgen, die Yard 


Seide-Reſter für Freitag. 


Wir offeriren Freitag in unſerer Baſement Seiden- Abthei— 
lung Tauſende von ausgezeichneten Near Silt Reſtern in wün— 
ſhenswerthen Längen, einfache und fancy Gewebe, drei große 
Partien zur Auswahl, zu ſpez. 
billigen Preiſen, Yard 


29c, 22c, 150 


ſloſſe und Pelllußen. 


( Dritter Floor ⸗Dearborn Str.) 
(Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen ausgefüllt.) 


Ehte Pepperell un: | Die echten Fruit 


er, wunſchens wer⸗ 
the "Längen. — ge 


Die 10.4 
Sorte, Yp.. 17c 81x90 Zoll, 590 


Die 9:4 
Sorte, Yd.. 16€ 72x90 Zoll, 550 


72 bet 90 Zoll ge: 
bleiite Betttücher— 45x36 Zoll, 14 
42 bei 86 Zoll — 


ranzdfifher Saum, 
20; 45 bei 36 Zoll 
an I 
nur... 122€ 
zöll. gebleichtes Longeloth, Nainſook und 


Muslin, Vonsdale and Fruit of the Yoom Fabrikat, — gute 
brauchbare Sängen — werth bis zu 12% — la 
— 5 c 


über Waſchſtoffe. 


Floor Dearborn Str.) 
Kleider⸗Percale, mittel mäßige 
ſtreift und gemuſtert — die 
Hard 
Standard Shirting 
De blaue 
rint8 und Shep- 
—* Checks — die 
uswahl — Yard 


nn... 


ertzed Klefbersffoulards, pradituolle Mu: 
Farben, regulär 15c werth — 10 c 


und helle 


634C 

86⸗zöllige einfache 

und doppelt Faced 

Etamine, kann für 

viele Zwecke benutzt 

—— Freitag 
e 


Kmaillirte Waaren 


(Bafement, Dearborn Straße.) 
Theesfeifel, volle 
Nr. 8 Größe,— 
auf Stahl emafl- 
Itrt, regulär für 
49 berfauft — 2 
am Freitag gum fPreiie 29 c 
Emaillirte Geſchirrſchüſſeln, 21 Quurt 
ee nötlos, 49c Werthe, 29€ 
Freitag für 
Ematllirte Berlin Kefjel, mit Dedel, 


10 Quart Größe, überall zu 49c ver- 
ft, fpegtell zum  Preife von 


fau * 

JJ WER 29€ 
Emaillirte Waſſer⸗ 
Eimer, volle 12 Ot. 


Größe, ein 29€ 


PBargain zu. 
Emnillirtte NKaffee- 
Sannen, 3 Quart- 


Größe, emaill. 
Griff, geiu 29e 


(Dritter Floor, 

Deardorn Str.) 
Gebleichte Duck Barbier⸗Handtücher — 
gefranſt und geſäumt — Fabrik-Se⸗ 
conds ⸗ die reguläre 50e⸗ 
Qualität, Dutzend 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und Aberzeugt Euch. 
—— Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ben. Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
dar und allen Plätzen in Europa. 
Von New 


Vorl 200 Rotterdam 
atüte. $37.50 in 2. Kafüte. 
Abdfadyrt von Chicago 30. Augnit, 13. und 27. 
Geptember, 3 
Schnellzug nach New Mort ohne limftelgen. 
. Iebergohlung. 
Keinerle annebmlihfßtten nılt Gebäd 
ng im SHafen. 
uslagen. 


weefpätu 
J. V. ZINNER & CO 


Unnüre 
Einzige Deutſch⸗AUngariſche Agentur in Chicago, 


70 Dearborn Str.,. 


Ede Ranbolpyh Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—12, 
26feb,didofa* 


Nach 


Exkursion 


nach Europa am 10. September 


EB 1 oO Breisreduftion für 


diefe NReifegelegenheit. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Motter- 
dam, Wien, Budapeft, Temesvar, Szege⸗ 
din und anderen Pläben in Europa. 


Anton Boenert, genecatogent 


268 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof. 


Un Edicago feit 1871, 
ag20—31,fadido 


Schiffskarten 


— über — 
Norddeutſcher Liodd — Bremen; Ham⸗ 
burg-Amerifa — Hamburg; Red Star⸗ 
Linie — Antwerpen; Holland: Amerifa— 
Rotterdam; Franzdfifche Linie — Havre. 
Und übrige beite Linien. 
Billiafte Preife; beite Bedienung; Geld geivcch» 
felt; Gepäd befördert; Bollmadten, Geſuche cte, 


Gentral Ticket Agency 
278 S. CLARK STR. 
(Bictoria Hotel — Ede Van Buren Str.) 
Bweig:Office: 803 North Ave. | 

—Offen Sonntags. 
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